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Sachſen

Svpreis f. Halle u. Vororte z 2 ur r 3 t h PoſtZtg. erſcheint wochent weimal. Gratis-Beilagen:Courier (tägl. Feuilletonbeil.), 31 Unterhaltungeblatt (Sonntagsbeil), Landw. Mitteilung.ngsliſte Nr. 3259. Die Hall Erſte Ausgabe Anzeigen- Annahme b. d. Expedi

w. f. d. ren Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts
28 Pfg. mtl. Anzeigen 30 v Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. eile 75 Pfg.

vn in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen xpeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s. Teipxigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158 Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 31. Januar 1905.

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition Große Brauhaus-
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage) entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten
Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
Inſerate jederart finden durch die Halleſche Zeitung

weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Januar 1905.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Der Znuhalt der Handelsverträge.
II

Aus dem Vertragemit Jtalien ſind, von den
einleitend erwähnten gemeinſamen Beſtimmungen ab-
geſehen, folgende wichtigeren Vereinbarungen hervorzu-
heben: Ein neuer Artikel 2a ſagt eine gemeinſame Prüfung
der Frage der Anwendung der Arbeiterverſiche-
rungs „eſetze auf die deutſchen Arbeiter in Jtalien und
umgekehrt zu. Das Ziel der Erwägungen wäre ein beſon-
deres, vom Handelsvertrag unabhängiges, ſpäteres Ab-
kommen, in dem Vereinbarungen zu treffen ſein würden,
welche den Arbeitern beider Länder eine gleiche Vorteile
bietende Behandlung ſichert. Ein neuer Artikel 10a ergänzt
den beſtehenden Fertrag urd eine Beſtimmung über die
Benutzung der beiderſeitigen Eiſenbahnen,
wie ſie ähnlich in dem beſtehenden Vertrage mit Rußland,

Belgien und Oeſterreich- Ungarn bereits enthalten iſt. Da-
nach ſoll zwiſchen Deutſchen und Jtalienern weder hinſichtlich
der Beförderungspreiſe noch der Zeit und Art der Abferti-
gung ein Unterſchied gemacht werden. Für italieniſche
Güterſendungen nach Deutſchland und umgekehrt ſollen auf
den deutſchen reſp. italieniſchen Bahnen keine höheren Tarife
angewendet werden, als ſie für gleichartige heimiſche oder
ausländiſche Erzeugniſſe auf den betreffenden Strecken be-
ſtehen. Ausnahmen ſollen nur zuläſſig ſein, ſoweit es ſich
um Transporte zu ermäßigten Preiſen für öffentliche oder
milde Zwecke handelt.

Der Vertrag mit Belgien ſichert den Ange
hörigen beider Länder die Befreiung vom Militär-
dienſt im andern Lande. Dieſe Beſtimmung iſt für die
Deutſchen in Belgien von Wert, weil die belgiſche Geſetz
gebung an ſich die Heranziehung von Ausländern zum
Dienſt in der Bürgerwehr zuläßt. Hinſichtlich der mili-
täriſchen Leiſtungen und Requiſitionen iſt eine Beſtimmung
aufgenommen, welche den Angehörigen der beiden Vertrags-
ſtaaten dieſelbe Behandlung gewährleiſtet wie den Jn-
ländern. Jn Zuſätzen zum Schlußprotokoll wird u. a. die
Frage der Erhebung der Wertzölle geregelt. Auch
behält ſich die belgiſche Regierung das Recht vor, die im Ver-
tragstarif aufgeführten Wertzölle in gleichwertige ſpezifiſche

ölle umzuwandeln. Jm allgemeinen würde eine ſolche
Umwandlung dem Jntereſſe unſerer Exporteure entſprechen.
Der Vertrag von Rußland. Der Zuſatzvertrag
zum ruſſiſchen Handelsvertrag verlängert durch einen neuen
Abſatz in Artikel 2 die. dreijährige Friſt, die für die Ver-
äußerung der Liegenſchaften der Ausländer feſtgeſetzt worden
iſt, für die deutſchen Reichsangehörigen auf zehn Jahre. Ein
neuer Artikel 12a erklärt die Bereitſchaft der ruſſiſchen Re
gierung, binnen drei Jahren nach Jnkrafttreten des Ver-
trages mit Deutſchland in Verhandlungen über ein Sonder-
abkommen zum Schutze des Urheberrechts einzu-

treten. Jm Schlußprotokoll des beſtehenden Vertrages
treten folgende Aenderungen ein: Umzugsgut ſoll künftig
keinerlei Zoll unterliegen. Unſeren diplomatiſchen und be-
rufskonſulariſchen Beamten wird für
Zenfürfreiheit gewährleiſtet. Die

Dieſe Beſtin
deutſ

zurückblicken, als wir vor Jahresfriſt erhoffen durften.
haben auch die Polen Fortſchritte gemacht: ihre P

Geschäftssteſſe in Berlin Bernburgerstr. J.
Telephon-Rmt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf die
veterinären Abmachungen zwiſchen Deutſchland
und Oeſterreich-Ungarn.

Die Zahl der lebenden Schweine, deren Ein-
fuhr nach Oberſchleſien auf Grund der beſtehenden Beſtim
mungen zugelaſſen iſt, wird auf 2500 Stück wöchent-
lich erhöht. Fleiſch, welches im Sinne des deutſchen
Fleiſchbeſchaugeſetzes vom 3. Juni 1900 als zubereitet an
zuſehen iſt, wird zur Einfuhr nach Deutſchland nach Maß-
gabe der Beſtimmungen des erwähnten Geſetzes zugelaſſen
werden. Die in den Abſätzen 3 und 4 der gegenwärtigen Be
ſtimmung enthaltenen Zugeſtändniſſe können zeitweiſe
widerrufen oder aufgehoben werden, wenn außer
gewöhnliche Gründe veterinärpolizei-
licher Natur dies notwendig machen. Die ruſſiſche Re
gierung verpflichtet ſich, während der Dauer des gegen-
wärtigen Vertrags weder Ausfuhrzölle auf rohes oder be
hauenes Holz, ſoweit dasſelbe in Nr. 6 des Verzeichniſſes
der Ausfuhrzölle nicht beſonders benannt iſt, einzuführen,
noch die Ausfuhr derartigen Holzes zu verbieten.“ Jn Ar-
tikel 6 des Schlußprotokolls iſt eine neue Beſtimmung auf
genommen, welche die Aufrechterhaltung der gemiſchten
Getreidetranſitlager in Königsberg, Danzig,
Altona, Mannheim und Ludwigshafen während der Dauer
des Vertrags gewährt. Sehr wichtig iſt für die deutſche Ein-
fuhr, die im weſentlichen über Land geht, die jetzt erreichte
Beſeitigung der Differenzierung zwiſchen
See- und Landzöllen, von vereinzelten, auch ſchon
bisher vorhandenen Ausnahmen abgeſehen. Jn einem
Protokoll ſind zur Zuckerfrage folgende Verein-
barungen getroffen worden. Die Kaiſerlich ruſſiſche Re-
gierung erkennt der Kaiſerlich deutſchen Regierung das
Recht zu, den aus Rußland nach Deutſchland eingeführten
Zucker mit einem Zuſchlagszolle zu belegen, jedoch
nnter telgenden Bedingungen a) daß dieſer Zuſchlagszollf d um i Verbrauch in Deutſchland be
nur auf zum inneren Ver xſtimmten Zucker Anwendung findet und den von der ſtän-

digen Brüſſeler Kommiſſion feſtgeſetzten Betrag nicht über-
ſchreitet; b) daß er nur erhoben wird, ſolange die Brüſſeler
Uebereinkunft in Kraft bleibt und Deutſchland daran teil
nimmt; e) daß die Kaiſerlich deutſche Regierung von ihrem
Rechte, die Einfuhr ruſſiſchen Zuckers zu verbieten, keinen
Gebrauch macht und keinerlei einſchränkende Maßregeln
trifft hinſichtlich der Einfuhr des zur Wiederausfuhr be-
ſtimmten ruſſiſchen Zuckers und aller Maßnahmen, denen in

letzterem Falle der Zucker unterworfen werden könnte:
d) daß eine Reviſion des Satzes des Zuſchlagszolls vor-
geſehen wird, wenn die Umſtände ſie notwendig machen
ſollten.

Der Vertrag mit NRumänien. Zu Artikel 5
treten Beſtimmungen, denen zufolge, unter Vorbehalt der
Beſtimmungen betr. Durchfuhrverbote, die Durchfuhr von
friſchem oder zubereitetem Fleiſch, das
rumäniſchen Urſprungs iſt und von dort unmittel-
bar verſandt wird, bei Beobachtung der veterinären Vor-
beugungsmaßregeln, welche durch die beſtehenden der von
den deutſchen Vehörden zu erlaſſenden Geſetze, Anweiſungen
und Verordnungen erforderlich werden, zugelaſſen wird.
Unter dem gleichen Vorbehalt wird Fleiſchrumäni-
ſchen Urſprung s, das im Sinne des deutſchen Geſetzes
über die Fleiſchbeſchau vom 3. Juni 1900 als zubereitet an
geſehen werden kann, zur Einfuhr in Deutſchland nach Maß-

gabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes zugelaſſen werden.
So weit die Darſtellung der „Nordd. Allg. Ztg.“ Ueber

die land wirtſchaftlichen Zölle enthalten die
offiziöſen Auszüge bisher nicht s. Was ſie über die Zu
geſtändniſſe der Vertragsländer auf induſtriellem Gebiete
enthalten, gewährt kein genügend klares Bild. Wir dürfen
wohl erwarten, daß nun auch die land wirtſchaftlichen Zölle,
wie ſie in den Verträgen für die Einfuhr nach Deutſchland
feſtgeſetzt. worden ſind, veröffentlicht werden. Unſere
Stellungnahme behalten wir uns vor.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 30. Januar.

Deutſche Selbſthilfe im Oſten.
Wir können auf das Jahr 1904 mit größerer r

war
t ropaganda

hat, worauf erſt kürzlich wieder das „Poſener Tageblatt“ hin
wies, den offenkundigen Uebertritt der polniſchen Geiſtlichkeit in
das radikalpolniſche Lager bewirkt, ein Erfolg, deſſen Be
deutung durchaus nicht zu unterſchätzen iſt. Denn der Einfluß
des polniſchen Klerus iſt insbeſondere auf die unteren
Volksſchichten überaus groß auch in weltlichen Dingen wir
werden das vor allem zu fühlen bekommen in einer verſchärften
Handhabung des Boyfkotts unſerer deutſchen Kaufleute und Ge
werbetreibenden, gilt doch dieſe Art des Kampfes den Polen

mit Recht als die wirkſamſte Waffe.
Demgegenüber aber dürfen wir mit Genugtuung darauf

hinweiſen daß auch auf deutſcher Seite Fortſchritte zu ver
zeichnen ſind, ünd zwar ſolche, die wir beſonders hoch werten,
da ſie ſich in einer wachſenden Organiſation der
Selbſthilfte offenbaren. Denn was nützt die weiſeſte

und hierdurch die Produktion geſteigert werde.

und zielbewußteſte Regierungspolitik, wenn ſie nicht ihre
Ergänzung in einer cbenſo klaren und entſchloſſenen

Volkspolitik findet, in dem Zuſammenſchluſſe und der
gegenſeitigen Unterſtützung aller Volksgenoſſen die im
vie r den gemeinſamen Feind ſtehen. Als Kampf
um den et von Grund und Boden und als Kampf
um die Erhaltungeineslebensfähigen deutſchen
Mittelſtandes entwickelt ſich ja immer mehr die deutſche
Abwehrbewegung in den Oſtmarken. Und eben in dieſem
doppelten Kampfe hat das Jahr 1904 Erſcheinungen zutage
gefördert, die wir als die verheißungsvollen Anfänge einer
entſcheidenden Wendung der Dinge zugunſten der deutſchen
Bevölkerung begrüßen zu dürfen glauben, eben als den Beginn
einer Aera deutſcher Volkspolitik in den Oſtmarken. Schon daß
der Plan der Begründung eines beſonderen Oſtmarken-
ſchatzes gefaßt wurde, iſt ein erfreuliches Symptom nach
dieſer Richtung. Jſt's freilich zunächſt nur ein Gedanke, ſo
enthält der Gedanke ein Programm von werbender Zugkraft.
Wichtiger für den Moment erſcheint uns die Gründung der
Mittelſtandskaſſe, die durch die beiden großen deutſchen
Genoſſenſchaftsverbände mit Unterſtützung der Staatsregierung
erfolgte. Auch hier freilich iſt einſtweilen noch nicht viel mehr als
der Rahmen geſchaffen, aber das eben war es auch, was not tat.
Daß die Mittel ſich finden werden, der Bank die Löſung ihrer Auf
gaben zu ermöglichen, darum iſt uns nicht bange. Jn hohem
Grade erfreulich iſt auch die Bildung einer deutſchen Arbeiter-
wohnungs-Baugenoſſenſchaft in Poſen, iſt die Bildung
deutſcher Parzellierungsgenoſſenſchaften, ſind
die Einrichtungen, die die Kreiſe Katto witz und Beuthen

h haben, um ihre Jnſaſſen bei der Beſchaffung von
augeldern unabhängig von den polniſchen Volksbanken zu

machen. Alles in allem das Jahr 1904 hat die deutſche
Selbſthülfe in der Oſtmark organiſiert. Damit iſt ein neues
Moment in die Entwickelung der Dinge geworfen. Und in
dieſem Zeicheu werden wir ſiegen.

Regierung und Handwerk in Bayern. Der bayeriſche
Staatsminiſter v. Podewils hat ſoeben einen Erlaß veröffent

licht, in dem es heißt, das Staatsminiſterium des n ichen
auſes und des Aeußern dem mit dem Jahreswechſel die

Dezernate für Handel, Jnduſtrie, Gewerbe und Bergweſen zu
efallen ſind werde darauf Bedacht nehmen, daß Handel,Suduſtrie und Gewerbe größtmögliche Förderung erfahren, und

daß ihnen die bishrigen Abſatzgebiete erhalten, neue gewonnen
Der Hebung

des Handwerks werde das Staatsminiſterium
ganz beſondere Sorgfalt zuwenden durch weitere
Ausbildung des gewerblichen Genoſſenſchafts und Kreditweſens,
die Fortführung und Entwicklung der ſo erfolgreich wirkenden
Meiſterkurſe, die Unterſtützung gewerblicher und der
tüchtigen Heranbildung und Erziehung der Handwerkslehrlinge.
Die Jnnungen und ſonſtigen gewerblichen Vereinigungen dürften
bei ihren auf Förderung des Handwerks gerichteten
der tatkräftigen Unterſtützung des Miniſteriums ſicher ſein, das
dafür ſeinerſeits aber auch auf die freudige, lebhafte Mit-
wirkung aller beteiligten Kreiſe rechne.

Der Bund der Landwirte und die Kanalvorlage. Der
Vorſtand des Bundes der Landwirte veröffentlicht ſoeben eine
Erklärung zur Kanalvorlage, die nochmals alle diejenigen Gründe
zuſammenfaßt, die für die Stellungnahme des Bundes maß-
gebend ſeien. Die Erklärung gipfelt in folgendem Abſchnitte
„Wir können die Ueberzeugung nicht gewinnen, daß es irgend
welche taktiſchen Geſichtspunkte gäbe, die dazu zwingen müßten,
die ſachlichen Gründe, deren durchſchlagende Bedeutung bei den
früheren Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes auch von der
Majorität desſelben durch ihr Votum anerkannt worden war,
nun beiſeite zu ſetzen, und ein ſachlich ſchädliches Geſetz aus
taktiſchen Gründen anzunehmen. Getreu den Traditionen des
Bundes, betrachten wir dieſe rein wirtſchaftliche Vorlage auch
lediglich von wirtſchaftlichen rein ſachlichen Geſichtspunkten
aus. Wir glauben, daß wir uns in dieſer Auffaſſung mit den
r des Bundes im Lande in voller Uebereinſtimmung

efinden.“
Eine ungerechtfertigte Beſchuldigung. Jm Abgeordnetenhauſe

richtete jüngſt Abg. Dr. Friedberg einen Vorſtoß gegen den Abg.
Dr. Hahn indem er denſelben beſchuldigte, er habe in einer Ver

ſammlung in Stade geraten, in Zukunft mit den Welfen gegen die
Nationalliberalen vorzugehen.

Der Vorwurf iſt in dieſer Faſſung ſelbſtredend e durchaus un
begründet. Herr Dr. Hahn hat vielmehr folgendes ausgeführt Er
fei kein Anhänger, ſondern ein Gegner der deutſchehannoverſchen Partei,
ſtehe durchaus auf dem Boden der im Jahre 1866 geſchaffenen Ver
hältniſſe. Die größte Gefahr für das Reich ſeien nicht die
Welfen, ſondern die Sozialdemokratie. Dieſe ſei in erſter Linie
zu bekämpfen, und ebenſo wie ſie ſei ſelbſtverſtändlich derjenige Teil
des Liberalismus zu bekämpfen, der ſich mit ihr bereits mehrfach ver

bündet habe. Dieſe Liberalen, zu denen leider auch die am meiſten
links ſtehenden Nationalliberalen gehören, ſeien für die Staatsordnung
viel gefährlicher als die Welfen. Es würde völlig unverſtändlich ſein,
wenn der Bund der Landwirte ſolchen Nationalliberalen die ſich. mit
der Sozialdemokratie gegen ihn verbündeten, nun auch noch. gegen die
Welfen beiſtehen wollte. Jm Gegenteil, in ſolchen Fällen könnte man
vom Standpunkte des Bundes der Landwirte aus die mit der Sozial
demokratie verbündeten Nationalliberalen nur auf das ſchärſſte be
kämpfen. Dieſe ſeien das größere Uebel, und ebenſo wie man ſelbſt
verſtändlich gegen die Sozialdemokratie einen Welfen zu unterſtützen
habe, ſo ſeien auch den Nationalliberalen vom linken Flügel g et
die ſich mit den Sozialdemokraten verbündeten, bei
die Welfen durchaus vorzuziehen.“
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Der nationalliberale Parteitag findet im Frühjahre in
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Gegenleiſtung für die illigung eines Zuſchuſſes von 3000 Mk,

Dresden ſtatt H eimgekehrten, ausſchließlich UDie Gedächtnis Ausnahmen vo nteroffiziere und Mannſchaften, ſinwir ſchon erwähnten, eeigee u Hammacher, die Geſundheitezuſtand e deine gwir r hen 10 o n Petersburg geht das Gerücht, daß die Ruſſen bei SandeßL Mitglieder der nationalliberalen d n nd in Berlin einer iſt herzleidend, der andere h e zu wünſchen übrig läßt 0 Mann verloren hätten. Eine Beſtätiqung di e ſeitensdes Se ren her de e e h e e er n e. e enezatns fehtt 8 dieſer Meldung Unter
Stüber u. D J n v e v s an e erneger S o a m und hen melden Ware i Wie „Daily News“ aus Petersburg e

tübel, als Vertreter des Rei onialdirektor Dr. ebenfalls als Rekonval r alle a. S.), welch e uropatkin die Unterhandlungen mi iGünther, als Vertreter d Reichskanzlers Geh. Miniſterialrat Swalopmund di valeszenten mit dem genannten Da 9 e begonnen. (77) nungen mit Marſchall Oyama licher
Fleck und Vertreter I e Eiſenbahnminiſters Unterſtaatsſekretär zurückgebli ie Heimreiſe angetreten hatten, ſind in Las Pernr z Elterr
n et deieclbeeheeehete V ehe ne den m r e e eeeeeeeeeeeaeneeeeee n

rede öttcher hielt ach einer Meldung d heit über di itung „Ruſh“ verlangt die Wah7. Kompagnie des Regi g „des Generals von Trotha w ber die Kapitulation Port Arthurs. J TDie ſchwere Erkrank u. Juhulr a d Regiment Nr. 2 von der Abteilung Meiſter R ſchaft zirkulieren Gerüchte woheet J u der Geſell den
ere Erkrankung des Prinzen Eitel Friedrich in rſche von Stramprietfontein er am verfrüht geweſen i e Trr r e e r r d w. ennceto vent Proviant l r. und nn g zurück, die ſich der 22ſährige Vri rkäl nie verſuchten dort 200 Witbois üb von der r. Unter den Füh einerWitte im Di jährige Prinz bei der durchzubrechen. Von Artillerie über den Auob nach Weſten Zwieſpalt. Drei r s )rern herrſchteer n e So ſtark 7 ſie in panikartiger in e C Foge wo l z gen G ene r5 re e Dei

Lan it hi n jeher zu Unpäßlichkei Aus Kiautſchau. eifelhaft ſeien. Die überwi erdienſte Ehejud& w. war er das Schm r Erweiterun e ehe 3 Reichsmarineamt ausgearbeiteten war gegen die eher ver girrte Mehrzahl der Führer Svein
Mutter t ſo größerer Zärtlichkeit hängt ſeine n s re Jehr die Anlage en ſirteriſhen der Sachlage. Das Blatt verlangt Klarſtellimg lebte

e en leer hiat Nach Feſtſtellung der Art des ben re beun Tſingtau beſtand, ſhetgegge Wwertitntt, die in den leßten Jahren in Politiken berichtet da ar

45 1 rStſchiof ga Pea ben aber geitgeit ſahen ſ. Se ſehs Die Bergarbeit ne tet e attei Schritte vom Hub net hans P de V ſie nur wenige hat ſich nicht n r rrevier. Die Lage tauſend Mann. ußland mobil:ſiere gegenwärtig mehrere hundert mur

liegt, trennen. Der Prinz zei der Kranke darnieder- am Sonnta erſammlung in Egt, Der Prin g, an der mehr ſſen 42heit ſchmerzhafter Rath iſt ſich, obgleich ſeine Krank erklärte der el taneahgedehn d Bergleute teilnahmen, ruſſi r Peutralität Chinas. Der Schriftwechſel zwi v
und geduldig liegt er auf ſein h Still aufhören werde, bis bindende Ga Streik nicht der Korimgren Der r Caſſini und dem Auge gen Im v
Hochparterrezimmer des rechten Flügels i ager in einem gegeben ſein würd n für einen Erfolg geworf gaten in Waſhington betreffend di tn en Flügels im Kabi en und der Bergbauli geworfene Verletzung d effend die China vor Unte.i dige Gerade u Potsdam. Damit e n an ſprochen habe, daß kein Streikender ehe hege werde ver d dar da edwiderte auf eie tie Neie Keſſerr

t g a in enettshauſes von r W py des Kabi D A den dringenden r r Vertreter in Peking le
fegerſtraße aus für jeden Wagenverkehr Ter de d er Aufruhr in Rußland. ein erung z die c e m güge

i er urch Chih e r a n itr ühe ſarb in Paridoß metdet feinen wande de r re t ort dah ſo et Keute Reutee den ewee habe geierig nd
ſteünng war 9 en edlen e er erst Seine letzte Dienſt läufig in Zarstoje Sſelo g v 3 ich verbleibe vor Preen n derartige Ahlergenegen ſengend ſceg er zumDer „Konſlikt“ daß er ſeinen Beſuch in Li eine ſich zu beſtätigen n geweſen, er lehne namens ſei erung die Verger; u

zwiſchen dem eſuch in Libau zur gen, rnortlichkeit i ſeiner Regierung diex n. n re waders abgeſagt habe Wie S e Wahe dex v Sheneag Arleugrung Chints ſelte vluhieah eine Rentralngt
530 000 Mark aus den iter-Delegati i offenkundigen Tatſ h e e S e van St met üwilligt, aber doch 330 do Wer us den Landesſteuern be- die Ruh t gation empfangen, ſobald mati atſachen gegenüber, die die Mitgli zumeiſt glüdrei Jahre. freilich auch dieſe vorläufig nur auf d e erſt überall wieder hergeſtellt ſei natiſchen Korps in Peking, die zu ei Fitalieder des diplo Neuſ

auern die Unru ei. Unterdeſſen des wahren Standes der Di zu einer gewiſſenhaften Abſchätzun vonZu der Angelegenheit des Predigers D. Fi ort Don Pererhire du d Provinz noch ünter den von hhland ehe rer Dach hen n wer müßten nicht
Wieſen ben Whernech l Den dere non re be rechterhaltung der Ordnung noch R r n. Auf e e de der e r ſagt der Welt p in n 5 W

i und ſchwerde zu erheben über d Das Londoner Blatt vers illi ralität Chinas i ſehtr grvgi e ein en n rn el be V en enden er Werte einen eilt wer n W Jude engeſchichterte Chine ander a
n en hat ergehen laſſen errn de Witte, wori z eder eines Vereini inge. Jn der Antwort hei l Wr nene d geehrten unten n u e e e dri 43 2 en ieß ita i r C s eh ohne Der Schege e We Deſſen r zunächſt rerirſt erſt r. Ldenfangs Nuthalttät e en Regen ver enverwaltung. Die Berat es Etats der Domänennügend bekannt ſei Ei landfeindliche Haltung ge Japans ſeinen Verpflich daß China unter dem Drucke der

e e e en Ii useinanderzuſetzen, i nit der ung ſein. es ihm zuſtehe, i o er glaube ni legemacht hatte, er n r den Vorwurf In Petersburg verlief der geſtrige Sonnta der See r von der angeblichen Unnatieſee erle
W x u der Abg. Kaute (Zir) d Wenn W ding r keinerlei Demonſtrationen ſtatt v We ſchiene, näher eingehen Wad die Vere a W

ie nächſten 15 Jahre den königli r Angabe der Jnduſtriellen hab i itt ngehe, ſo ergebe ſich aus dem wä ereinigten Staaten komn die über 6 Jahre hi en königlichen Forſtaſſeſſoren Arbei i haben zwei Drittel ehabt us dem während des Zwiſch Si e e e atte et de n a en ann mann (nl.) Krauſe Waldenb bg. Kaute(Zir.), Der Heili eine Ermutigung erfahre. urch einen Kriegführenden wurmann (Ekonſ.) für d enburg (fkonſ.) und Schuck Synod richtete i z eini S g erfahren habe und daß and its didrange 8 er die r r s Geheimer an jüngſten Vorgänge n z Le ar Nee c n n und e ſie Echiſſe W
h em Standpunkte ſtehe, daß regierung, die mühungen Chi h r9 ergri jeder die Chancen d Jn dem M inas zur Wahrung de itä Be diea den gante n wer Wlſſe, Des de er ſang gen wagte Wachen i der Rodeae Vater be 27 e re d 7 die ſener De ne

eden der Abgg. Kaute (Zt und zeigte dann in den Ieren Städten Streiks aus. Durch i eſidenz und in ſich in ſo zahlrei achtung durch die beiden Kriegführe dkonſ.) erneut n W r.), Hoffmann ((nl.) und Feliſ Feinde aufgeregt b rch innere und ausländiſche J. zahlreichen Fällen bekundet, daß di nden habe Ger
8 ohlwollen für die Förſ iſch Arbei gaben Zehntauſende von Rechtgläubi je einigten Staaten ſich im i ie Regierung der Ver- Esh eſt des Etats wurde ohne weſentli rſter und Waldwärter. Der Arbeit auf, entſchloſſen, gewaltſam i RPechtgläubigen die Sonderurtei im Augenblick nicht für berechti in11 Uuhr: Anträ eſentliche Debatte bewilligt. M tretenen Rechte zu erzwi m ihre angeblich mit Füßen ge vi rurteil abzugeben und die Frage d e feh

9 Anträge auf Einſe ontag zu erzwingen. Viele friedliche B viduellen Verhalt ini die Frage der Annahme einer indih tariſchen Unterſuch ung einer parlamen- Brot. Manche ihrer Kameraden bü ürger blieben ohne tätsgeſ ungslinie bezüglich der Beobachtung der Ni Arbeiterverhältniſ ungskommiſſion über di reuelos und erbittert zn büßten nutzlos ihr Leben ein sgeſetze zu prüfen. Es ſcheine übri h der
niſſe im Ruhrrevi r ie verb rt. Jhre Verführer hatten in ihrer Mitte ei meinen Sorge aller beteiligten Mä igens, daß aus der allge Au9 er, Juſtizetat. recheriſchen Geiſtlichen, der frech ſein heili 4 e einen der Fra e ſich en igten Mächte eine gemeinſame Prü t 1Vereinigung der Raiffeifenorganiſati achtete und ſeht dern geiſtlichen Gericht Unter Er enwedete r n bah hat in norganiſation. Am 26. ſich nicht, den betrogene icht unterliegt. Er entblödete bal!

h en der e eng ren greng Heligen ter u S enſahren W re Ausland41 en“ ſtatt i aftlichen Genoſſen Zu geben, um unter de An in die Hände nd.einigung e s anſahen r Jahren angeſtrebte z tümer die Arbeiter um ſo d ren r r Frankreich. 2ſchloſſen hat. Die weſentlichen Punkte wer et Reichsberbande be in den Tod zu führen. Am betrübendſten iſt e n auch Zweijährige Die i 3
ehelerden v in Bereich des Generalverbadde da Neger Kffentihen Hrn r wurden durch Feinde Rußlands r gweijähet S W. u d dorleg betreffend Mi

n Verbände werden unbeſchadet des Weiterbeſ euwie en Ordnung. Es gingen ihnen bedeut eijährige Dienſtzeit. Der Beri e betreffend dieh Generalverbandes, ſolan t eſchadet des Weiterbeſtehens des um den Bürgerkrieg h utende Geldmittel zu dringliche B 2 erichterſtatter Garreau lann e ge dieſes Weiterb es 9 g hervorzurufen, und um du Abzi ingl ehandlung. General T 2 verlangtt in 4 ſeines Statuts niedergel eſtehen zur Wahrung der Arbeiter von der Arbeit die rechtzeitige E rch Abziehen der keit, indem er ausführt uyau bekämpft die Dringlich- 190n der einheiklichen Reviſion c egten Grundſätze und zur Sicherun Seetruppen nach dem f e geirrge ntſendung von Land und um die O ausführt, daß der Augenblick ſchlecht gewählt ſ 9 lich
ch den General ung m ernen Oſten und die Verſo ie Organiſation der Armee ä z gewählt ſei, Weerſcheint und unbeſchadet d eneralverband zweckmäßig Armee mit allem Notwendigen ſorgung der aktiven japaniſche Kri zu ändern, während der iſch Jren Nun haärigte z; o gen zu verhindern. D i Ruf Krieg eine ſchwere Ge ür i ruſſiſchnoſſenſchaften zum Generalve h Kreten Zugehörigkeit ſeiner Ge lands ſind beſtrebt, ſeine Stützen, die Ortk ie Feinde Ruß- lungen bilde. Red fahr für internationale Verwick- wer

m und Provinzialverbänden mit ande Zu ſelbſtändigen Landes- Haft. zu erſchüttern, ohne welch Irthodorxie und die Selbſtherr Oberſten K i ner verlangt, daß man die Entſcheid se S h e Rußland zu G n Kriegsrats einholen ſoll ung desumgeſtaltet. Dieſe Veroände eigenem Statut und Reviſionsrecht Welchen Kummer bereitet es, daß r ßland zu Grunde ginge. Lande zu v e. Das Parlament müſſe de Pr.
4 h de ſchließen ſich mit den d z ſi geſetzliche G daß rechtgläubige Leute ſich gegen di zu verſtehen geben, daß das Geſetz di j n darm a Rechten und Pflichten dem Reichsverk araus ſich die Bru ewalt erheben und ſich gegenſeitig befehde gen die gung und die Sicherheit des Lande tz die nationale Verteidi- M4 folgedeſſen die Vertretung der allgem eichsverbande an, der in ie Brüder im fernen Oſten kämpfen und d ne während nochmals die Dringlichkeit befü s zuſichere. Nachdem Garreau le

ſamten deutſchen ländli Allgemeinen Intereſſen des ge- Kaiſerin bemüht ſind, die Leide er Kaiſer und die mit 214 Elim efürwortet, ſtimmt das Haus derſnimmt. Jm Bereich r r nach außen über Das Sendſchreiben ſchließt, rm n x zu mildern. Montag vertagt 57 Stimmen zu. Die Sitzung wird r 40j
i 3D0 r Filialbezirken rſbreens r Moeget a Herde w. Gehorſam zu eiſten, See Jtalten v

es un inzi z r d ſelbſtändi re Herde R er. ichenpreußen, a für Oſtpreußen Wege ſuchen und Sedrängte n r. die Wahrheit Marinebudget teilRheinpreußen, Naſſau hier an Thüringen, Kurheſſen, die Arbeiter den Geboten Gottes fol en r mögen gutes tun. a Abg de italieniſchen MarineMiniſt i ü e
Lothringen. rechtsrheiniſch Bahern, Rheinpflaz, Elſaß gebern hüten, welche Genoſſen d und ſich vor falſchen Rat erwaltungsjahr 1905/06 ſind, wie man aus R eriums für das des

Ein freiwilliges A Solde ſtehen, der Rußland zu Gruade Den Wi oder in deſſen M Setrage von 85 883 060 Lire vorgeſehen e d P
c vor en e h Die waren Drop die r n u alle Umſtände aufzuſtellen und e 5 c wiſſe Vier
der Satzungen dieſes freiwilligen A orden, Der d u atte Ketten Der nterſaangeeeerinee e we Werften von Spezzia, 5 Da nd „Roma“ auf d 3Zig. Das Deutſche Frei gen Automobilkorps lautet nach der „Köln zuſtellen, iſt ſeitens der Unterſuchungsk beteiligt ſind, feſt pezzia, Neapel und Caſtellama en Hi

(ligenAutomobilk iſt di „Köln. Unterſuchung beſchloſſ jungskommiſſion eine weite zweier Kreuzer von 10 00 gre, für den Bau wo
Deutſchen Automobilkl ehe e tomodi orps iſt die unter dem tut g beſchloſſen worden, mit welcher 5 re Unt 000 Tonnen in Caſtellam ü S.ſchen r r x Mitgliedern des Deut h für die Feder reelege e rdlar- J von zwei e mAutomobilen nach Maßgabe der fol und ſich verpfüchten, mit ihren Militä zirkes Petersburg, unter Aufſicht des Generals 9 ooten und vier Zerſtörern. e, mr

W W und Frieden Dienſt zu n r r bei der Armee n h rolarator bei dem Militärbezirksgericht W Südamerika in
olgende allgemei i unehmenden werd e i vin 1 Sie müſſen deutſche Staate Das genterſche Von a ekbet. arExploſionsmotoren von mindeſtens 16 bewährter Konſtruktion mit 27. Januar Der Kongreß wird aus La Pas (Bolivien) vom se
e Iſe müſſen dienſttauglich 3 Wer e e W Der Krieg in Ofſtaſie n 55 z mit Thile, der von e W hh orps müſſen ſie ſich in förmlicher Weiſ rer Aufnahme in das J illigt wurde, ratifiziert wird Aleniſchen Kammer bereits geunb nlicher Weiſe verpflichten, in Kriegszei Jn der Mandſchurei. in wi fie rt Wennen e en hen e emachen und n höchſtens je zehn Schlacht b großen Kriegsſchiffe ucker, über den Vet en den dicllegenhet Leceſthet n le e n h
mobilkorps iſt geſtattet, d reiwilligen Auto Zaris anu Zeiten“ len „zu Peesbnne die euſiſge galt u S n Provin Son i iſt Prinz 96 e onne,

Preußen, ſein Stabschef Frhr. v. Brandenſtein. Prinz 26. Januar angriff, bemächtigte evch Wende a m achſen und Umgebung. J
T Südweſtafrira. Ueber den Verlauf des zw Serruf Dorfes, welches überaus ſtark beſeſtigt W r geſen r 29 Januar. Ein Raubanfal wurde
r un d m St T z portes der m i er en r t b S ſſiſche eitewaren: 24Of fi: geh Führer ne Runecſuhreetet n n u 3Berichten an die Hambur Aer Rrie und Obermaſchiniſt Luce in Der Generalſtab ann getötet oder verwundet. dieſe einem Fremden das Mitfahren geſtatt e es h
Die Reiſe hatte das an eihe aLinie bemerkenswerte Mitteilungen. Dorfe a ſtellte feſt, daß der nordöſtliche Tei dieſer von dem Kutſcher die Herausgabe w n 8

te Reſultat, d gen. Dorfes unter dem ruſſiſchen F ſtliche Teil des weigert wurde usgabe des Geldes. Als dies verdas an Kumgenentgändan n daß bis auf ein Pferd, daß di ruſſiſchen Feuer nicht gelitt 9 urde, hieb der Fremde mit ei 7 sämtliche Pferde daß die Japaner mit i S itten hatte, und Kutſcher ein und nem ſtarken Stocke auf denhen e eine erde es waren an heſchießer mit ihren Schnellfeuergeſchützen die R Ri n und verſuchte ihm die Kehle zuzuſchnütſamen Dieſes Ergebnis enſtbrauchbar in Swakopmund an eſchießen konnten. Jnfolgede ie Ruſſen ingen gelang es dem Kutſcher, den Angrei zuzuſchnüren. Bei dem z
günſtige Witlerung e a m w vorrr zu bewerten, als nicht immer von den Ruſſen wie r ſen r rde Sandepu zuwerfen und ſich dann in Sicherheit ger Dir en herunter je
von Biscaya zu beſtehen u im Golf Artillerie erneuerte ih r e veſg g. d die W en cher nen enet. Es wurden auf vier ewährten ſich ausge Petersbu eßung. a (Werra), 28. Jan. 2ferde bewegt. Die Anla Führdecks zu einer Zeit immer 250 Sſacharow feftſtent, def Jan. Das Telegramm, worin General Dankmarshauſen iſt der „Eiſenacher Ta g T r

e J en e Bee S Toten W er der henee ten e be das er e ehrten h e eEine größere kerung große Entrüſtung hervorgeruf er r rochen und ertrunk ie Jei ane ämpfer“ i Anzahl verwundeter reſp. erkrankter Herero d Tokio, 30. Jan. Die Ruſſen konzentrieren rgerufen. Su bis jetzt noch nicht gefu ne e Leiche wurde trotz eifrigen gam Sonnabend an Bord des D er japaniſchen linken Flanke 65 000 ren gegenwärtig auf des Pfarrers Pü g n. Das gleichaltrige Töchte f
Woermann“ aus Südwe ampfers „Eduard Zentrum und di h Mann. Sie bombardieren ühn brach ebenfalls ein, konſtafrika in Hambur d die rechte japaniſche Flant das Nagdeb nte aber gerettet werden dg eingetroffen. Die beginnen klei Abtei e Flanke. Auf der ganzen Lini Schü 8deburg. 80. Jan. (Schwim iinere Abteilungen den Angriff re ch üler.) Die Magdeburger Bad nun ehh, f re Bad W ne Se



ſeitens der Stadt die Gewährung von unentgeltlichem vimm-
unterricht an eine beſtimmte Zahl von ern und erinnen
übernommen. Infolgedeſſen ſind 90 Knaben und 60 aus
den Volks und Bürgerſchulen ausgewählt wo die nach ärgzt
licher Unterſuchung und mit ſchriftlich gegebener Einwilligung derEltern für den Schwimmunterricht beſtimmt ſind. Dieſer het am

11. begonnen und wird mit dem beſten Erfolge durch
geführt.

x Thale a. H., 29. Jan. (Bodetalſperre. Gol-
dene Hochzeit.) Die deutſche Talſperrengeſellſchaft in
Hannover hat der hieſigen Ortsbehörde durch ein Schreiben die Mit
teilung zugehen laſſen, daß die Verhandlungen wegen Erbauung
einer Bodetalſperre wieder aufgenommen werden ſollen. Der
Gemeindeſchöppe C. Papendieck hier beging geſtern mit ſeiner Ge
mahlin in ſeltener körperlicher und geiſtiger Friſche das goldene
Ehejubiläum.

Goslar am Harz, 28. Jan. (Mühlenbrand.) Jn
letzter Nacht, als man noch in fröhlichſter Stimmung den Ge-
burtstag des Kaiſers feierte, entſtand hier Feuerlärm. Es brannte
am Klaustor die Scheibeſche Waſſermühle, ein uraltes Gebäude.
Den Feuerwehren gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu be-
ſchränken. Die Mühle brannte völlig nieder.

Probſtzella, 29. Jan. Ein eigenartig ſtim
mungsvolles Bild) bot ſich kürzlich in den Räumen der
Burg Lauenſtein dar. Eine Anzahl Dorfbewohner war in
alten Originalvolkstrachten, die ſämtlich aus Lauenſtein und den
umliegenden Ortſchaften ſtammten, an einem der letzten Abende
auf die Burg gezogen und daſelbſt im Ritterſaale bewirtet worden.
Unter Spiel, Geſang und Lautenklang drehten ſich die Paare in
luſtigem Reigen, an dem ſich auch die Burgherrſchaft mit den an
weſenden amerikaniſchen Gäſten beteiligte. Die z. T. höchſt
charakteriſtiſchen Männertrachten und die hübſchen kleidſamen An
züge der Frauen und Mädchen machten beſonders auf die Ameri-
kaner, die ähnliches zuvor nie geſehen hatten, großen Eindruck;und man darf ſich wohl mit Recht der Aeußerung anſchließen, die

zum Schluß des kleinen Feſtes eine der amerikaniſchen Damen tat:
„Wenn die Mädchen nur wüßten, wie gut ſie ausſähen, wahrlich,
ſie würden nicht unſere Stadtkleider nachahmen.“

Staßfurt, 29. Jan. (Bergwerksunfall. Un
glücklicher Trunk.) Jn dem Salzbergwerke „Agathe“ bei
Neuſtaßfurt verunglückte der 87 Jahre alte Bergmann Albert Henke
von hier. Derſelbe war vor Ort gegangen, um nach einem noch
nicht entzündeten Sprengſchuſſe zu ſehen. In demſelben Augen
blicke explodierte die Patrone, und die herabſtürzenden Salzmaſſen
zerſchmetterten dem Manne das linke Bein. Auch im Geſicht trug
Henke mehrere Verletzungen davon. Der Verunglückte wurde dem
Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in Halle zugeführt. Ein
recht bedauerliches Mißgeſchick betraf die Familie Kaß in der
Ritterſtraße zu Staßfurt. Die Mutter hatte den brühend heißen
Kaffee in der Kanne auf den Tiſch geſetzt. Jn einem unbewachten
Augenblicke bemächtigte ſich das dreijährige Töchterchen der Familie
der Kanne und trank daraus. Die Folge war eine Verbrennung
innerer Teile. Das unglückliche Kind iſt ſeinen qualvollen Leiden
erlegen.

U Atzendorf b, Staßfurt, 29. Jan. (Diebes zu g.)
Eine Diebesbande, der man leider bis jetzt nicht auf die Spur ge
kommen, macht den hieſigen Ort unſicher. Vom Trockenplatz der
Schachthäuſer wurde zwei Arbeiter- Familien faſt die geſamte
Wäſche geſtohlen. Aus dem Landwehrſaale, welcher iſoliert liegt,
wurden die dem Gaſtwirt Lange gehörigen Gerätſchaften, wie
Schüſſeln, Töpfe, Taſſen, Kochmaſchine uſw. entwendet. Bei der
Witwe des Gutsbeſitzers Hermann wurde verſucht, einzubrechen;
die Spitzbuben wurden jedoch geſtört. Jn das Haus des Vieh
händlers Köhns verſuchten die Diebe einzudringen; die Doppeltür
war jedoch feſt verſchloſſen. Auch bei dem Kaufmann Meyer, der
Geräuſch vernahm und Licht anzündete, gelang der Diebſtahl nicht.
Es muß ſich um eine organiſierte Diebesbande handeln, leider
fehlt bis jetzt jede Spur.

Stendal, 28. Jan. (Tödlicher Unfall.) Der in
der hieſigen Eiſenbahnbetriebshauptwerkſtatt beſchäftigte Arbeiter
Auguſt Schulz aus der Grabenſtraße wurde von einer Maſchine
erfaßt, die ihm den Bruſtkaſten zerquetſchte, ſo daß der Tod als
bald eintrat. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und mehrere
unmündige Kinder.

O Treffurt a. werra, 28. Jan. (Der 70. Geburtstag.)
Am 25. Januar hat Kreisſchulinſpektor a. D. Schulrat Polack ſein
70. Lebensjahr vollendet. Nach reichgeſegneter Tätigkeit als Landlehrer,
Mittelſchullehrer und Rektor in Nordhauſen, ſowie zuletzt über 25 Jahre
lang als Kreisſchulinſpektor in Worbis, iſt Schulrat Polack am 1. Mai
1903 in den Ruheſtand getreten und verlebt ſeitdem in ſeinem gemüt
lichen „Feierabendheim“ am Fuße des Normannſtein an der ſchönen
Werra Tage der Muße, die von ihm in freier Tätigkeit reichlich genützt
werden.

(5 Eiſenach 30. Jan. (Dienſtjubiläum.) Der hieſige
Profeſſor der Muſik, Hermann Thureau, weithin in Thüringen und
darüber hinaus bekannt als Komponiſt ſtimmungsvoller kirchlicher
Motetten, ſowie einiger größerer Chorwerke mit Orcheſterbegleitung,
feierte geſtern in ſeltener Friſche des Geiſtes und Körpers ſein
40jähriges Dienſtjubiläum als Muſiklehrer des großherzoglichen Lehrer
ſeminars und als Leiter des hieſigen Muſikvereins.

Altenburg, 29. Jan. (Begräbnis.) Unter ſtarker Be
teiligung aller Berufsſtände fand geſtern das Begräbnis des ſeitherigen
Reichstagsabgeordneten und perſönlichen Adjutanten unſeres Herzogs,
des Herrn Oberſten Jwan Baumbach von Kaimberg, ſtatt. Vom hieſigen
Regiment waren vier Kompagnien zur Trauerfeier befohlen worden,
welche dem braven Soldaten drei Salven übers Grab nachſandten.

Königſee (Schwarzburg-Rudolſtadt), 28. Jan. (Unfall.)
Hier wurde der Fuhrmann Pfeifer von einem beladenen Kohlen
wagen ſo heftig gegen die Wand einer Scheune gepreßt, daß ihm der
Bruſtkorb eingedrückt wurde; der Zuſtand des Verletzten iſt hoff
nungslos.

Leipzig, 30. Jan. (Ertruntren.) Auf dem Eiſe der Elſter
in Kleinzſchocher brach ein fünfjähriger Knabe ein und ertrank. Der
Leichnam wurde alsbald gefunden und in die elterliche Wohnung

ebracht.s S Leipzig, 29. Jan. (Opfer des Eiſes.) Der im
ſechſten Lebensjahre ſtehende Sohn des Glaſers Buſch in Klein
Zſchocher brach auf der Elſter ein und konnte nur als Leiche wieder
herausgezogen werden.

Zittau, 29. Jan. (Der ruſſiſch-japaniſche
Krieg) übt auf den Haushaltplan der Stadt Zittau einen recht
ungünſtigen Einfluß aus, für die ſtädtiſche Mühlſteinfabrik in
Jonsdorf iſt Rußland das Hauptabſatzgebiet für Mühlſteine. Jm
laufenden Betriebsjahre iſt nun, zweifellos in des Krieges, der
Abſatz nach Rußland derart zurückgegangen, daß bis u Schluß
des Jahres auf einen Abſatz von nur 70- bis 80 000 Mk. zu rechnen
iſt, während im Vorjahre ein Umſatz von 1830 000 Mk. erzielt

Dresden, 29. 757 (Vordund Selbſtmord.) Die
Kunde von einer ſchrecklichen Liebestragödie durcheilte geſtern, wie
zu unſerer heute früh gebrachten Notiz ausführlicher be wird,
unſere Stadt. Jn dem Grundſtück Zahnsgaſſe 27 hatte der
zwanzigjährige Kutſcher Kurt Richard Borsberg ſeine ſiebzehn
jährige Geliebte, Elſa Anna Vogl, ermordet, indem er ihr
den Hals bis auf den Rückenwirbel durchſchnitt,

boren. Er war hier als Milchkutſcher bei der Firma Gebr. Reh in
n

geſchildert wird, iſt am 17. Sieführt Vater, der hier eine betreibt,M dieſen achbrige Perdutengeſcheſt auf de je Zwiſchen

beiden jungen n hatte ſich ein eden angſponnen, das von ihnen ſehr e wurde, in der letzten
eit aber durch ei ige A des B mehrfachn n e n er e

hatten, von ſeiner Seite gelöſt wurde. Von beſonderem
fluſſe auf die rfaſſung des Mörders war es, er
am geſtrigen Vormiktage vor Gericht wegen erheblichen

nterſchlagungen zu verantworten hatte. Er hatte nämlich
ſeiner Firma nach und nach Beträge in Höhe von etwa 300 Mark
unterſchlagen. Die Vogl ſtand im Verdacht, daß ſie von dieſem
Gelde einen Teil angenommen Deshalb war auch ſie in den

rozeß mit verwickelt. Borsberg erſchien vorgeſtern abend in der
hnsgaſſe und umſchlich längere Zeit das Grundſtück, wo ſeine Ge
te weilte. Augenſcheinlich hatte er bereits vorgeſtern nach einer

Gelegenheit geſucht, ſein gräßliches Vorhaben auszuführen. Als
die Vogl ihn gewahr wurde, bekam ſie vor ihm Angſt, zumal er
bereits früher ihr mit Erſchießen gedroht hatte, falls ſie ihn hinter

inge. Das junge Mädchen bat daher, da ſie allein im Laden zu
ein pflegte, geſtern morgen die Tochter ihrer Nachbarin, ſie möchte

ſie nicht allein laſſen und heute bei ihr ſcheuern. Sie fürchtete, mit
Borsberg, deſſen Wiederkommen ſie ahnte, allein zu ſammenzutreffen.
Das Mädchen willfahrte dieſer Bitte. Jhre Mutter mochte aber
um das Leben ihres eigenen Kindes Angſt haben und ließ ihre
Tochter durch einen Dritten zu ſich rufen, als Borsberg den Laden
betrat. Jn dieſem Augenblick hat Borsberg ſein Vorhaben aus
r Er ſtürzte ſich ſofort, nachdem das Mädchen den Laden ver
aſſen hatte, mit einem Küchenmeſſer bewaffnet, auf ſein Opfer, das

aber den tödlichen Stich zunächſt abgewehrt haben muß, denn eine
tiefe Wunde auf der Wange beweiſt, daß der erſte Verſuch Bors-
bergs, ihr die Kehle zu durchſchneiden, mißglückte. Borsberg muß
das Mädchen ſehr bald überwältigt und es dann auf die geſchilderte
Weiſe getötet haben. Hierauf begab er r in das zum Laden ge-
hörige Stübchen und brachte ſich dort ſelbſt um. Die Tat iſt kurz
nach 9 Uhr geſchehen. Als der Laden gegen 10 Uhr noch geſchloſſen
war, wurden die Hausbewohner ängſtlich und benachrichtigten die
Polizei. Die Tür wurde erbrochen und den eintretenden Beamten
bot ſich ein entſetzlicher Anblick. Hinter dem Ladentiſch lag die
Leiche der Vogl in einer großen Blutlache, im Hinterſtübchen Bors
berg, ebenfalls im Blute ſchwimmend. Die Tat war offenbar ſchon
ſeit einigen Tagen geplant, wie aus einem von Borsberg zurück
elaſſenen Briefe an ſeine Angehörigen zu ſchließen iſt. Die Briefe
einer Braut hatte er in ein Paket geſchnürt und mit der Aufſchrift

verſehen: „Karten und Briefe von meiner lieben Elſe.“
Weitere Provinznachrichten in der 2. Beilage-

Gerichtszeitung.
-2. Halle, 28. Jan. (Strafkammer.) Der Einbruchsdieb

ſtahl in der Gr. Märkerſtraße. Als der Hausdiener des Jacobſchen
Ledergeſchäftes am Morgen des 12. November den Laden in der
Gr. Märkerſtr. 8 betrat, machte er die Wahrnehmung, daß während der
Nacht Diebe ihr Handwerk dort getrieben hatten. Er ſetzte den Ge
ſchäftsinhaber von dem Vorfall in Kenntnis und dieſer ſtellte feſt, daß
der Dieb die Jalouſie zu einer Hintertür hochgeſchoben, das Fenſter
in der Türe mit einem noch dabei liegenden Steine zerſchlagen, ſich
dadurch Eingang verſchafft, mehrere Geldkaſten und das Pult auf
gebrochen und das Wechſelgeld im Betrage von 18 Mk., ein öſter
reichiſches Guldenſtück und eine Ehejubiläumsmedaille mit dem Bruſt
bilde des Kaiſerpaares geſtohlen hatte. Letzterer Gegenſtand
ſollte das corpus doelicti bilden, durch welches die Ermittelung
des Diebes erfolgen konnte. Anfangs hatte man keine Spur des Ver
dachtes der Täterſchaft. Aber der Beſtohlene hatte der Kriminalpolizei
den Einbruch angezeigt und namentlich auf die Ehejubiläumsmedaille
hingewieſen. Da man mutmaßte, der Dieb werde dieſelbe zu Gelde
machen, ſetzte man diejenigen von dem Sachverhalte in Kenntnis, welche
Münzen und dergleichen zu kaufen pflegen. U. a. war auch der Drechsler
meiſter Wetterling in der Mangsfelderſtraße auf den Diebſtahl einer
Ehejubiläumsmedaille aufmerkſam gemacht worden. Ungefähr zwei
Wochen nach dem Einbruchsdiebſtahle erſchien eines Tages der Eiſen
dreher Hugo Wilhelm Stamm, am 5. September 1882 hier
ſelbſt geboren, bei W. und bot eine Ehejubiläumsmedaille zum Kaufe
an. Beinahe wäre die Sache wieder im Sande verlaufen, denn Frau W.
lehnte den Kauf anfangs ab, fragte aber dann ihren in der Werkſtelle be
ſchäftigten Mann und dieſem fiel die Mitteilung der Polizei ſofort ein. Er
erſtand die Medaille, nachdem ſich St. genügend legitimiert hatte. W. zeigte
der Polizei den Kauf der Medaille, für die er 1,25 Mk. gezahlt hatte,
an und die Behörde ließ St. ſofort feſtnehmen in der Vorausſetzung,
derſelbe habe den Einbruchsdiebſtahl bei Jacob begangen. Nachdem
aber St. erklärt, die Medaille von dem am 27. April 1875 in Giebichen
ſtein geborenen Fabrikarbeiter Hermann Keſſel ring bekommen
zu haben, und da ſich dies als richtig erwies, wurde er wieder aus der
Haft entlaſſen. Die Annahme, daß der bereits 14mal vorbeſtrafte Ar
beiter K. der Täter des Einbruchdiebſtahls bei Jacob ſei, war ebenfalls
eine irrige. K. gab an, die Medaille von dem Schuhmacher Theodor
Albert Schmole erhalten zu haben. Es wurde daraufhin eine
Hausſuchung bei dieſem vorgenommen und eine ganze Kollektion Dietriche
und Stemmeiſen beſchlagnahmt, deren einige in die Druckſpuren an dem Pult
und den Käſten bei Jacob paßten. Sch. wurde infolge dieſes Belaſtungs
materials in Unterſuchungshaft genommen. Jm Laufe des Verfahrens
kam auch zur Kenntnis der Polizei, daß alle drei Genannten am
18. November einem nicht ermittelten Eigentümer, jedenfalls der Poſt
behörde, eine Quantität Kupferdraht, wie ſolcher zu Leitungen benutzt
u werden pflegt, entwendet haben ſollten. Sie verſuchten, den Drahtde dem Rohproduktenhändler Graßmeyer in der Mansfelderſtraße los

zuſchlagen, wurden ihn aber dort nicht los, da G. perſönlich nicht an
weſend war. Trotzdem ſie auf dem Grundſtücke nichts mehr zu ſuchen
hatten, benahmen ſie ſich doch ſo auffällig, daß Frau G. ſich
einen Revolver holen ließ und die Dienſtmagd Gollmann
beauftragte, die Tür nach dem Hofe zu ſchließen. Als das Mädchen
heraustrat, packte es Stamm am Kragen von hinten und wirbelte es
in die Runde. Dadurch war die G. ſo erregt geworden, daß ſie
plötzlich die Sprache verlor und nach der Klinik geſchafft
werden mußte. Dort iſt ſie nach acht Tagen allmählich wieder
in den Beſitz der Sprache gekommen und hat ſich mit der
Zeit wieder erholt. Alle drei Angeklagten wurden eines
gemeinſchaftlichen Diebſtahls an dem Kupferdraht beſchuldigt, Schmole
außerdem noch des ſchweren Diebſtahls bei Jacob im Rückfalle, da er
ſchon zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, Stamm und Keſſelring
der Hehlerei, weil ſie beim Verkauf der Jubiläumsmedaille mitgewirkt,
obwohl ſie wußten, daß Sch. dieſelbe auf unrechtmäßige Weiſe an ſich
gebracht hatte. Stamm war ferner der vorſätzlichen körperlichen Miß
handlung des Dienſtmädchens Gollmann angeklagt, und zwar derart,
daß er deren Geſundheit ſchädigte. Sämtliche Angeklagten leugneten.

Da inbetreff des Diebſtahls an dem Kupferdraht Belaſtungsbeweiſe
nicht vorlagen, erkannte das Gericht in dieſem Punkte auf Freiſprechung.
Wegen des Einbruchsdiebſtahles in der Großen Märkerſtraße wurde
Schmole zu einem Jahre Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt, Keſſelring wegen Hehlerei zu drei Monaten und
Stamm, welcher jetzt in Neuruppin vier Monate Gefängnis wegen
Diebſtahls verbüßt, ebenfalls wegen Hehlerei zuſätzlich zu zwei Monaten
Gefängnis. Bezüglich des Mädchens wurde das Urteil ausgeſetzt, da
Stamm ſeinen Alibibeweis erbringen will.

Vermiſchtes.
Neunte deutſche Lehrerfahrt nach Jtalien. Die während der

letztjährigen Oſterferien ausgeführten SpezialReiſen deutſcher Lehrer
nach Rom und Negpel hatten einen ſo wohlgelungenen Erfolg, daß auch
in den Oſterferien dieſes Jahres eine gleiche Reiſe mit gleichem Pro
gramm ausgeführt werden wird. Jnsbeſondere ſind es diesmal ſüd-
deutſche Herren, zum Teil mit Familie, welche ſich an der Fahrt be
teiligen werden. Dieſelbe beginnt am 16. April in Luzern, geht ſodann
über die Gotthardbahn nach Mailand weiter über Genug bis Rom,
von da nach Neapel, Veſuv, Pompeji c. Endlich führt die Reiſe nach
Paeſtum, dem alten Poſeidonia, und wieder zurück. Die Reiſe endet
in Neapel am Freitag, den 28. April, von wo jeder Teilnehmer beliebig
einzeln innerhalb weiterer 14 Tage zurückreiſen kann. Der Preis, alles
inbegriffen, auch Hotel, Verpflegung mit Wein, Trinkgelder, Ausflüge c.
ſtellt ſich ab Luzern und wieder zurück auf 440 Mk. NichtLehrer
können unter gewiſſen Bedingungen an der Reiſe teilnehmen. Wer
ſich für die Sache intereſſiert, kann Proſpekt von der „Neuen Badiſchen
Schulzeitung“ in Mannheim erfordern.

wem men

Die deutſche Heilſtätte für minderbemittelte Lungen-
kranke in Davos hat im Laufe des vorigen Jahres einen dritten
Pavillon in Angriff genommen, der jetzt im Rohbau fertig iſt und
deſſen Eröffnung für Herbſt 1905 in Ausſicht ſteht. Dieſer Neubau iſt
für 34 Schwerkranke beſtimmt mit ihm wird die deutſche Heilſtätte
imſtande ſein, 120 minderbemittelte Lungenkranke zu verpflegen.

cher Kinderſegen wurde in Bärringen (Erzgebirge) einem Orts
inſaſſen, dem Hausverwalter des ſtädtiſchen Armenhauſes Joſef Ströer,
beſchieden, indem ihn dieſer Tage ſeine Gattin Anna mit dem 38.
Kinde, einem kräftigen Knaben, beſchenkte. Ströer, welcher am
13. Juli 1834 geboren wurde, iſt zum dritten Male verehelicht ſeine
jetzige Gemahlin ſteht im 46. Lebenjahre.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen: Montag, den 30. Januar, abends

6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Oberpf. Prof. Schmidt.
St. Ulrich Mittwoch, den 1. Februar, abends 8 Uhr Bibel

ſtunde im Konfirmanden; immer der Oberpfarre Oherpf. Wächtler.
n Mittwoch, den 1. Februar, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Bruckdorferſtr. 3; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 31. Januar, abends 8 Uhr: Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 31. Januar, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Zu St. Stephanus Dienstag, den 31. Januar, abends

8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfsprediger Buſch. Mittwoch, den I. Februar,
abends 6 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27;
Paſtor Meinhof.

Paulusgemeinde: Mittwoch, den 1. Februar, abends 8x UhrGemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
1. Februar, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Januar 1905.
Aufgeboten Der Arbeiter Willy Kitzel, An der Moritzkirche 4

und Helene Nowack, Brüderſtr. 6.
Eheſchließungen Der Schuhmacher Georg Jecht, Taubenſtr. 16

und Martha Köppe, Wittekindſtr. 32. Der Eiſendreher Max Hohndorf,
Ammendorf und Minna Lange, Torſtr. 15. Der Hilfstelegraphiſt
Friedrich Stittrich, Goetheſtr. 26 und Klara Kunert, Parkſtr. 22. Der
Maſchiniſt Willy Portius, Glauchaerſtr. 72 und Hedwig Rappmann,
Ritterſtr. 17. Der Handarbeiter Otto Baniſch, Jakobſtr. 38 und Marie
Angermann, Unterberg 12. Der Diener Otto Kerſten, Krukenberg-ſtraſe 6 und Anna Zabel, Landsbergerſtr. 64.

Geboren Dem Bahnarbeiter Otto Asmuß, Torſtr. 23, S.
Wilhelm. Dem Fabrikarbeiter Johann Pochanke, Ludwigſtr. 13, S.
Paul. Dem Hauptwerkſtättenarbeiter Max Gebler, Dachritzſtr. 8, S.
Walter. Dem Kaufmann Max Loll, Bruckdorferſtr. 1, T. Eliſabeth
Dem Schuhmachermeiſter Otto Herms, Merſeburgerſtr. 108, T. Dora.
Dem Schmied Otto Schulze, Lindenſtr. 77, T. Frieda. Dem prakt.

Dr. med. Max Koegel, Steinweg 30, Zw., T. Hildegard und S.
erner.

Geſtorben Des Arbeiters Franz Flock S. Hugo, 1 J., Martha-
ſtraße 2. Der Hilfsrangiermeiſter Ernſt Schwanz, 37 J., Klinik. Die
Wwe. Johanna Cohn geb. BenLevy, 72 J., Gr. Ulrichſtr. 55. Der
Arbeiter Martin Tratzki, 40 J., Klinik. Des Schneiders Guſtav
Soltmann S., totgeb., Leipzigerſtr. 94. Helene Reinecke, 52 J.,
Marktplatz 20. Des Formermeiſters Anton Weißbarth Ehefrau Auguſte
geb. Stange, 45 J., Beeſenerſtr. 26. Des Handarbeiters Heinrich
Hoffmann S. Ernſt, 5 Mon., Liebenauerſtr. 167. Des Fabrikarbeiters
Karl Huth T., totgeb., Steg 13. t

Auswärtiges Aufgebot Der Hüttenarbeiter Otto Zilling und
Berta Zeunert, Mangfeld.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 28. Januar 1905.

Eheſchließungen Der Geſchirrführer Karl Wiesner, Langeſtr. 6
und Minna Albrecht, Adolfſtr. 2. Der Fabrikarbeiter Bruno Klingner,
Trothaerſtr. 78 und Emma Albrecht, Adolfſtr. 2. Der Zimmermann
Robert Schlurick und Marie Kaatz, Eichendorffſtr. 5. Der Zimmer
mann Arno Jäger und Lina Kaßler, Brandenburgerſtr. 1.

Geboren Dem Arbeiter Franz Schröter, Zietenſtr. 6, S. Karl.
Dem Arbeiter Adolf Herms, Weidenplan 25, T. Elſe. Dem Kellner
Friedrich Schmidt, Ludwig Wuchererſtr. 34, S. Kurt. Dem Jntendantur
Sekretär Bernhard Wagner, Blumenthalſtr. 4, T. Dem Tiſchler Franz
Otto, Körnerſtr. 4, T. Charlotte. Dem Bureauvorſteher Friedrich
Fiedler, Roſenſtr. 6, S. Walter.

Geſtorben Der Arbeiter Wilhelm Böttig, 35 J., Breiteſtr. 7.
Des Arbeiters Heinrich Seidel T. Frieda, 11 J., Advokatenweg 23.
Des Steindruckers Emil Bleſſe S. Hans, 11 Mon., Nikolaiſtr. 4.
Des Rentiers Hermann Wilde Ehefrau Rudolfine Berta geb. Gräfe,
72 J., Kaiſerſtr. 3. Der Tiſchlerlehrling Willi Köthe aus Naumburg,
18 J., Diakoniſſenhaus. Des Kaufmanns Hermann Groß S. Heinz,
1 J., Königſtr. 27. Des Eiſendrehers Louis Weidig T. Margarete,
4 J., Geiſtſtr. 55.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Dr. jur. Theußner nebſt Gemahlin

aus Berlin. Rechtsanwalt Dr. Siemers aus Hamburg. Leutnant
von Heinſen aus Münſter. Jng. W. Martins nebſt Gemahlin, Ober-
leutnant Schiecke nebſt Gemahlin, Leutn. Martins, ſämtlich aus Dresden.
Frl. E. A. und L. Martins aus Berlin. Frl. Vogler aus Hohen
thurm. Oberlehrer Martins aus Dahme i. M. Kaufleute Fr. von
Berg aus Dresden, L. Fiſcher aus Würzburg, A. Rohr aus Hamburg,
Ph. Schöne, Ph. Jſaac, beide aus Wehrsdorf, L. Grünebaum aus
Frankfurt, W. Wöhler aus Nürnberg, E. Ronbicuk aus Prag, Schu
macher aus Providence, Hueck, Gerhard, Lundberg, H. Zacharias,
H. Herz, S. Marcus, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Oberſt a. D. von Voigts
König nebſt Frl. Tochter aus Deſſau. Ober-Poſtpraktikant J. Peill
nebſt Gemahlin aus Charlottenburg. Färbereibeſitzer C. Caaſe aus
a Paſtor O. Dienter nebſt Gemahlin aus Bieberſtein. Frl.

Dinter aus Grüna i. S. Lehrerin P. Ludewig aus Querfurt.
Fabrikant H. Renſing aus Bachnitt. Kaufleute: K. Ludwig aus
Brackwede, W, Hoppe aus Dux, R. Reinhardt, R. Krüger, beide aus
Berlin, F. Trieſch aus Weidenau b. Sieg, K. Benzinger aus Pforzheim,
E. Baumgärtel aus Plauen i. V.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz u. Allgemeines i. V.: Erich Beuthuer für Lokales: Erich Beunthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledig ich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen

muß das Porto beigefügt ſein.
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oEine vernachläſſigte Jnfluenza

hat ſehr oft ſchon die ſchlimmſten Folgen gehabt. Rechtzeitige und
richtige Behandlung dieſes Leidens iſt unbedingt notwendig, will man
ſeinen Körper vor Schaden bewahren. Jn Eitrophen bietet ſich ein
Mittel, die Jnfluenza in wirkſamer Weiſe zu bekämpfen, wie zahlreiche,
von ärztlichen Autoritäten angeſtellte Verſuche ergeben haben. Beim
Gebrauch des Citrophen, deſſen fieberwidrige Eigenſchaften längſt be
kannt ſind, verſchwinden nicht nur bald die Kopfſchmerzen, ſondern
auch die anderen Nebenerſcheinungen. Citrophen beläſtigt dabei in keiner
Weiſe die Verdauungsorgane und hat vor allen Dingen keine üble
rn auf das Herz. Mit gleich großem Erfolge wird Citrophen
bei Gelenkrheumatismus, Gicht, Kopfſchmerz, Migräne
und Neuralgien angewendet. Wegen ſeines angenehmen Geſchmackes
wird Citrophen von allen Kranken, ſelbſt von Kindern gern genommen.

Citrophen iſt in allen Apotheken erhältlich.
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In meinem

darunter die neuesten Frühbjahrsfarben in Voiles Etamines,
Kostümstoffen u. s. W.,

zu früheren Preisen von Mk. 2 2.75

Ronfſtirmandinnen!

Total-Kusverkauf
wegen gänzlicher Auflösung meiner Modewaren- Handlung Kommen jetzt schwarze und farbige

Woll-Kleiderstoſſſe,.
Cheviots, Woll-Satins, Kammgarnen, Jackett-

3.50 4.50 6 10jetzt K. 9.90

Preisen von MK. 3 4 5jetzt bis M. I. 1.7 5 D.ustav Bokmann,
1668) Brüderstrasse IG, part. u. I. Etage.

50 2 T 2.75 50 5Oschwarze, Weisse und farbige VSeidenstoſſe zum Verkauf.

Darunter befinden sich Merveilleux, Taffete, Damassés, Foulards, Armures, Louisines zu früheren

g. 73 8 T 12 14

Königstädtische höhere
Mädchenschule u. Knaben

HMalle, Königstrasse slI.Vom 1. April 1905 im eigenen neuen Schulhaus Lindenstr. 66,
zwischen Gärten, Eingang von der Dryanderstr. Anmeldungen
neuer Schülerinnen und Knaben für Ostern haben begonnen. (1085

Vorsteherin: Luise Staabs.
c T
Frauen Perein zur Armen und Kranukenpflege.

Vorträge zum Beſten des Vereins.
Donnerstag, den 2. Februar, 6 Uhr im Auditorium VII

des Seminargebäudes der Univerſität
Vortrag: Herr Profeſſor Dr. Goldscehmidt

„VPorträtmalerei“.Eintrittskarten zu alle fünf Vorträge 3 Mk., für einen Vortrag
1 Mk. ſind zu haden in den Bucbhandlungen von r. Niemeyer,
Gr. Steinſtraße 78, und von Schrödel Simon, Gr. Ulrichſtraße 46,
und am Eingang zum Saal. Der Vorſtand. Mäcehtler.

Dienstag 6 U. Ueb. Volksseh. N. Bruch:Sing-Akad. Gustav Adoif. Aufführung 1. März. [1557
Anmeld. b. Professor ReubkKe, Bernburgerstr. 30, V. 10--11.

Dr. WilhelmRasch, Halle (Saale), Albrechtstr. 38,

Vertreter der Gothaer Lebens-Versicherungsbank a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Fenuer-Societät.
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I. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung 31. Januar 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
schBhm W

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 30. Januar.

lebe das Skatſpiel!Es
Das Skatſpiel büßt zwar zu keiner Jahreszeit etwas von ſeinem

Reize ein, am meiſten aber wird ihm zur Winterszeit, an den
ſogenannten „langen Abenden“ gehuldigt, und wo ſich nur zwei
Deutſche an einem dritten Orte finden, da ſtellt ſich in ihnen auch bald
eine nagende Sehnſucht nach einem „dritten Mann“ ein, um endlich
einmal wieder dem edlen Spiele der vier Wenzel frönen zu können.
Geht dieſer ſtille Wunſch zufällig in Erfüllung, und dieſe „Zufälle“
ind durchaus nicht ſelten, ſo ſtürzen ſich die beiden Wartenden auf den
ettungsengel wie der Teufel auf eine ſündige Seele, und kaum ſind

ein paar Minuten vergangen, ſo ſitzt das Kleeblatt auch ſchon rauchend
und trinkend am Tiſche und beginnt die erſte Runde. Jch bin vorn!

Tourné Ja! Solo Ich paſſe! Grün ſticht! Sie
kommen raus! Außer dieſen zur Sache gehörenden Bemerkungen
wird im Anfange gar nichts geſprochen, nur die üblichen Kalauer,
die ein ewiges Leben zu haben ſcheinen und mit denen
regelmäßig irgend eine Phaſe des Spieles gewürzt wird, kommen von
den Lippen der Teilnehmer. Bei jedem auf der Bildfläche erſcheinenden
Trumpfe donnern die Knöchel der Spieler auf die Tiſchplatte nieder, um
der Gewichtigkeit der Karte damit entſprechenden Nachdruck zu verleihen,
und ab und zu nur unterbricht ein „Proſit“ die anſtrengende Arbeit
des Skatens. Nach und nach beginnen aber die Spielerſeelen warm zu
werden, man ſchimpft auf das „ſchandbare Blatt“, das man den „ganzen
Abend“ bekommt, bedauert ſich ſelber wegen des „niederträchtigen
Pechs“ und ſchiebt das Gewinnreſultat des Gegners reſpektlos
auf deſſen „fabelhaften Torkel“. Nun einmal das Eis gebrochen iſt,
fallen Rede und Gegenrede. Man kritiſiert nachträglich mit dem be-
kannten „wenn und aber“ jedes gewonnene oder verlorene Spiel und
hält ſogenannte „Leichenſermone“, bei denen es ſich wieder deutlich zeigt,
daß die Herren viel klüger vom Rathauſe kommen, als wie ſie hin
geeangen ſind. Solche Redeſchlachten ſind aber meiſt ſehr harmloſer

atur, wenn ſich die Skatenden auch außerordentlich dabei ereifern. Zu
wirklichen Streitereien kommt es, „um das Spiel nicht aufzuhalten“, faſt
nie. Einer der Drei unterbricht einen ſich etwa zuſpitzenden Disputgeiſtesgegenwärtig ſofort mit einem donnernden „Jch bin vorn, bitte

mich zu reizen“, und über dem „Reizen“ vergeſſen die anderen dann
völlig, wie „gereizt“ ſie waren. So geht die Zeit in aller Gemütlichkeit
hin. Schließlich werden die letzten ſünf Runden angeſagt, man rechnet
aus, bezahlt und trennt ſich mit einem „Auf Wiederſehen“. Die brave
Gattin daheim aber blickt bei der Heimkehr ihrer ſchlechteren Hälfte
ſeufzend auf die Uhr „Wieder mal Zwölf!“ Vorwürfe nützen jedoch
hier ebenſowenig wie das angedrohte Entziehen des Hausſchlüſſels, denn
ein echter Skater ſpielt in einem ſolchen Falle einfach bis zum Morgen
durch und amüſiert ſich noch königlich dabei. Ja, ja der böſe Skat!

Beſtattung. Am Sonnabend nachmittag wurde auf dem
Nordfriedhofe die ſterbliche Hülle unſeres Ehrenbürgers Herrn
Stadtrat a. D. Friedrich Fubel, zur letzten Ruhe beſtattet.
Jn der zahlreichen Trauerverſammlung bemerken wir Mitglieder beider
ſtädtiſchen Kollegien, die Deputation der Konſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft, Beamte derſelben, Bergleute und Halloren ſowie Bürger
aller Stände. Herr Oberpfarrer Profeſſor Schmidt hielt die Trauer
rede, in welcher er die vielfachen Verdienſte des Geſchiedenen in ernſten
Worten würdigte.

Städtiſche Handwerkerſchule. Diejenigen Eltern, die für ihre
Söhne, welche zu Oſtern aus der Schule entlaſſen werden, noch keinen

eeigneten Lehrmeiſter gefunden haben, werden auf die Tagesklaſſen der
tädtiſchen Handwerkerſchule aufmerkſam gemacht. Dort bietet ſich den

jenigen éraen Leuten, die einen gewerbetechniſchen Beruf ergreifen
wollen, Gelegenheit, ſich vor ihrem Eintritte in die Lehre die erforder
lichen theoretiſchen Kenntniſſe anzueignen. Der Unterricht umfaßt Frei
hand und geometriſches Zeichnen, darſtellende Geometrie, Naturlehre,
Mechanik, Geometrie, Fachzeichnen, Modellieren, t dekoratives Malen,

ewerbliche Buchführung, Rund und Zierſchrift 2c. Der Lehrplan derAnſtalt wird auf Verlangen koſtenlos abgegeben. Anmeldungen nimmt

Herr Direktor Brumme Montags, Mittwochs, Donnerstags, Sonnabends
von 10--11 Uhr und Dienstags und Freitags von 9-10 Uhr vor
mittags in ſeinem Amtszimmer entgegen.

Verkehrsmittel zwiſchen BüſchdorfSchönnewitz-Reideburg
Diemitz. Man ſchreibt uns: Da die Ortſchaften Diemitz, Reideburg,
Burg und Capellenende die Unterſtützung einer elektriſchen Bahn ver
ſagten, iſt das Projekt der AutomobilOmnibuſſe wieder in den Vorder
grund gerückt. Grade in Diemitz, der Gegend am Schlachtviehhofe und
der Büſchdorferſtraße iſt infolge der eifrigen Arbeiten des Komitees
großes Intereſſe erweckt worden, welches beſonders dadurch erhöht wird,
daß die von Herrn Ballhorn geplante elektriſche Bahn nunmehr nur
eine Verbindung mit Büſchdorf und Schönnewitz bringen ſoll. Da in
Diemitz ein bequemes Verkehrsmittel mit dem Zentrum der Stadt Halle
freudig begrüßt wird, iſt vorauszuſehen, daß die in Diemitz am Dienstag,
31. Jan., abends 6 Uhr im „Geſellſchaftshauſe“ ſtattfindende Verſamm-
lung gut beſucht wird.

Kriegerverein „Germania“. Die vorgeſtrige Feier des Krieger
vereins „Germania“ in den „Kaiſerſälen“ zu Ehren des Geburtstages
des Kaiſers geſtaltete ſich zu einer äußerſt gelungenen. Eine große An
zahl von Damen und Herren hatten ſich eingefunden, um in würdiger
Weiſe das Feſt zu begehen. Dasſelbe wurde eingeleitet durch den
Löweſchen Marſch „Hoch Kaiſer Wilhelm“, den ein gut geſchultes
Orcheſter vortrug. Daran reihte ſich die Begrüßungsrede des Vorſitzenden
mit einem Bewillkommnungsgruß an die Gäſte. Die Feſtrede auf den
Kaiſer hielt Herr Kriegsgerichtsrat Wolf, in welcher er Se. Maj. in
politiſcher und religiöſer Beziehung ſchilderte. Aus dem Programme
hervorzuheben iſt noch der ſinnige Prolog, welcher von Frl. Wellhauſen

eſprochen wurde. Die Muſe des Geſanges kam durch das prächtige
von Frl. Walter zur vollen Geltung. Wahre Lachſalven erregte

der Schwank: „Jm bunten Rock“, der flott und leicht von allen Dar
ſtellern gegeben wurde. Die ſchöne Feier ſchloß mit einem Ball, der
die Teilnehmer noch bis zum frühen Morgen beiſammen hielt.

Der Krieger und Landwehrverein zu Giebichenſtein feierte
den Geburtstag des Kaiſers am Sonnabend im Gaſthof „Zum Mohr“
durch Konzert, Theater und Ball. Nach einer von Kamerad Bergfeld
ehaltenen Feſtrede brachte Herr Leutnant Nagel das Kaiſerhoch aus.
ierauf kamen einige mit großem Beifalle aufgenommene Soldaten

einakter zur Aufführung.
7 Kriegerverein zu Trotha feierte Kaiſers Geburtstag am

Sonnabend durch Konzert und Ball im „Kaffeegarten“, nachdem er
bereits am Freitag unter zahlreicher Beteiligung ſeiner Mitglieder einen
Kirchgang gehalten hatte. Nach einem von Frl. Endlich verſtändnisvoll
eſprochenen Prologe kennzeichnete der Vorſitzende des Vereins, Herr

inſpektor Kindling, mit markigen Worten die Tatkraft, den
Scharfblick, die Güte und Gerechtigkeitsliebe des Kaiſers. Die ſtattliche
Verſammlung, welche der große Saal des „Kaffeegartens“ kaum zu
ſaſſen vermochte, ſtimmte am Schluſſe der ſchwungvollen Rede begeiſtert
in das Kaiſerhoch ein. Vorzüglich dargeſtellte lebende Bilder aus dem
Soldatenleben fanden rauſchenden Beifall. Zum Schluſſe des erſten
Teiles ſprach Herr Diakonus Donath noch über das vorbildliche
ſamiliäre Verhältnis der kaiſerlichen Familie zum deutſchen Volke.
Der hierauf folgende Ball hielt die Mitglieder und Gäſte bis zur
frühen Morgenſtunde beiſammen.

Raturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
(DMineraliſchephosphate fürKunſtdünger. Chrom
und Mangan.) Herr Direktor Dr. Brandes legte in der letzten
Sitzung das kürzlich erſchienene Buch des als Jagdzoologen rühmlichſt
bekannten Afrikareiſenden Schillings „Mit Blitzlicht und Büchſe“
vor. Bernau demonſtrierte darauf eine Sammlung von
mineraliſchen Phosphaten, wie ſie gegenwärtig zur Bereitung von
Kunſtdünger aus dem Auslande bei uns Angzenyr werden. Von be
ſonderem Intereſſe waren zwei Stücke vom OzeanJsland, einer Jnſel
der GilbertGruppe, von deren reichen Lagern vor wenigen Wochen

zum erſten Male Schiffsladungen nach Deutſchland ein
geführt worden ſind ferner enthielt die Sammlung Phosphate
vom Chriſtmas Jsland in der Sundaſtraße Florida Phos
phate, Apatit aus Norwegen und Kanada u. a. m. Zum Schluß
zeigte Herr Dr. Heinrici einige beſonders ſchöne Stücke zweier
Elemente, die man im chemiſchreinen Zuſtande nur ſelten zu ſehen be
kommt, nämlich von Chrom und Mangan. Beide kommen in der
Natur nicht frei vor, ſondern nur in Verbindungen, das Mangan am
häufigſten als Pyroluſit, das Chrom hauptſächlich als Chromeiſenſtein
das reine Metall gewinnt man aus den Orxydſtufen durch Reduktion
mit Kohle, doch ſind dazu außerordentlich hohe Temperaturen von
mehr als 20009 nötig. Das Mangan iſt ein bleigraues, ſchweres
Metall, an der Oberfläche zeigte das vorgelegte Stück vielfach eigen
tümliche bunte Farbſtreifen, ein Beweis dafür, daß das
Element gegen den Sauerſtoff der Luft nicht beſtändig
iſt, das Chrom dagegen, gleichfalls ein Schwermetall, zeichnet
ſich durch lebhaften, wißmutartigen Glanz aus. Jn der
Technik werden beide Elemente bisher nicht allzu häufig gebraucht ſie
dienen zur Herſtellung von außerordentlich harten und zähen Stahl
ſorten, Manganſtahl und Ferrochromlegierungen, von denen beſonders
die letzteren inbezug auf die genannten Eigenſchaften den meiſt ge
bräuchlichen Nickelſtahl weit übertreffen.

Verein für Naturkunde. Jn einer Verſammlung am letzten
Sonnabend hat ſich der „Deutſche Lehrerverein für
Naturkunde, Halle“ in einen „Verein für Natur-
kunde umgewandelt. Durch den neuen Namen ſoll die frühere
falſche Meinung beſeitigt werden, als wenn nur Lehrer Mitglieder ſein
könnten. Es wird im Gegenteile erſtrebt, die Naturfreunde und -Lieb
haber aller Stände in dieſem Verein zu ſammeln. Der Beitrag beträgt
60 Pfg. pro Jahr. Die monatlich ſtattfindenden Sitzungen oder
Exkurſionen werden durch die Zeitungen bekanntgegeben. Jedem Mit-
gliede ſteht es frei, auch dem „Deutſchen Lehrerverein für Naturkunde
(Stuttgart)“ anzugehören. Der Beitrag erhöht ſich dann um 1,90 Mk.,
wofür die Stuttgarter Schriften geliefert werden, die ein Mitglied des
Vorſtandes verteilt. Den bisherigen Mitgliedern des „Deutſchen Lehrer
vereins für Naturkunde“ wird vom Vorſtande (Haupt, Döring) ein
Zirkular mit näheren Erklärungen zugehen. Neuanmeldungen nimmt
Mittelſchullehrer Haupt, Ludwig- Wuchererſtraße 48, entgegen.

HarzklubZweigverein Halle. Die unentgeltliche Ausgabe der
Eintrittskarten zu dem am Dienstag, den 7. Febr. in den „Kaiſerſälen“
ſtattfindenden zweiten Projektionsabend Eine Reiſenach Tyrol“)
erfolgt von morgen, Dienstag, ab in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold
Koch, Alte Promenade 1a.
B. Einen alldeutſchen Abend veranſtaltet am Mittwoch, 1. Febr.,
abends 8 Uhr im „Reichshofe“ die Ortsgruppe Halle des alldeutſchen
Verbandes.

Gnadauerinnen. Das monatliche Beiſammenſein ehemaliger
„Gnadauerinnen“ findet Mittwoch, 1. Febr., nachmittags 4 Uhr im
Evangeliſchen Vereinshauſe ſtatt. Zöglinge aus andern Brüdergemeinden
ſind herzlich willkommen.

Geſchädigte Handwerker. Eine Anzahl hieſiger Handwerker
ſind durch einen in Vermögensverfall geratenen auswärtigen Bauunter
nehmer zum Teil recht erheblich geſchädigt worden. Derſelbe hatte hier
drei Villen für einen ſtädtiſchen Beamten aufzuführen, von denen er
indeſſen nur eine fertigſtellte. Die Handwerker, welche vergeblich auf

für die von ihnen für den Bau gelieferten Arbeiten warteten,
wandten ſich an den Beamten, der den Villenbau in Auftrag gegeben
hatte, jedoch nicht mit Erfolg. Die Abgewieſenen wollen nun gegen den
Villenbeſitzer die Klage erheben.

Für verwaiſte Töchter von Poſt und Telegrapheubeamten. Am
9. Februar, 8 Uhr abends wird im „Wintergarten“ ein Jnſtrumental-
und Vokalkonzert zum beſten der unter dem Protektorate der Kaiſerin
ſtehenden Stiftung für verwaiſte Töchter von Poſt und Telegraphen
beamten „Töcherhort“ ſtattfinden. Der Beſuch des von gut geſchulten,
muſikkundigen Poſt und Telegraphenbeamten und deren Angehörigen
ausgeführten Konzertes kann nach den im vergangenen Jahre bei einer
gleichen Veranſtaltung gemachten Erfahrungen warm empfohlen werden.
Da auch bei dem bevorſtehenden Konzerte zwei ausgezeichnete Sängerinnen
ſowie eine Geigenkünſtlerin ihre gütige Mitwirkung zugeſagt haben,
verſprechen die diesmaligen Darſtellungen wieder einen genußreichen
Abend. Jm Jntereſſe der guten Sache wird auf die beabſichtigte
Veranſtaltung auf dieſem Wege aufmerkſam gemacht und gebeten, das
Beſtreben nach Kräften zu unterſtützen. Einlaßkarten werden im Vor
verkaufe bis zum 5. Februar in den Amtsbureaus der Kaiſerlichen
Poſtämter 1 und 2 zum Preiſe von 1 Mk. für numerierte Plätze
und von 75 Pfg. für die übrigen Plätze ausgegeben.

Retſende Einbrecher. Am 12. Dezember nachts wurde, wie
an dieſer Stelle austührlich gemeldet, in Stockholm von vier
Männern in einen Juwelierladen in der Weiſe einzubrechen verſucht,
daß die Täter zunächſt in das über dem Laden gelegene, nachts un
bewohnte Atelier eines Dentiſten eindrangen und von da aus den
Stubenboden durchbrachen, um ſich in den Laden hinabzulaſſen. Wir
vermuteten, daß jene Gauner dieſelben ſeien, die in Halle mehrfach ihr
unſauberes Handwerk betrieben haben. Als Haupt der Bande wurde
in Stockholm alsbald ein angeblicher Spanier namens Fernandez Oſtega
ermittelt, deſſen Jdentität in der Perſon des 31 jährigen Kirchenſängers
Julio Beniamini aus Rom feſtgeſtellt wurde. Dieſer ging aber gleich nach
der Tat über Malmö nach Belgien flüchtig. Dagegen gelang es der Polizei
in Stockholm daſelbſt zwei Teilnehmer an dem Einbruche, die
Muſiker Egiſto Bocconi und Romeo Beniamini Bruder des Jnulio),
feſtzunehmen. Die Spur des Julio Beniamini führte über Brüſſel und
Paris nach Nizza, wo er nun mit einem weiteren Spießgeſellen,
Eduard Morelli, ebenfalls verhaftet worden iſt. Die Bande hielt ſich
bisher vorwiegend in Marſeille, dann in Bordeaux, Nizza und Paris
auf. Aus den Erhebungen geht jedoch hervor, daß die Verhaſteten
nicht alle Mitglieder der Bande ſind, ſondern daß es ſich um eine
weitverzweigte Bande von Cambrioleurs de
Bijouteries handelt, welche, in Gruppen geteilt, planmäßig ihre
Raubzüge über den Kontinent macht und vorwiegend aus in Süd-
frankreich domizilierenden Jtalienern vielleicht auch aus einigen
Franzoſen, beſteht.

Ueber zweifelhafte Geſchäfte in Großbritannien, Jtalien,
Oeſterreich-Ungarn, der Türkei und Rumänien iſt der Handelskammer
Halle von zuverläſſiger Seite eine Mitteilung zugegangen, über deren
Jnhalt vertrauenswürdigen Jntereſſenten im Bureau der Kammer,
Franckeſtraße 5, in den Geſchäftsſtunden mündlich Auskunft gegeben wird.

Fatal. Jn eine recht unangenehme Lage kamen am Sonn-
abend zwei mit ihren Kähnen in Trotha überwinternde Schiffer-
familien aus Weſtpreußen, deren Kinder Hochzeit feiern wollten. Die
Gäſte hatten ſich bereits verſammelt, aber die Trauung konnte nicht
ſtattfinden, da die ſtandesamtlichen Papiere aus Thorn noch nicht ein
getroffen waren. Dieſelben kamen erſt am Abend an, ſodaß die
amtliche Handlung auf Montag verlegt werden mußte.

Schändlicher Diebſtahl. Am Abend des 26. oder in der Nacht
zum 27. Jan. iſt aus dem Meßmerſchen Grundſtücke auf dem Rats-
werder aus einem Gehege ein zahmer Rehbock geſtohlen, von dem Diebe,
wie die Blutſpuren andeuten, im Garten abgeſchlachtet, dann über das
Eis der Saale ans andere Ufer bei der Gasanſtalt getragen, dort aus
geweidet und weitergeſchafft worden. Der Weg, welchen der oder die
Täter eingeſchlagen haben, war auch mit Haaren des abgeſchlachteten
Rehbocks beſtreut, woraus geſchloſſen werden kann, daß er unverhüllt
durch die Straßen getragen worden iſt, ſodaß der Träger vermutlich

eſehen wurde. Herr Guſtav Meßmer ſetzt auf die Ermittelung des
äters eine Belohnung von 50 Mark aus. Etwaige Mitteilungen wolle man bei der Kriminalpolizei Zimmer 67 machen.

Feuer im Roten Turme. Am Sonnabend fand im Roten
Turme ein Schornſteinbrand ſtatt, welcher durch die herbeigerufene
Feuerwehr in einer halben Stunde gelöſcht wurde.

Verletzt. Ein 17jähriger Tiſchlerlehrling geriet heute früh in
der Tiſchlerei von Naumann in der Rathausſtraße mit der Hand in
die Hobelmaſchine dem jungen Menſchen wurden die Finger verletzt.

Streife. Bei einer in der letzten Nacht von 4--5 Uhr abge
haltenen Streife wurde in der Elitzſchen Ziegelei in der Hafenſtraße
der Arbeiter Mangold nächtigend angetroffen und zur Polizeiwache
gebracht.

Straßenſenkung. Geſtern gegen 10 Uhr abends wurde gegen
über dem Stadtgute ein größerer Waſſerrohrbruch bemerkt. Das Pflaſter
war zwiſchen den Straßenbahnſchienen etwa 2 em eingeſunken, 6 m
davon entfernt war neben dem gepflaſterten Straßenteile ein weiteres
1 m großes Loch.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Das Reiſebureau der
Hamburg-Amerika-Linie, vormals Carl Stangens
Reiſe-Bureau, gibt jetzt neue Programme für das Jahr 1905 heraus,
in denen eine große Menge von intereſſanten Reiſen mit längerer und
kürzerer Dauer verzeichnet iſt. Der Entſchluß der Hankburg Amerika
Linie, Carl Stangens Reiſe-Bureau zu übernehmen und ein allgemeines
deutſches Reiſebureau unter ihrem eigenen Namen zu ſchaffen, iſt von
den Eiſenbahn Verwaltungen ganz Europas mit Beifall aufgenommen
worden. Für Mai und die Sommermonate ſind einige ganz beſonders
intereſſante Touren nach Nordamerika in Ausſicht genommen. Ueber
alles gibt das Reiſeprogramm näheren Aufſſchluß.

Jm „Rizzi-Bräu“ am Leipziger Turme gelangt vom
1. Februar an außer dem beliebt gewordenen Rizzibräu auch hieſiges
Pilsner aus der „Aktien-Brauerei zum Feldſchlößcheu“ zum Ausſchank.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Freiſchütz“ von C. M. v. Weber.)

Webers „Freiſchütz“ verdient es mehr als jedes andere Werk, mit
würdiger Vorbereitung und gediegener Ausſtattung bedacht zu werden.
Deshalb iſt dem Unternehmen des Herrn Richards, die hier übliche
Aufführungsart der populärſten deutſchen Oper gründlich zu revidieren,
die wärmſte Anerkennung auszuſprechen. Jn der Tat war vieles ge
ſchehen, dem „Freiſchütz“ jetzt neue Freunde zu erwerben. Die Bühnen
bilder waren aus den vorhandenen Dekorationen ſehr wirkſam zuſammen
geſtellt und durch angemeſſene Anſchaffungen ergänzt. Für die Wolfs
ſchlucht wurde ſogar eine Neuinſzenierung geboten, die außerordentlich
ſtimmungsvoll ausgeführt war, dem Publikum aber merkwürdigerweiſe
nicht die kleinſte Aeußerung des Beifalls entlockte. Auch Herr Regiſſeur
Raven hatte ſich mit Glück bemüht, die meiſten Szenen auf
neue Grundlagen zu ſtellen. Jm erſten Aufzuge geſchah freilich des
Guten zu viel. Der Volksjubel beim Sternſchießen war ſo laut und
lärmend, daß man von der Muſik keinen Ton hörte. Den äußeren
Vorteilen der Vorſtellung entſprach der muſikaliſche Teil nicht völlig
nirgends erhob er ſich in den Bereich des Außergewöhnlichen. Ungetrübte
Freude bereitete das Orcheſter, an deſſen Spitze Herr Kapellmeiſter
Tittel ſtand. Der ganze Orcheſterpart war klangvoll und rhythmiſch
fein ausgearbeitet. Von dieſem Lob ſeien jedoch das Cello- und
Bratſchenſolo ausdrücklich ausgenommen. Auf die Agathe von Frl. Welter
durfte man einigermaßen geſpannt ſein mußte ſie doch den Nachweis
erbringen, ob unſere jugendlich dramatiſche Sängerin in der letzten Zeit
ſtimmlich weitergekommen war oder nicht. Meines Erachtens waren
die Fortſchritte Frl. Welters in Tonbildung und Vortrag ganz unver
kennbar. Rückfälle in die alte Art ihres Singens waren genug vor
handen trotzdem behielt das Streben nach Gleichmäßigkeit der Ton
gebung erfreulicherweiſe die Oberhand. Von ihren beiden Soloſzenen
gelang die große Arie „Wie nahte mir der Schlummer“ am beſten.
Die Earoline litt leider zu ſehr unter ungenauer, verſchwommener Jn-
tonation. Herr Becker machte zwar einige Gedächtnisfehler, ſang aber
ſonſt den Max viel beſſer als neulich den Hüon. Bei der günſtigen
ſtimmlichen Veranlagung Herrn Beckers muß der Max unbedingt
eine gute Leiſtung von ihm werden, wenn er ſich bemüht,
Spiel und muſikaliſche Auffaſſung mit Jntelligenz weiterzubilden.
Sehr fleißig hat offenbar Herr Rabot daran gearbeitet, das
Charakterbild des Jägerburſchen Kaspar in ſeinen entſcheidenden Zügen
gründlich zu vertiefen. Der Erfolg blieb denn auch nicht aus und ver
ſchaffte Herrn Rabot lebhaften Beifall. Frl. Sarta ſtattete das
Aennchen mit der nötigen Anmut und Schalkhaftigkeit aus. Tüchtig
war der Kuno des Herrn Aumann. Die kleine, aber ſehr dankbare Rolle
des Eremiten ſang Herr Soomer mit herrlicher Tonentfaltung. Ein
wenig weichlich, doch zuverläſſig war der Fürſt Ottokar des Herrn
Muth. Auf die Chöre war erſichtlich Mühe und Sorgfalt gewendet.
Sie gerieten klanglich meiſt befriedigend. Jm Jägerchore müßten freilich
die erſten Tenöre mehr an ſich halten nud alles Eilen vermeiden. Die
Aufführung fand lebhaften Applaus. Frl. Welter wurde ſogar durch
Kränze und Blumen ausgezeichnet. Dr. W. Kaiſer.

Neues Theater. Kurt Kraatz: „Der Kilometer-
freſſer“.) Mit dieſer Schwanknovität iſt die dramatiſche Literatur
um einen Namen mehr bereichert, denn dem „Veilchenfreſſer“ macht jetzt
„Der Kilometerfreſſer“ Konkurrenz. Der Schwank iſt eine
Verſpottung des forcierten Automobilismus und ſeiner Wirkung auf
das Eheleben. Nebenbei werden noch eine Reihe anderer „Jsmen“
perſifliert, wobei der Verfaſſer ſich mehrfache Anleihen bei bekannten
Stücken erlaubt. Denn das Bée des Schäfers in der franzöſiſchen
Farce Pathelin kehrt wieder in dem blödſinnigen Blä, blä! des
Pantoffelhelden Kugelberg. Der weibliche Staatsanwalt iſt eine Figur
aus „Platz den Frauen“; die Hypnotiſierſzene erinnerte an „Trilby“
und den „ungläubigen Thomas“. Das Komödieſpielen im Stück iſt
ein allgemeines Charakteriſtikum der gegenwärtigen Schwänke.
Nach franzöſiſchem Muſter iſt das Ganze mit einem pikanten Hautgout
ehelicher Jntimitäten ſtark gewürzt, die durch das flotte Zuſammenſpiel
des Mauthner-Enſemble recht draſtiſch zum Ausdruck kommen. Jn der Perſon

des realiſtiſchen Dichters Friborg wird recht offenſichtlich der Realismus
verſpottet, wie ſchon der durchſichtige Titel ſeines „Romanes aus dem
Rinnſtein“ erkennen läßt, der in Anlehnung an Hans Oſtwalds „Lieder
aus dem Rinnſtein“ geſchaffen worden iſt. Der Jnhalt des Schwankes iſt
kurz folgender Jnfolge ſeiner Retordbrecherei hat ſich der Ingenieur Hans
Forſter (W. Nebel) den Spitznamen „Kilometerfreſſer“ verdient. Der Sport
nimmt ihn ſo inAnſpruch, daß er darüber ſeine kleine, reizende Frau Mary
(Frl. Graben) vernachläiſigt nebenbei findet er aber doch Zeit, mit anderen
Damen zu flirten, was ihm verderblich werden ſoll denn ſeine neue Be
kanntſchaft iſt Alexa Seefeldt (Frl. Fernando), die Gattin des Schauſpielers
Cäſar Seefeldt (J. Jrwin), die ihrerſeits das Verhältnis benutzt, um dieſen
Othello noch eiferſüchtiger zu machen und ſich ſo deſſen Liebe zu er
halten. Als nun Mary von ihrer Freundin Alexa das Treiben ihres
Mannes erfährt, beſchließen ſie, ſich an ihm zu rächen, jedoch wird
unvermutet die ſcharfſichtige Pflegemutter Minona Kugelberg (Helene
Bensberg) die Rächerin. Dieſer will ihr Mann (M. Deutſchmann) im
Bündnis mit dem Dichter Friborg (E. M. Mauthner), der ſich um die
Nichte Trude (Frl. v. Suppé) bewirbt, einen Streich ſpielen, wobei
die Beteiligten durch die Dazwiſchenkunfſt des großen Mimen See
feldt' überraſcht werden, der ſie in ſeiner Raſerei aus dem
Hauſe treibt. Dabei wird Seefeldts Baby von der kinderbedürſtigen,
aber leider kinderlos gebliebenen Minona entführt. Um ſeiner Frau
zu imponieren, überredet Kugelberg den Schauſpieler Seefeldt, ſich von
ihm ſcheinbar in Trancezuſtand verſetzen zu laſſen, um ſo ſeiner Frau
ſeine Willensenergie zu zeigen, aber auch dieſes Manöver entdeckt der
weibliche Staatsanwalt. Zum Schluß entwickelt ſich alles nach Wunſch
der Beteiligten, und der große Mime Seefeldt wird ſogar Hoſſchau
ſpieler von GreizSchleizLobenſtein, worin eine verſteckte Perſiflage des
Duodezfürſtentums enthalten iſt. Dabei ergeben ſich eine Reihe
ergötzlicher Situationen, die wahre Lachſalven hervorrufen und ſogar
zum Beifall auf offener Bühne reizen. Geſpielt wurde mit einer
wirkungsvollen Komik, die leider etwas durch das nicht ge
nügende Memorieren beeinträchtigt wurde. Jmmerhin wird
dieſe Novität ein Schlager für die Zukunft ſein und recht viel Wieder
holungen erleben. Das Theater war gut beſucht und das Publikum
befand ſich in beifallsfreudiger Stimmung, die ſowohl dem Stück als
auch den Darſtellern als Anerkennung diente. R. R.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns 2
Als letzte Vorſtellung im „Goethe“Zyklus geht am Mittwoch
abends 732 Uhr der Zweite Teil der „F a u ſt Tragödie in Szene.
Zur Aufführung wird die bekannte Bühnen Einrichtung von
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A. L'Arronge benutzt, welche ſich ſeit den Aufführungen der
Tragödie im Deutſchen Theater in Berlin als die beſte erwieſen hat.
Mit dieſer Vorſtellung ſchließt der Goethe-Zyklus, Beamtenkarten
haben Gültigkeit, Schülerkarter werden an der Abendkaſſe aus
gegeben. Morgen (Dienstag) findet die vierte Aufführung der
„Meiſterſinger von Nürnberg“ ſtatt; Beamtenkarten
gültig. Die nächſte Aufführung des „Familientag“, Luſt-
ſpiel von G. Kadelburg, iſt für Donnerstag angeſetzt. Frau
Ottilie Metzger, die hier unvergeſſene Altiſtin des Ham-
burger Stadttheaters, kehrt gelegentlich einer Konzertreiſe auch
bei uns ein. Die Künſtlerin ſchafft ſich in letzter Zeit mmer mehr
einen Weltruf, Direktor Conried in NewYork hat der Dame einen
ſchmeichelhaften Engagements Antrag für ſeine Oper machen laſſen,
Frau Metzger iſt aber noch an die Hamburger Oper gebunden. Die
Künſtlerin tritt hier am 7. Februar in einer hier noch nicht ge-
ſungenen Partie auf: als Selica in der Oper „Die
Afrikanerin“ von Meherbeer.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
„Der Kilometerfreſſer“, Curt Kraatz' neueſte Schwanknovität,
der am Sonntag unter großem Beifall ſeinen Einzug hielt, wird auch
Dienstag und Mittwoch zur Aufführung kommen. Am Mittwoch nach
mittag 4 Uhr findet wiederum eine der ſo beliebten Extra- Vorſtellungen
zu Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg. ſtatt, in der Freund's
amüſanter Schwank „Die Liebesprobe“ in Szene geht. Billetts
hierzu ſind bereits heute an der Kaſſe des Neuen Theaters zu haben.

Neue Kammermuſik. Das Programm der am nächſten Freitag
(3. Februar) in der „Loge zu den fünf Türmen“ ſtattfindenden dritten
Kammermuſik der Herren Roſenmeyer, Henſchel, Hopfer und Schwendler
bringt als Streichquartett- Darbietungen das Es-dur-Quartett (op. 74)
von Beethoven und den herrlichen Variationen-Satz über „Der Tod
und das Mädchen“ aus dem D-woll-Quartett von Schubert. Frau
Prof. Mathilde Schmidt ſteuert zum Programm die „Schilflieder“ (Ge
dichte von Lenau) von Robert Franz und fünf Lieder von Robert
Schumann („Mit Myrten und Roſen“, „Jch ſende einen Gruß“, „Luſt
der Sturmnacht“, „Der Page“, „Jch bin ein luſt'ger Geſelle“) bei, ſo
daß wieder ein ſehr genußreicher Abend gewährleiſtet iſt.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10x Uhr. Programm Gluck, Ouv. „Alceſte“, Brahms,
Violinkonzert; Hugo Wolf, Jtalieniſche Serenade Beethoven,
Sinfonie Nr. 2 in D-dur. Soliſtin: Marie Soldat-Roeger.

Perſonalnachrichten
Jn der Liſte der Rechtsanwälte iſt gelöſcht Rechtsanwalt

Plehn in Erfurt bei dem Amtsgericht daſelbſt. Jn der Liſte
der Rechtsanwälte iſt eingetragen Gerichtsaſſeſſor Hartung bei dem
Amtsgericht in Burg bei Magdeburg.

Die Oberförſterſtelle in Annarode im Regierungsbezirk
Merſeburg iſt zum 1. April 1905 zu beſetzen.

Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Radis mit Schleeſen in der Ephorie Kemberg iſt der bisherige
Pfarrer in Goſeck Johannes Lang Heinrich berufen und beſtätigt
worden. Zu der evangeliſchen Diakonatſtelle zu GroßWanz-
le ben in der Ephorie Wanzleben iſt der bisherige Pfarrer in Boecke
bei Rogäſen Arthur Friedrich Heinrich Pauly berufen und beſtätigt
worden. Der Superintendent Goebel in Schleuſingen iſt zum
Superintendenten der Diözöſe Merſeburg Land ernannt worden.

Vermiſchtes.
Dienſtentlaſſung eines Profeſſors. Vor einiger Zeit hatte der

Profeſſor der Philoſophie Dr. Erich Adickes in Münſter, jetzt in
Tübingen, ſeinen Fakultätskollegen Prof. Dr. Matthias Kappes
in ſchärfſter Weiſe des Plagiats beſchuldigt, indem er ihm vor
warf, in ſeinen Büchern große Stücke aus bekannten Lehrbüchern
der Philoſophie (Ueberweg) entnommen zu haben, ohne die Quelle
anzugeben. Auf Grund dieſer Beſchuldigung wurde der Fall durch
den Kultusminiſter vor den Dis ziplingarhof für nichtrichter
liche Beamte gebracht. Das jetzt ergangene Urteil lautet auf
Dienſtentlaſſung.

Von einem Elefanten getötet wurde in London ein Wärter
der dreſſierten Tiere, die von Herrn Max Ember in allen
europäiſchen Ländern in Variététheatern gezeigt werden und ge
wöhnlich ein außerordentliches Intereſſe erregen. Beſonders eins
der Tiere, ein weiblicher Elefant, dem man den Namen „Minnie“
gegeben hat, iſt wegen ſeiner vorzüglichen Kunſtſtücke immer ſehr
beliebt. Der Wärter dieſes Elefanten liebte das Tier, welches
außerordentlich gutmütig iſt, ſehr, und er ließ es ſich nicht nehmen,
die Nächte immer in dem Stall ſeines Pfleglings zuzubringen.
Am Sonntag morgen wurde der Mann tot neben dem Tiere liegend
gefunden. An dem Halſe der Leiche befanden ſich ſchwarze Stellen,
die darauf ſchließen laſſen, daß der Elefant ſeinen Wärter tot ge
würgt haben muß. Es bleibt aber vollkommen unerklärlich, wie das
Tier dazu gekommen iſt.

Ein Blaubart. Die Polizei in Chicago ſtellt der „Poſt“ zu
folge Nachforſchungen in der Angelegenheit eines gewiſſen Johann
Hoch an, dem bis jetzt bereits nachgewieſen iſt, daß er dreizehn
Frauen ums Leben gebracht hat, mit denen er nachein
ander verheiratet war. Die Polizei läßt jetzt die Kellerräume im
Hauſe Hochs umgraben, um nach weiteren Leichen zu ſuchen. Ein
bei Hoch gefundenes unbekanntes weißes Pulver, mit dem er ſechs
Frauen vergiftet haben ſoll, wurde dem Chemiker zur Unterſuchung
übergeben. Zwei Tage vor dem Tode ſeiner letzten Frau ließ
Hoch ein Heiratsgeſuch in den Zeitungen erſcheinen, worauf ſich
u. a. auch eine Schweſter ſeiner damals noch lebenden Frau meldete,
und dieſer Zufall führte zur Aufdeckung der Mordtaten Hochs.

Trauriges Ende. Am Freitag abend wurde Oberſchulrat
Profeſſor Dr. Richard Franke in Freiberg i. S. von einem dahin
raſenden Schlitten angefahren und gegen eine Mauer
geſchleudert, wodurch er eine Kopfverletzung erlitt. Auch trat ſofort
eine Ohnmacht ein, ſo daß er nach ſeiner Wohnung geſchafft werden
mußte, wo er am anderen Morgen den Geiſt aufgab. Ober-
ſchulrat Franke war 1832 zu Rinteln geboren und war an der
Dresdener Kreuzſchule, am Gymnaſium zu Zwickau, an der Landes-
ſchule Pforta, an den Gymnaſien zu Jena und Burg, ſowie
an der Thomasſchule in Leipzig als Lehrer tätig. Jm vergangenen
Jahre feierte der Verſtorbene ſein 50jähriges DoktorJubiläum.

Zuſtände in Serbien. Abends drangen in Belgrad mehrere
bewaffnete Perſonen in die Druckerei der „Narodni Liſty“ und zer
ſtörten, nachdem ſie die Angeſtellten geknebelt hatten, die Maſchinen.
tat Polizei ſchritt erſt ein, als ſich die Attentäter längſt entfernt

en.
Zwiſchen einem Torpedoboot und einem Dampfer kam es bei

Lorient am Sonnabend beim Manövrieren zu einem Zuſammenſtoß.
Beide Schiffe erlitten ſchwere Beſchädigungen, ſodaß ſie ins Trocken-
dock gebracht werden mußten.

Zur SyvetonAffäre. Der Vorſitzende des Zivilgerichtes in
Paris hat auf Erſuchen der Frau Syveton von der gerichtlich be
ſchlagnahmten Verſicherungsprämie des verſtorbenen Abgeordneten
in Höhe von 150 000 Franks Frau Shveton 100 000 Franks aus
bezahlt und nur die reſtlichen 50 000 Franks einbehalten.

Abgewieſen. Jn der Schadenerſatzklage des Wiener Opern
ſängers Franz Neidl gegen den Hofärar, weil ihm der Vorhang
auf den Kopf fiel, in der Höhe von 70 000 Kronen und Penſion,
wurde Neidl abgewieſen.

Die ältere Schweſter des Oberhofmeiſters Freiherrn von
Mirbach, Freifrau Antoinette von Sell, wurde in
Berlin von einer Droſchke zu Boden geſchleudert und erlitt eine
Gehirnerſchütterung und einen Schädelbruch.

Nordlicht. Jn Paris wurde am Freitag abend ein ſtarkes
Nordlicht beobachtet.

Ein Unglück beim Rodeln hat ſich dieſer Tage im Guggen-
tale, nordöſtlich von Salzburg, ereignet. Zwei junge Damen,
die Schweſtern Richter, hatten ſich auf die Gersberger Alm
begeben und wollten mit einem ſogenannten Bockſchlitten, d. h. einer
langen Rodel, nach Guggental hinabfahren. Das Fahrzeug ſauſte

mit raſenden Schnelligkeit bergab, und die Damen machten keinerlei
Bremsverſuche, weil ſie glaubten, die Bahn werde fortgeſetzt gut
bleiben. Allein, da kam eine Strecke mit Glatteis und der Bock
ſchlitten rannte gegen ein nahes Haus. Eine der Damen ſprang
ab und erlitt eine ſchwere Rückenverletzung, die andere ward gegen
die Hausmauer geſchleudert und ſtarb bald darauf.

Ein peinliches Vorkommnis beſchäftigt in Le n nep gegenwärtig
die Oeffentlichkeit. Am 15. d. Mts. verſtarb im ſtädtiſchen Kranken

zu Barmen der Eiſenbahnbetriebswerkmeiſter Bomers aus
ennep. Auf Wunſch der Hinterbliebenen wurde ſeine Leiche am

16. ds. mittels Fuhrwerks nach Lennep geſandt, der Sarg aber aufAnraten des Begleiters der Leiche, der ſich äußerte: „Der Tote ſei

ſo entſtellt, daß man ihn nicht mehr erkennen könne,“ nicht mehr
geöffnet. Die Witwe B. gab ſich damit denn auch zufrieden, war
aber nicht wenig peinlich berührt, als am 17. bei ihr ein Angeſtellter
des Barmer Krankenhauſes erſchien und ihr mitteilte, daß man ihr
eine falſche Leiche geſandt habe, die richtige liege noch im Kranken
hauſe. Dort fand ſie ſich denn auch im Keller vor, wurde am
17. nach Lennep transportiert und am 18. beigeſetzt. Sie war nach
Ausſage von Bekannten des Toten durchaus nicht entſtellt, und
ſelbſt von Perſonen, die den Verſtorbenen nur oberflächlich kannten,
auf den erſten Blick zu erkennen. Um ſo unverſtändlicher bleibt es,
wie die Verwechslung ſeitens des Leichenwärterperſonals am Barmer
Krankenhauſe unterlaufen und der Leichentransporteur, der unter dem
Verſtorbenen jahrelang gearbeitet hatte, ihn alſo genau kennen mußte,
die falſche Leiche abnehmen konnte.

Die verunglückten Schatzſucher. Graf Fitzwilliam iſt mit dem
Reſt ſeiner Schatzſucher von ſeiner abenteuerlichen Reiſe nach der
Cocosinſel nach land zurückgekehrt und gibt jetzt offen zu, daß
er tatſächlich auf der Schatzſuche war und dabei verunglückte. Der
Dampfer „Veronique“, auf dem ſich Fitzwilliam mit dem engliſchen
Admiral Palliſer befand, der ebenfalls an das Vorhandenſein des
Schatzes glaubt, hielt ſich in gemeſſener Entfernung von der Steil
küſte der Jnſel, während dort die mitgenommenen Arbeiter mit
Dynamit ſprengten. Dieſe Sprengungen vermochten auf die ſteile
m keinen großen Eindruck u machen, und man beſchloß des
alb, zu ſtärkeren Ladungen überzugehen. Dieſen neuen Plan

hatte man noch nicht lange verfolgt, als ein ſchweres Unglück den
Arbeiten ein jähes Ende bereitete. Eine Ladung war abgefeuert
worden, aber offenbar nicht krepiert. Nachdem man geraume Zeit
gewartet hatte, gingen die Arbeiter wieder an die Sprengſtelle heran,
um die Ladung zu unterſuchen. Jn dieſem Augenblick erfolgte eine
furchtbare Exploſion. Acht Leute wurden durch deren Gewalt voll
ſtändig zerriſſen. Andere waren durch fallende Feldſteine ſchwer verletzt
worden. Selbſt die zur Rettung herbeieilenden Leiter der Expedition
wurden noch durch nachſtürzendes Geſtein verletzt, Earl Fitzwilliam
ſelbſt nur leicht, aber der Kapitän ſeines Schiffes ſchwer. Ein
früherer Gardeoberſt, der ſich ebenfalls bei der Expedition befand,
mußte im Hoſpital von Colon zurückgelaſſen werden. Earl Fitzwilliam
beſch oß nach dem Unglücksfall, das Suchen nach dem verhängnis
vollen Schatz ein für allemal aufzugeben.

Jn der Totenkammer. Ene furchtbare Prüfung, wie ſie nur
ſelten ein Menſch durchgemacht haben mag, erlebte der Wärter
Thomas Kellyim Gefängniskrankenhauſe auf Mauritius.
Kelly lag ſechs Tage lang in einer totenähnlichen Starrſucht, und er
erwachte erſt wieder zum Leben, als er ſchon in die Totenkammer
ebracht war. Von ſeinen Erlebniſſen erzählt er: „Jch kam vor ſieben

onaten als Bootsmann auf einem Dampfer in Mauritius an und
wurde wegen Krankheit an Land geſchickt. Jch nahm eine Stellung
als Wärter an dem kleinen Gefängnis an, wo ich die Zellen der Ver
urteilten zu beaufſichtigen hatte. Jm November bekam ich das Fieber
und wurde ins Krankenhaus gebracht. Eines Tages bekam ich einen
Ohnmachtsanfall, gerade als ich mich zum Mahle niederſetzte. Jch
fiel vom Stuhle und wurde ins Bett zurückgetragen. Faſt ſechs Tage
lang lag ich dort bewegungslos, ohne eine Muskel zu rühren, aber
ich war bei vollem Bewußt ein und wußte genau alles, was vorging.
Meine Füße waren bis zu den Knöcheln warm; aber der übrige
Körper war ganz kalt. Am letzten Tage, an dem ich ſo dalag, wurde
ich entkleidet, in ein Laken gehüllt und in das kleine Totenhaus ge
bracht. Gerade als die beiden Kulis mich auf die Grabplatte hoben,
kam ich wieder zu mir. Laut aufſchreiend ließen ſie mich fallen,
wobei ich mir heftig den Kopf ſchlug. Dann rannten ſie fort; einer
war noch nicht ins Krankenhaus zurückgekehrt, als ich die Jnſel ver
ließ. Der Gouverneur von Mauritius und ſeine Frau bemühten
ſich ſehr freundlich um mich und verhalfen mir zur Ueberfahrt
nach London.“

Mutterliebe. Aus dem ſerbiſchen Dorfe Alexandrovac gingen
zwei Frauen mit ihren Kindern, einem zehnjährigen Knaben und
einem fünfzehnjährigen Mädchen, in ein benachbartes Dorf, um dort
einen Beſuch zu machen. Jnfolge ſchlechten Wetters kamen ſie
aber nur langſam vorwärts und ſo überraſchte ſie die Dunkelheit.
Als Sturmwind und Schneegeſtöber losbrachen, verirrten ſich die
Frauen, wie das „N. Wiener Tgbl.“ mitteilt, und waren nun den
Unbilden des Wetters ausgeſetzt. Jn dieſer Not gaben die Mütter
ihren Kindern die großen warmen Tücher, die ſie ſelbſt trugen, um
ſie vor der Kälte zu ſchützen. Und ſo mußten ſie die Nacht im

reien verbringen. Jn der furchtbaren Kälte erfroren die beiden
ütter, ihre Kinder blieben am Leben, und als morgens Leute

ſie auffanden, ſtanden die Kinder an der Seite ihrer toten Mütter
und ſchrien vor Angſt, daß ſie von Wölfen zerriſſen werden könnten.

Der größte Diamant. Wie der „L.-A.“ aus Johannesburgmeldet, ſoll in den Gruben der Johannesburger Premier Diamand

Mine Company ein Diamant, und zwar ein guter Stein, im Gewicht
von 3032 Karat gefunden worden ſein. Es wäre dies der größte
bisher bekannte Diamant. Bisher galt als der größte der im Jahre
1893 in Jagersfontein im Oranjeſtaat gefundene „Exzelſior“ mit
971 Karat.

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Potsdam, 30. Jan. Jn der Nacht hatte Prinz Eitel
Friedrich guten Schlaf und reichlichen Schweiß; Tem-
peratur am Morgen 36,5; Puls 76. Rechterſeits hat ſich die
Lungenentzündung nicht weſentlich ausgebreitet. Die
Rippenfellentzündung auf dieſer Seite iſt in ihren Er-
ſcheinungen cher zurückgegangen. Seit geſtern neuerliche
ſtarke Schmerzen auf der linken Seite und Kurzatmigkeit.
Auf dieſer Seite hat ſich nachträglich im Rippenfellraume
ein kleiner entzündlicher Erguß abgeſetzt. Der Auswurf iſt
noch weſentlich; Nahrungsaufnahme und Kräftezuſtand be
friedigend.

Berlin, 30. Jan. Geſtern mittag 12 Uhr iſt in Char-
lottenburg auf der Straße der ruſſiſche Student Meerowitſch
verhaftet worden. Etwa eine Stunde ſpäter traf das gleiche
Geſchick den gleichnamigen, mit dem erſteren nicht ver-
wandten ruſſiſchen Studenten, der in der Kantſtraße wohn-
haft iſt, in ſeiner Wohnung. Rechtsanwalt Liebknecht, der
die Jntereſſen der Verhafteten wahrnimmt, erhielt auf dem
Polizeipräſidium den Beſcheid, daß er vor heute früh über
ihr Schickſal nichts erfahren könne.

Hamburg, 30. Jan. Heute erfolgte die Abfahrt eines
aus 40 Offizieren und 105 Mann beſtehenden Truppen
transportes für Deutſch-Südweſtafrika.

Petersburg, 30. Jan. Dem Korreſpondenten des „Berl.
Lokalanz.“ verſicherten der Miniſterpräſident Witte und der
Vertreter des Präfekten, daß die Kuhe in Peters-
burg dauernd eingekehrt ſei.

Konſtantinopel, 30. Jan. Aus dem Palais kommen
höchſt beunruhigende Nachrichten. Das Befinden des
Sultans, das ſeit Wochen zu wünſchen übrig ließ, ſoll
ſich weſentlich verſchlimmert haben. Zu der Herzaffektion,
on der der Monarch bereits ſeit Monaten leidet, iſt eine

Entzündung des Herzmuskels getreten. Die nächſte Um
gebung des Sultans beginnt bereits, ſich auf die Möglichkeit
eines nahen Thronwechſels vorzubereiten.

London, 30. Jan. „Daily Mail“ meldet aus Warſchau:
Der engliſche Generalkonſul und der engliſche Vizekonſul
wurden auf offener Straße von Huſaren angegriffen; der
Vizekonſul wurde durch Säbelhiebe ſchwer verletzt.

London, 30. Jan. Die Ruſſen beſchoſſen den
linken japaniſchen Flügel weſtlich von der Station
Schaho; am 27. d. Mts. vertrieben die Japaner ſie aus zwei
Orten und drängten ſie am 28. d. Mts. weiter zurück; die
ruſſiſche Kavallerie wurde weiter vorgeſchoben.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 30. Januar.

Vorausſichtliches Wetter am 31. Januar Windiges,
wechſelnd bewölktes Wetter mit Niederſchlägen und wenig ver-
änderter Temperatur.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Februar: Teiles
heiteres, teils wolkiges, etwas kälteres Wetter mit abnehmenden

Niederſchlägen r
Hamburg, 30. Januar, 9 Uhr 33 Min. vorm. Das Hochdruck

gebiet (über 780 mw) liegt über Südweſteuropa, das Minimum (unter
737 mm) über Mittelſkandinavien. Jn Deutſchland iſt es bei lebhaften
h und weſtlichen Winden trübe und mild, ſtellenweiſe iſt

egen gefallen. Trübes, windiges, mildes Wetter mit Niederſchlägen

wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.
Börſen- und Handelsteil.

Allgemeines.
Jn der vorliegenden Zeitung veröffentlicht die Petroleum

Company of Roumania Limited, 3--4 Great Wincheſterſtreet
London P. O., einen Proſpekt und ladet zur Zeichnung von
160 000 Pfd. Sterl. ihrer Aktien à 1 Pfd. Sterl. zum Kurſe von
1 Pfd. Sterl. 7 sh. 6 d. 28,13 ein. Die Emiſſion findet in
London, Paris, Berlin, Hamburg und München am 1. bis 3. Februar
ſtatt. Wie aus dem Proſpekt erſichtlich iſt, haben erſte Sachverſtändige,
u. a. Herr Geheimer Bergrat Profeſſor D. Beyſchlag, wiſſenſchbaftlicher
Direktor der Königl. Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin, und Profeſſor
Dr. Mrazeck in Bukareſt ein günſtiges Urteil über die Lage der
Petroleumfelder der Geſellſchaft in Rumänien abgegeben.

-y. Aus Hambnurg, 28. Jan., wird der „B. B.Z.“ gemeldet:
Die Verwaltung der „Kosmos“, Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft, ſchlägt
für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 10 e gegen
8 o im Vorjahre vor.

Bremen, 28. Januar. Der Aufſichtsrat des Bremer
Vulkan hat in heutiger Sitzung beſchloſſen, der am 25. Februar
einzuberufenden Generalverſammlung die Auszahlung einer Divi
dende von 6 5 vorzuſchlagen.

-y. Wollwarenfabrik „Mercur“ in Liegnitz. Der Aufſichtsrat
beſchloß, für das Geſchäftsjahr 1903,04 die Verteilung einer Dividende
von 16 90 (1902,/03 20 in Vorſchlag zu bringen.Jn der letzten Sitzung des Auſſfichtsrates der
Deutſchen Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft (AuerGeſellſchaft) wurde
eine an die Geſellſchaft gelangte Offerte vorgelegt zum Er
werb der ſämtlichen 900 Stück Aktien der Aktiengeſellſchaft in
Firma R. Feuer u. Co. Aktiengeſellſchaft für GlühlichtJn
duſtrie in Schöneberg. Danach ſollen für die angebotenen
900 Aktien Feuer u. Co. 750 Stück neu auszugebende AuerAktien
mit Dividendenberechtigung für das laufende Geſchäftsjahr zum
Kurſe von 110 9 gewährt werden. Von dieſen 110 ſollen
100 9 durch Ueberlaſſung von 900 Aktien Feuer u. Co. gezahlt
gelten, während das Agio von 10 9 von den bisherigen Jnhabern
der Aktien Feuer u. Co. in bar einzuzahlen iſt. Die Verkäufer ver

flichten ſich, die gezeichneten 750 AuerAktien einem BankKonfort gegen Zahlung von 1 875 000 A zu überlaſſen, welches
die Aktien den alten Aktionären der Auer- Geſellſchaft zum Kurſe
von 320 9 und zwar je eine neue Aktie auf 4 alte Aktien anbieten
will. Außerdem ſoll das BankKonſortium an die Auer- Geſellſchaft
zur Verwendung für entſtehende Unkoſten und zur Vornahme von
Abſchreibungen auf Fabrikeinrichtungen, welche durch die Ver-
bindung beider Geſellſchaften notwendig erſcheinen, 300 000
zahlen. Das Ergebnis iſt, daß das Konſortium die Aktien mit
ca. 290 9 erwerben würde und ſie, wie erwähnt, mit 320 den
Aktionären anzubieten und außerdem alle Unkoſten der Uebernahme,
Einführung an der Börſe uſw. zu tragen hat. Die Geſellſchaft
Feuer u. Co. iſt im Sommer 1904 in eine Aktiengeſellſchaft umge
wandelt worden. Sie erzielte im Geſchäftsjahre 1903,/04 nach Ab
ſchreibungen einen bilanzmäßigen Gewinn von 345 000 A. Auch
der Gewinn des bisher abgelaufenen erſten Semeſters des laufenden
Geſchäftsjahres iſt ein ähnlich günſtiger und würde nach Durch
führung des Geſchäftes bereits dem diesjährigen Geſchäftsjahre der
Auer- Geſellſchaft zu Gute kommen. Der Aufſichtsrat beſchloß, die
Offerte vorbehaltlich der Zuſtimmung der auf den 25. Februar ein
zuberufenden außerordentlichen Generalverſammlung anzunehmen.

y. Die neuen 4 9 unverlosbaren Pfandbriefe Abt. XIII der
Deutſchen Grundkredit-Bank zu GothaBerlin wurden am Sonn-
abend zum erſten Male an der Berliner Vörſe notiert und ſtellte ſich
der Kurs auf 10254 bez. Gd.

Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Porzellan
fabrik H. Schomburg u. Söhne legte die Direktion den Abſchluß
per 30. September 1904 vor, welcher nach reichlichen Abſchreibungen
und großem Vortrage auf neue Rechnung die Verteilung einer
Dividende von 6 5 gegen 5 im Vorjahre geſtattet. Der
Geſchäftsgang im neuen Jahre iſt gleichfalls be
friedigend.y. Wie der „B. B.Z.“ aus Chemnitz mitgeteilt wird,
haben in den letzten Wochen faſt ſämtliche Maſchinenfabriken im
ſächſiſchen Jnduſtriegebiet, namentlich aber in Chemnitz, belang
reiche Aufträge aus dem Jn und Auslande erhalten. Der lang
erſehnte Aufſchwung kommt faſt allen Fabriken gleichmäßig zu Gute.
Die jetzt eingegangenen Orders ſind ſo beträchtlich, daß auf Monate
hinaus Beſchäftigung vorliegt und werden auch beſſere Preiſe
erzielt.

——-y. Von dem Vorſtande der ſchleſiſchen Dachſtein und Falz
ziegel-Fabriken G. Sturm, Aktiengeſellſchaft erhält die „B. B.Z.
eine für die Aktionäre des Unternehmens wenig erfreuliche Mit
teilung. Es hat ſich im Gegenſatze zu der Ende vorigen Jahres
ſeitens der Verwaltung aufgeſtellten Schätzung der Dividende auf
4 9 ergeben, daß die Werke ungünſtiger gearbeitet haben als ver
mutet wurde. Tas Gewinnreſultat wird daher möglicher
Weiſe bei entſprechenden Abſchreibungen die Zahlung einer
Dividende nicht zulaſſen.y. Oppelner Zement Fabriken vorm. F. W. Grundmann.
Bericht pro 1904. Der Bedarf an PortlandZement war
ſtärker, ſodaß ſich der Verſand erhöhte. Auch die Verkaufspreiſe
beſſerten ſich etwas. Es wäre jedoch verfrüht, bereits einen allge
meinen Aufſchwung der deutſchen Zementinduſtrie zu erblicken. Es
bleibt abzuwarten, ob der erfolgte ppenweiſe Zuſammenſchluß
der deutſchen PortlandZementfabriken das gewünſchte Reſultat
zeitigen wird. Die Hypothekenſchuld iſt um weitere
170 000 verringert worden. Der Bruttogewinn betrug
771 884 A (593 235 A i. V.). Davon kommen für Reparaturen,
Verwaltungskoſten uſw. 218 8283 ſowie für Abſchreibungen
240 582 in Abzug, ſodaß inkl. des Vortrages aus 1903 ein
Nettoüberſchuß von 312 479 A (168 879 i. V.) verbleibt, aus
dem 9 Dividende (5 i. V.) verteilt werden ſollen. Vortrag
auf neue Rechnung 7922 Das begonnene Geſchäftsjahr eröffnet
inſofern günſtige Ausſichten, als die Lieferungsabſchlüſſe größer
ſind und zu beſſeren Preiſen konnten.

—-y. Am Sonnabend iſt eine Aktiengeſellſchaft unter der FirmaNeue Oberlanſitzer Glashüttenwerke Sueie u. Co. Aktiengeſell
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y. Die Abrechnung des Kali- und Steinſalz-Berg-
werks der Gewerkſchaft Juſtus T, Köln, weiſt für das Quartal 1904
einen Ueberſchuß von 820 898 auf. Für den MonatJanuar kommt eine Ausbeute mit 40 pro Kux zur Ver
teilung. Der re an Hartſalzen betrug in 1904 1 362 729
Doppelzentner (in 1908 1 149 391 Doppelzentner) und der Be
triebsgewinn in 1904 947 049 (744 349

Der Vorſtand der Schimiſchower PortlandZement, Kalk
und Ziegelwerke bemerkt in ſeinem Bericht für das Jahr 1904
u. a. Die Erwartungen, daß die Preiſe für Zement in 1904 an
ziehen würden, ſind eingetroffen. Auch unſere Kalkwerke haben
günſtigere Ergebniſſe geliefert. Ebenſo konnten wir unſere
Ziegeleiprodukte ſchlank abſetzen. Wie der Abſchluß ergibt, betrug
der Vortrag aus dem Jahre 1903 22 373 Der Bruttogewinn
betrug einſchließlich Zinſen 519 188 (480 973 i. V.). Nach
Abzug der Abſchreibungen mit 102 344 ſowie der Reparaturen,
Unkoſten uſw. mit 107 560 verbleiben 309 284 A Reingewinn,
aus dem 9 9 Dividende (7 9 i. V.), verteilt, dem Dispoſitions
fonds 40 000 zugeführt und 20 095 auf neue Rechnung vorge
tragen werden ſollen. Wir glauben auch für das nächſte Jahr gute
Erträge in Ausſicht ſtellen zu können.

X. Weſtfalia Akt.Geſ. für PortlandZement in Beckum.
Die Geſellſchaft hat einem Aktionär auf ſeine Anfrage über die
vorausſichtliche Höhe der Dividende für 1904, ſowie über den
augenblicklichen Geſchäftsgang unter dem 21. d. Mts. folgende
Antwort erteilt: „Wir können heute noch keine beſtimmten An
gaben über unſer vorjähriges Reſultat machen, da wir zunächſt die
Bilanz des Verkaufsvereins rheiniſchweſtfäliſcher Zementwerke ab
warten müſſen; wir glauben aber ein paar Prozent
Dividende pro 1904 zahlen zu können. Das Reſultat von
1904 wurde noch ſtark beeinträchtigt durch die zu niedrigen Preiſen

Fabriken war es möglich, die Zementpreiſe nicht unbedeutend zu erhören Wir hoffen deshalb, pro 1905 wieder eine gute Ver

zinſung in Ausſicht ſtellen zu dürfen.“
-y. Brüſſel, 29. Jan. Der „Monit. des Jnt. mat.“ konſtatiert,

daß die Kohlenpreiſe ſich abſchwächen. Die Abnahme der
Beſtände ſei nur ganz unbedeutend. Das ſei zum Teil die Schuld der
belgiſchen Bahnverwaltung. („B. T.“)

F. Montreal, 28. Jan. Die Netto- Einnahmen der CanadiſchenPaeiſtcbahn im Monat Dezember betrugen 1 662 668 Dollar. Das

r an den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine Zunahme von

1 ollar.
WochenMarktberichte,

Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze
Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin O. 19 (Gertraudtenſtr. 22),

28. Jan. Butter: Nach der am Mittwoch dieſer Woche erfolgten
Preiserhöhung ließ die Kaufluſt nach und iſt das Geſchäft ſchwächer
und die Stimmung flauer geworden. Die Nähe des Monatsſchluſſes,
wo der Konſum gewöhnlich nur ſchwach iſt, bringt ja faſt immer einen
ſchlechteren Abſatz. Die Zufuhren in Hofbutter waren ſehr bedeutend
und konnte das Angebot nicht geräumt werden. Wenn nun trotzdem
die heutige Notierung auf 119 feſtgeſtellt wurde, ſo mußte dies
geſchehen weil ein Mitglied der Kommiſſion dieſen Preis erlangt hat.

ie Erhöhung ſteht aber in direktem Gegenſatz zur Marktlage.
Schmalz: Jm Laufe der Woche trafen weiter feſte Berichte und
höhere Preiſe ein, am Schluß ſchwächte ſich die Stimmung etwas ab,trotzdem bleibt die Tendenz feſt. Hier war die Kaufluſt anhelten gut.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten
Notierungs Kommiſſion Hoff und Genoſſenſchaftsbutter In 115 bis
119 do. IIa 110--115 do. IIIa 108-- 110 do. abfallende
104--107 PrivatNotierung für Schmalz Schmalz, Prima
Weſtern 17 J Tara 42,75--43,25 Schmalz, reines in Deutſchland
raffiniert 44,50 reines
Berliner Bratenſchmalz 47--50 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert
38 in Deutſchland raffiniert 37

TagesMarkktberichte,

Ragdeburg, 28. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 168--172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178--184 mittel

in Amerika raffiniert 44,50

getätigten Vorverkäufe. Infolge des am 1. Januar d. Js. er gering do. Rauh, gut 162-167 mittelfolgten Zuſammenſchluſſes faſt aller rheiniſch weſtfäliſchen gering do. ausländiſcher gut 180--190 AC, mittel

v v v v——=—--xööä— ——vv „vv”vw„fv«v4—n*-Bericht ans der Vandwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe
am 30. Januar 1905.

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer d Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.n

Neuhaldensleben 17,05 14,05 e 7Wolmirſtedt 17,101 14,102 7 27Calbe 2 14,105Magdeburg 16,70 17,10 14,35Halberſtadt, Stadt 16,10 16,80 13,70 14,10 16,80 18,70 15,00 15,50 16,20 18,20

Oſchersleben 17,05 rStendal 17,20 7 S 15,60Jerichow II 18,30 7Wittenberg 17,30 17,50 13,70 14,00 16,00 16,50 14.00 15,00 7Schweinitz 16,50 17,05 13,38 13,75 14,57-- 16,00 13,60 14,20 2690-28.00Saalkreis 17,00—-17,60 13,80-14,40 17,00— 18,50 14,50 15,50
Merſeburg 16,25 17,30 13,30--14,30 16,00 19,00 14,50 16,00 19,00--22,00
Weißenfels 16,40 17,10 13,80 14,20 12,60 18,50 13,60--14,60

Zeitz 17,25 4,00 18,25 14,25 RNaumburg t 16,80 17,506 14,00 14,207 17,00 18,00 14,00 14,605 r
Sangerhauſen 17,00 14,80 18,70Mansf. Gebirgskreis 15,00 17,00 12,00 14,25 12,50 18,25 12,00 15,00 22,00--24,00Bernbur 17,209 14,350Erfurt, Stadt 16,00 18,00 14,00 15,50 15,00 19,00 14,50 16,00 23,00--25,00

do. Land 16,40 17,60 13,60 14,20 14,00 18,80 14,00 15,00
Bemerkungen: 30 Ztr. frei Wolmirſtedt, 25 Ztr. frei Wolmirſtedt,

leſene, ſelten höher, 7) ſehr ſtarkes Angebot, 8) weiter ſtarkes Angebot,
Prozent Mühle.

Heu: Kreis Halberſtadt 8,00 9,00, Wittenberg 10,00--11,00 (gutes Elbheu), Schweinitz 8,00 9,00, Merſeburg (Stadt) 8,00-9,00, Zeitz
9,00, Naumburg 8,00 9,00, Manefelder Gebirgskreis 9,60, Erfurt (Stadt) 7,80 8,80

Stroh: Kreis Neuhaldensleben 3,30 (Roggenſtroh), 3,00 (Weizenſtroh), Halberſtadt 4,00-—-5,00 (lIang), 3,00--4,00 (kurz), Oſchersleben 3,25
(drahtgepreßt), Wittenberg 3,80--4,00 (lang), 2,50 3,00 (kurz), Schweinitz 8,50 (lang), 3,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,80-4,00(lang), 2,80--3,00 (kurz), Zeitz 5,00 (lang), 4,00 (kurz), Naumburg 3,60--4,00 a 3,00--3,50 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 3,60

(lang), 3,00 (kurz), Erfurt (Stadt 3,60--4,40 c (lang).
Kartoffeln: Kreis Halberſtadt 7,00-8,00, Wittenberg 6,00 --7,00 (Speiſekartoffeln), Schweinitz 6,50--7,00, Merſeburg (Stadt) 6,50 7,00,

Naumburg 5,00--5,50, Mansf. Gebirgskreis 4,50 6,50, Erfurt (Stadt) 7,00-—8,00

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterſeold, Delitzseb, Pilenburg.

9 ca. 30 Ztr. an hieſigen Windmüller, verleſene, unver
ca. 1500 Zir. ab Mühle am 28. Januar 05 verkauft, 109) 10

gering Roggen, unverändert, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 gering Gerſte,unverändert, hieſige Chevalier- gut 175--185 AC, mittel 165-- 170
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut
160 170 mittel gering Wintergerſte gutAC, mittel AC, gering AC, ausländiſche Futtergerſte
gut 123 125 mittel gering Hafer,ruhig, inländiſcher gut 145--150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 143 147 mittelgering Mai s, ſtetig, runder gut 126 bis
130 mittel gering amerikaniſcher bunter,
ut 129 130 mittel gering Erbſen,Il, hieſige Viktoria gut 170--185 mittel 155-- 165

gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170--175 gering

Buckerberichte.

Magdeburg, den 30. Januar.
D der Halleſchenner

Kornzukerexci., von 88 Rend.Rachprodnukte excl. 750 Rend. 1378. 13,35, Tendenz: ſtill

2rel r T 71 aryſtallzucker I. mit 25,95.Gem. Raffinade mit Sack 25,70--25,95. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 25,20--25,45.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Jaß. 32,60G, 31,908. Mai 32,256, 32,40B.
Febr. 32,70G, 31,90B. Aug. 32,506G, 32,55B.
März 31,906G, 32,10B. Okt.Dez. G, B

Tendenz: matt.
Hamburg, den 30. Januar.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zguderm atte (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Jan. 31,80. Aug. 32,60.
März 32,10. Okt. 23,90. Tendenz: matt.
Mai 32.40 Dez. 23,15.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, den 30. Januar.
Weizen Mai 180,50 Juli 181,25 Septbr. 180,50

Tendenz matt.
Koggen Mai 146,75 Juli 148,00 Septbr.Lendenz: etwas matter.

Hafer Mai 140,00 Juli 140,50 A. Tendenz ruhig.
Mais Mai 116,50 AC, Juli 115,50 Tendenz: ruhig.
Rüböl Mai 44,50 Oktober 45,50 C. Tendenz: ſchwach.

Börſe von Berlin vom 30. Januar.
Die Woche eröffnete in geteilter Tendenz. Während der

Bankenmarkt feſtere Veranlagung bei durchweg feſten Kurſen zeigte,
ſetzte der Montanaktienmarkt ſowohl in Hütten als auch in Berg
werksaktien gegen vorgeſtern zu niedrigeren Kurſen ein, in Kohlen
aktien über 114 Prozent. Die Mattigkeit führte man darauf zurück,
daß die ſchwebenden Verhandlungen zur Beilegung des Ausſtandes
bis jetzt kein Reſultat ergaben. Jm Fondsmarkte Stetigkeit in
heimiſchen und fremden Anlagen. Ruſſen von 1902 beſſer, 88,70.
Jm Eiſenbahnaktienmarkte Behauptung bei Feſtigkeit in Ameri-
kanern; Schiffahrtsaktien belebt und zu geſteigerten Kurſen ge
handelt. Paketfahrt 140,00, Lloyd 110,75, angeblich auf Be-
Jebung des Frachtverkehrs. Jm ſpäteren Verlaufe Banken kaum
verändert, Hüttenaktien gut erholt, Bergwerksaktien unverändert.
Heute wurde wieder ein Poſten Schatzſcheine mit Fälligkeitsterminen
pro 8., 15. und 22. April zum Satze des Privatdiskonts begeben.
Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde ruhig. Kohlenaktien beſſer
gefragt: Gelſenkirchen 225,25 nach 224,60; Harpener 212,40 nach
211,75. Alles ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang ſehr ſtill,
Kursſtand ſtetig, neueſte Ruſſen 94,75. Privat Diskont 24 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am 20. Januar.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Nach AnKohlen Kuxe: KallWerte: frage gedotGoruſſia III IIIIIIII Senthe IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 515 535Bismarck III IIIII 7 Seitenrode 9350 9 25Gra Deuſt. Burbach IIIIIIIIIII 9900 18888König Ludwig. Carlsfund S8550 8625Conſ. Nordfeld. LIIIIII Friedrichshall e e e 0 0 930 110Schürbank Charl. VlückaufSondershauſen 15388 15456
Siebenplaneten hanſaSilberberg 1 1225Tremon LIIIIIIIIIIIIIIII Hattorf III II 610 630Trier o dedwigsburg e o 10925 11050Heidrungen I und II. 4175 4225

GezeKuxe: Heldburg. 5000 50Glückauf b. Neviges Jodannashall ehe o e 6 50Selbecker Bergw.Ver. Ronnenberg A.G. 1460 1475
Vittoria.. e 0eeeeeeseese Schlüſſel-Salzgitter A.G. 930 960
Ditdberg. Wilhelmshal 13400 13500

An- o. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

—m4Nq JADDD J II-—m—A J

3 ns Größe der ins ä äKursnotierungen wg Dividende 1908 1904 Drei Dividende ſ1sosſ19oa Zins die Dividende ſ1081904 Hin s i cie,
LangadaPagiſik. i. i os 1000 133,306z. Deſſauer Gas 10 1200. 300 196 b Schalker Gruben. 82/,/32 1.7 1000 567.7563 Sder Berliner BVörſe vom 30. Januar Gotthardbahn. Se 53 800 Fr. e DeutſchAmer. Werkz. 5 (0 1.]7 1000 32,50b5. Schering, Chem. Fabr. 15 1.1 do. 26 00b

2 Jtalien. Meridionalb. 1./1 6000-500 Lire 184.0063. do. Luxemb. V.-A. 0 (6 do. do. e Schleſ. Bergb. Zink 17 1.1 100 Tlr. 376,00 beupr nachmittags uxemb re e e e ea m e r. A. K. Nnuuol m 1Preußiſche und deutſche Fonds. nene z do. s00 L 47,7004 n r en Ju 2 z 135 S Serbien z 7 0 d w. (1 288
e nddadaaqicthradaak,7,kr e rn L AllIII e t e e e 0 3 3ginsfuß Zins e e BankAktien. du Faitun. e z 33 88 e ge 5 x v n 22term. Bergiſch- Märr. Van intracht, o 206,7503. Zinkh. „2563Deutſche We n. unk. 1905 v u 481 3828 vant z S h e a e e 14 r 235 n Ziege S Wo twalzw. o. 1200. ale, Eiſenh. St.Pr. S o. 1200. 600 „9063.Wenn San un do. z ger er z er. Vichelms. d. 2 32. We Thüringer do. 500 87T nl. unk. 1905 u. An 150 48800 Com. u. Disk-Bank. do 1000. 800 250 d V. t 8 1.7 do. 2 3930 Wegelin gHübn. Mſch. 8. do. 1000 134,006z.Ez 2 C 83 Darmſtädter Bank do 1ooo 43.90e3 g. e R 3 T 1200. 600 zen W-ſt.egelner Alkali. 17 do. do. 282.90Gremer Staats An v. 1902 t u 235 38 Deſſauer Land. Bank do 1500. 300 15 rz en x z 2) 1. 1000. 750 1 xweſtf. DrahtJnd. 8 [10 1.7 200 Thlr. 18 2.2 5bz.r e 1 u e Deutſche Bank 11 do. 1200. 600 237.250 o o. S 215 30 do. 1500. 300 13 G Wittener Gußſtahl. 4 16 do. 1000. 500 197323Sächſiſhe denten 5000 76 6e do. UeberſeeBank s do. 1000. 139,066 G uziger Zuckerfabr. s 10 1.6 600 4 W Wrede Mälzerei 4 (0 1.9 1000 4,25bz.

omman 2 e MeDier. 3 35e h e e h e e e e e e tieo. A. v. 1886, 92 2 ſjch.) 1000 „S80bz. Goth. Grundtredit B do 600 bz. Hann. ugeſ. I. fl. 500 94,00bz Bgandſcafi ZenirRkor i e Don er S 208 vo 15 e Sannov, M. St Wechſel-Kurſe.be 3 2 z do z. deb. Bankverein 2 do 1200. 600 e A. u. B. 20 [25 1.7 500. 300 395.60b3 Privatdiskont 2 oSächſiſche ga ridſch.Pfobr z deä s o. Privatbank. 4 t do 1500 9 750 E c x zo 11 1200. 1000.609 211.90b5 6
re u b W 97 n Ditteldtſche. Ered-s. S ſ- do. 100 Tir, 11556 Se ne 3 3323. 293 133 Amſterdam 100 G. tz. 169,4067 J 55 8736 h 33 S 22.7 Seit Pläve 100 gr. t. S81.206,Heſterr. Kred.Alt. uit. 82 do. 160 Fl. 312.256. Hibernia y 42 1200. 1000.600 Jtat dige o S z. 31Veierzöurg. Dist-B. Se do. 2860. äae. ehe e 3 v 4 Lond. I Livre Sterl. S Tage. is 25352

Ausländiſche Fonds Ooden-aredu vo de a 2s8z0 och Eiſen u. Stahl e 2 u 1500 33.0060 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 5735 bz.
do. gtr.Bod.-Kred. 9 do. do. 250 rer itben z0 9 idoo e W t 31,40Reichs ank e 1.1 3000 152.000 e r er e 2 1.1 o. e. 2 4 e 00 IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII eGriechi konſ. 7 D. Schweiz 100 Fr. kz. 81,056bz. Gbe hen e u n e gehen 255 Be eeeedkatenceeeeeeeeeeeeeee z. 660866d m. I. C. 500 Fr. 835 Br.-Ver.. do. 1000 1432s e Sönig Wilhelm konv. 12 do. 1000. 600 h

o. Gold (Pir. Lar.) s h o 48.256 h. Bantverein 6 do. [8000.1800.800 248. 500 227 e ßre Z2 r. Schluſßz-Kurſe.
Italieniſche Rente. u 4000. 100 Fr. Laurahütte 11 i 200 2535.006 8e hen to2 von JnduſtriePapiere. Sehr S ten Tendenz Schwächer.d 1./7(10) 200 S Sqſſffahrtö- Art. Leopoldshall 2 1.7 600. 300 S. ob G I Kreditaktien 2:eſterreiqh. r p 1000. zu 48 .Amer. Br. s h 2950 z 882 ine u um zo a e 33 33 732 halt e 4 srente. 20000- r r ank. e 192do. Silberrente... 4 1- 56 1000. 100 Fl. 408 v G Brauereien. NMaarhildenhütte 0 do. 1000. 500 35988 Deutſche Bank 22Rumän. amort. do. 400 b ig. Bierbr. Rieb. 101.10 do 773 bz. Mend Schwert DiskontoKommandit. 1 86

do. von 1890 III 1.1/7 Tr 1 Wuſtker- 4 2 do. do. 1 3.2 D r e Akt. Gef. T0 23 2570 a et Di utſchland III I II 15e O. .OCbq. eutſchland o hu S e e z 7 13 1000 500 332783 eerirt z 3 n 1000 500 145 2 h r 1Re nte e Allgem. Elektr. e. V. r 5 enb. 1 1200. 600 vombarden o deeee sUngar. Kronenrente. 1./6/12 1000--100Kr. uano 6 1.1 1000 114.,006 do. E. Jnd.-Karo-H. 2 do. 1000 t Mittelmeerbahn.
do. GoldAnl. Eiſ. T. 3 I. 408 10 b. G n Kohlenwerke 4 do, 1000. 300 Oberſchl. Kokswerke 7 do. do. 146.90b5 o Reichsanleihe 33BVahnen. Askania, chem. Fabrik 12 7 do. 600 166 0963 G Orenſtein Koppel 8 do. do. Sochumer Gußſtahl 2258,ins -ſ Trſ u F. a 1600. 60 n s 8280 Don s600Dividende ſioos ioo Hrn in die do. Raſch Schwrzt. i o. 1200. 200 Tr. 268.00 Rhein Stahlwerte 8 (9 1./7 1200.1600.600 193.50 Saurahüitte S 3 Z. 267.00
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I. Preis: Goldene Uhr.

Winterg
Mittwoch, den 1. Februar 1905, 8 Uhr abends

Grösster
Elite- Maskenball

Mit nener Seressſons DeKoration.
Prämiierung der 5 schönsten Damen-Masken,

II. Preis: Goldene Kette.
Entree 2 MHK. Ganze Logen 20 L.

arten.
(1566

v

mit zum Ausſchank.

Siphon-Versand.

J

Zum Riazi- Hräu
am Leſpriger Turm.

Vielfachen Wünſchen entſprechend, gelangt vom 1. Februar außer
dem beliebt gewordenen Rizzibrän auch

hiesiges im aus ver
„Aktien-Brauerei zum Feldschlösschen“

orm. G. H. Schulze (1567Hochachtungsvoll

Alfred Hempel.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch S Tage:
Die großen

Attraktionen
des diesmaligen Spielplanes.

Ab 1. Februar
Ein

Senſations- (1534

Programm,

wie ſolches bisher in Halle
noch nicht vorgeführt wurde.
Keine Preiserhöhung!
Man beachte freundlichſt die
am 1. Februar erſcheinenden

Jnſerate und Plakate.

Maschinenb. AElektrotechn., Baugew. u-
Tiefbauschule. Innungsber. Staatsaufs.

[515)

Vorzügliche Küche

früher lang. Buffetier in den

Gteschäfſts-Tebernahme.
Die Bewirtschaftuvg des allhekannten bürger-

lichen Verkehrslokals
e 6 66„Jreybergbräu

übernehme ich am I. Februar er und wird es
mein Bestreben sein, durch Verabreichung guter
Speisen und Getränke zu zivilen Preisen
den alten Ruf des Lokals zu wabhren.

Albert Werner,
zuletzt in der Saalschlosshrauerei.

Guter bürgerl. Mittagstisech à 60 Pſg. u. 1 Mk.

[1565

Kalser- u. Thalia-Festsälen,

t

hrosses

verbunden mit Konzert.

„ZumRacdlehberger“, flicht
W Dienstag

und folgende Tage in der I. Etage von abends 8 Uhr ab

Münchener Zockbierfest
(GBockbier aus der Radeberger Exportbierbrauerei),

1577) Hochachtungsvoll Richard Hirsch.

Grosse Auswahl
Zöpſe, Haarunterlagen

nur im h
bere Leipziger-Nioder III was 29

Hotel Stadt Berlin. [915
Stadttheater in Halle a.

Dienstag, den 31. Jan. 1905:
134. Vſt. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Unter Mitwirkung des gemiſchten
Chors der Neuen Sing-Akademie.

Verſtärktes Orcheſter.
Die

Meiſterſiuger v. Nürnberg.
Romantiſche Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent Kapellmeiſter B. Tittel.
Perſonen:

Hans Sachs, Schuſter W. Soomer.
Veit Pogner, Gold

ſchmied W. Rabot.Kunz Vogelſang R. Böttcher.
Konrad Nachtigall,
Spengler. Theo Raven.
Sixtus Beckmeſſer,

Stadtſchreiber A. Aumann.
Fritz Kothner, Bäcker Carl Muth.
Balthaſar Zorn, Zinn

gießer E. Lübben.Ulrich Eßlinger,
Würzkrämer A. Schöne.

Auguſtin Moſer,
Schneider F. Dern.

Hermann Ortel,
Seifenſieder A. Naß.

t
rumpfwirker F. Pflüger.

Hans Foltz, Kupfer
ſchmied R. Honroth.

Walther Stolzing, ein
junger Ritter aus
Franken Dr. Bangſch.

David, Sachs Lehr
bube FF. Gruſelli.Eva, Pogners Tochter M. Ekeblad.

Magdalena, Evas
„Amme M. Ulrich.Ein Nachtwächter Theo Raven.

Bürger und Frauen aller Zünfte,
Geſellen, Lehrduben, Mädchen, Volk.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [1518

Mittwoch, den 1. Febr. 1905:
135. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 3. Viert.
8. Vorſtellung im GoetheCyclus.

Faust.Aus der zweitem Teil
von J. W. von Goethe.

Ieues 5 Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, d. 31. Jan., abds. 8:

Der Kilometerfresser.
Mittwoch nachm. 4Uhr: ExtraVorſt.
60,40, 20 Pfg. Die Liebesprobe.

r 85: Der Kilometerfresser.
9)

Malballn-Dheater.

Jnhaber Otto Herrmann
Hente Montag

Letzter Tag
des großartigen

Jannar-
Programms.

Morgen Dienstag:
Krand a masque,

der Elite- Maskenball
der Saiſon. [1520

2alſtalla, 8
Einkrittskarten zum Maskenball

im Vorverkauf 1 Mk. billiger bei

H. Stollberg, ſage
Zigarren u. Konfiturengeſchäft.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 31. Januar 1905.
Leipzig (Neues Theater): Homöo-

pathie.
Leirgs (Altes Theater): Frühlings-

tuft.
Weimar (Hoftheater): Der Barvier

von Bagdad.

Familienpension
finden ältere Herrſchaften
(Zimmer auf Wunſch mit oder ohne
Möbel) bei älterer gebildeter Dame.
Vorzügliche Verpflegung und Be-

J ſtunden aus.

an die Exped. d. Ztg.

die das Gymnaſium zu Wernige
h rode beſuchen ſollen, erhalten gute

J kundiger Aufſicht

Die Rechnungen des Vereins
für Volkswohl pro 1903,/04
liegen zur Einſicht für die
Mitglieder im Bantkßgeſchäft
R. Steckner, Kleinſchmieden,
in den gewöhnlichen Geſchäfts

Der Vorſtand.

Schnelſote Anfertigung

Buchdruckerei

Ofto Thiele (Ralleſche Zeitung)

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. Beipzigerstr. 87.

Njeclrigste Prejse.

S Perſonen, 7
die verlangt werden.

3- 20 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätigkeit, Vertreta. 2c. Näh.
Grwerbozentrale in München 23.

5

Gebild. junges t Wmit FamilienPenſion nmit Preisangabe unt. Z. qu. 104
(1554

Schüler,
Penſion bei gewiſſenhafter, ſach

ihrer Schul
arbeiten im Hauſe des Profeſſors
Wohblthat, früher Oberlehrer am
K. Viktoria-Gymnaſium zu Burag,
Nöſchenrode, Metteſtraße. ([1543

Reform- Beinkleider
größte Auswahl am Platze.

Z. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
(1538)

Bäckerel-Verkauf.Eingetretener Verhältniſſe halber
bin ich willens, meine ſeit 16 Jahren
inflottem Gange befindliche Bäckerei,
verbunden mit großem Mehl,Futter
und Getreidehandel, ſofort od r
1. April zu verkaufen, beſtehend
aus Wohnhaus, großem Hofraum,
Stallung, Niederlagen und großer
Scheuer, einem dazu gehörigen
Morgen großen Obſt- und Gemüſe
garten, ſowie zirka 14 Morgen gutem
Acker und Wieſen. Umſatz jährlich
zirka 50-60 900 Mark. [932

Kaufpreis 18000 Mk., Anzahlung
8000 Mk. Fernſprech-Anſchluß.

NurbeſtimmtdaraufRefleitierende
wollen mit mir in Untervandlung
treten. Näh. in der Expedition dieſer

Zeitung. Der Beſitzer.
Hotel- Verkauf.
Das Geſchäſtsreiſe Hotel zum

„Deutſchen Haus“ I. R. in Eisfeld
iſt ſof. zu verkaufen. Näheres vom
Beſitzer Wilh. Schmidt. [1551

Für Landwirte!
400 Zentner Pondrette-Super-
phosphat, ausgezeichneter Feld u.
Wieſendünger, mit Analyſen-Er-
gebniſſen der Landwirt Kammern
der Prov. Sachſen, Schleſien, Poſen
uſ v., habe ich Auftrag, unt. günſtigen
Bedingungen, auch in kleineren
Poſten, zu verk. W. Fischer, Hallea. S.,
Am Güterbahnhof 2, II. [1440

Abſchlüſſe
über Zucker- und Futter-
rübenſamen, Erbſen und
Bohnen, ſowie ſämtliche
Gemüſeſämereien vermittelt
koſtenlos dei den kulanteſten
Samenhandlungen [1366

Udo Borchert.
Aſchersleben. Fernſpr. Nr. 544.

Eine 8--10pfd. Dampfmaſchine,
eine 4pferd. kompl. Dampfanlage,
eine Dampfpumpe, von Weiſe
Monsfki gebaut, 200 Minutenliter,
1 Schwadepulſometer Nr. 3, alles
in beſtem betriebsfähigen Zuſtande,
verkauft billigſt wegen Aenderung
des Betriebes [1490
Wilh. Otto, Maſchinenbauerei,

Mühlhauſen i. Th. [1490

Makulatur
hat abzugeben

dienung. Offert. unt. Z. K. 98
an die Exped. d. Ztg. erb. [1461

j Vakanz.
Konkurrenzfähige, angeſehene

Militärdienſt-, Renten- und
Lebensverſ.- Anſtalt ſucht ener
giſchen Herrn von gutem Ruf
gegen auskömmliche Diäten,
Gehalt und Proviſion als

Jnſpektor.
Offerten mit Angabe von Re
ferenzen und der bisher. Tätigkeit
(auch von Nichtfachleuten) sub
I. 3797 durch die Ann.Erxp.
Heinr. Eisler, BerlinS W. 19 erbeten. u

Auf Schloß Voigtſtedt bei
Artern findet zum 1. April event.
auch ſchon zum 1. März ein
energiſcher, umſichtiger, alleiniger

Verwalter
Stellung. Derſelbe muß bisher in
größeren Rübenwirtſchaften tätig
geweſen und nicht über 24 Jahre
alt ſein. Gehalt 600 Mk. Bitte
um Zeugnisabſchriften, die nicht
wieder zurückgeſandt werden. [1451

Zum 1. April ds. Js. ſuchen wir

Lehrling,
der die Berechtigung zum Einjähr.

Dienſt beſitzt. [15
H. S. Saalſeld Woche,Bank- u. Wechsel-Gesohäft,

Deſſau.

Lehrling gesucht!
Für unſer Engros u. Fabrik

Geſchäft ſuchenw. per 1. April einen
r mit Einjährigem-Zeugnis.
Bunge &Corte, Kirchnerſtr. 1. [1383

Jung. unverwöhntes Mädchen
aus anſtänd. Fam. ver 1. März cr.,
event. auch ſpäter zur Erlern. des
landwirtſch. Haushalts ohne gegenſ.
Vergüt. b. Familienanſchl. geſucht.

Frau Elisabeth Günther.
Gut Schurigshof, Poſt Döbrichau,
Kreis Torgau. [1053

Auf dem Rittergut Gr.Geſte-
witz, Kr. Weißenfels, wird zum
1. April eine tüchtige

Wirtſchafterin

t gründlich erfahren im
Molkenweſen, feiner Küche, Geflügel-

zucht c. Nur ſolche mit guten,
langjährigen Zeugniſſen werden ge-
beten, Abſchriften und Gehaltsan-
ſprüche einzuſenden. (1544

Geſucht: Aeltere perfekte Land
wirtſchafterinn.,Köchinn., Jungfern,
ſowie beſſeres weibliches Dienſt
perſonal jeder Branche für nur
gute herrſchaftliche Häuſer. [1455
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Suche ſofort od. 1. April eine
perfekt kochende

Mamſell.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforderungen erbeten.

Aagenguth, ([I488
Döcklitz bei Querfurt.

Geſucht per 1. April 1 tüchtiges,
nicht zu junges (1545

Zimmermädchen
Huchdruckerri Otto Thiele,

Große Brauhausſtraße.

z verh., 37 J., ev., i61 Gärtner, all. Zweig daitnerei

Junges gebildetes Mädchen
aus guter Familie wird zur Er
lernung der Küche und Milch-
wirtſchaft zum 1. Avril geſucht.
Frau A. Laue, Dom. Roßla
a. Harz. [1546

Sofort
durchaus tüchtiges, ordentliches
Dienſtmädchen zu älterem Ehe-
paar geſ. Zu melden Halle a. S.,
Göbenſtr. 16, II. Vreyer.

Wirtſchaftsmamſell,
nicht unter 22 Jahren, für einen
größeren Ritterguts- Haushalt bei
Merſeburg zum 1. April geſucht.
Gehalt 270 Mk., bei zufr. Leiſtung
bald Zulage. Offert. unt. Z. m.
100 an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [1429

Perſonen,
die ſich anbieten.

oJunger Landwirt,
26 J. alt, militärfr., v. Jugend auf
beim Frach, ſeit 3 J. I. Beamter in
intenſiver größerer Wirtſchaft, ſucht
zum 1. April paſſende Stelle in
größerer Rübenwirtſchaft, amliebſten
in Sachſen, Braunſchweig oder
Hannover. Offerten erbittet Guts
beſitzer Sehnlte, Rittm. a. D.,
Mülheim a. Möhne (Weſtfalen).

Landwirt, 25 J. alt, bis jetzt auf
elterl. Gute tätig gew., auch theor.
gebild., ſucht auf ſofort od. ſpäter

nd Hofverwalter,
event. ohne Vergütung. Gefl. Off.
u. Z. p. 103 an d. Exped. d. Ztg.

[i522)

durchaus erfahren, ſucht per ſofort
dauernde Stellung. Gute Zeugniſſe
zu Dienſten. Gefl. Offert. erbittet
B. Kropp, Tüngeda b. Gotha.

Achtunge?
Suche Stellung als Vorſchnitter

für 1905 mit 20 40 Leuten. Off.
an B. Born, Vietz, Kl. Anger
ſtraße 4 (Onbahn). [1548
Ledige undverheiratete Knechte,
Tagelöhner, Dreſcher, Kuhfütterer
u. Ochſenfütterer ſuchen Stellung.
Martha Brandt., St llenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Landw.-Tochter,
19 Jahre alt, ſucht Stellung auf
mittl. Gute bei Familienanſchluß,

fürs Sanatorium. Dr. Kremser,
Sülzhayn b. Ellrich (Harz).

woſelbſt ſie ſich tücht ausbilden kann,
ohne gegenſeit. Vergüt. Off. u. R.
W. 124 poſtl Naundorf b. Eilenb

2 j. Gutsmamſells, 20 u. 19 J.,
kräft. Landwirtstochter (z. Lernen),
k. etw. koch., ſuch. bald Stellg., ſelbſt.
Wirtſchafterin, ſofort oder ſpäter,
Verwalter, verh. u. led. Schweizer,
Hofmeiſter, Schafmeiſterſuch. Stellg.
Friedrich fisseler, Stellenvermittler,
Erfurt, Schmidtſtädterſtr. 31/33.

1382

Empfehle: 2Landwirtſchafterin.,
22 u. 23 Jahre, Landwirtstöchter,
als Scholarinnen.

Marie Wantzlöben,
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

3 Oek.-Mamſells,18, 20 u. 26
J. alt, ſuchen 1. 4. Stellen d.
Frau Anna Pleckinger, Stellen
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9. [1556

DTT——«T r

Mietgeſuche.

In oder nahe bei Ammendorf
per 1. März Wobnung geſucht,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und
Zudehör. Offerten unter Z. r.
105 in der Expedition dieſer
Zeitung niederzulegen. [1550

Kl. einf. möbl. Stube mögl.
mit Mittagstiſch zum 1. 2. geſucht.
Offert. bitte umgehend unt. Z.
106 a. d. Exped. d. Ztg. [1573

Ein gut möbliertes Zimmer
event. mit Penſion wird geſucht.
Gefl Off. mit Preisangabe unter
T. t. 107 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1572

Geldverkehr
10--15 000 Mark

ſof. oder ſpäter auf ein Jahr oder
länger geſucht. Sicherheit durch
bypothekariſche Eintragung u. Bürg-
ſchaft. Vermittler verbeten. Off. unt.
B. I. 7904 an Rud. Mosse,
Halle. [1505
6——7000 Mk. re2. Stelle
jetzt oder 1. April geſucht. Gefl.
Adreſſen unter T. o. 102 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. Unter
händler verbeten. [1532

Junger, (24 Jahre gebildeter
Landwirt (Einj.-Freiw. d. Feld
Art.) beſten Charakters möchte gern
die Bekanntſchaft einer gebildeten,
wirtſchaftlich erzogenen Landwirts-
tochter zwecks ſpäterer Ver-
heiratung machen. Verſchwiegen-
heit Ehrenſache. Adreſſen unter
V. F. 100 poſtlagernd Weimar

erbeten. [1552
Vermögender junger Land-

wirt, welcher Rittergut kaufen
will, evtl. auch in ein ſolches oder
großes Landgut einheiraten würde,
wünſcht mit vermögender, junger,
geb. Dame betreffs Heirat in Brief-
wechſel zu treten. Off. u. R. F.
625 „Jnvalidendank“ Leipzig
erbeten. [1558

Janſieinadihen.

Verlobt: Frl. Marie Baldeweg
mit Hrn. Paul Görſch (Lützſchena).
Frl. Annie Krauſe mit Hrn.
Stabsarzt Dr. Schiepan (Gr.
Lichterfelde Berlin). Frl. Eliſab.
Bergmann mit Hrn. Gutsbeſitzer
Wilhelm Oſtrop (Freiſenbruch b.
Steele--Reſſe). Freiin Thyra
von Münchhauſen mit Hrn. Refe
rendar Curt von Hugo (Lauenau
Seelze). Frl. Natalie Bacmeiſter
mit Hrn. Oberleutnant Krantz
(Wurzen--Leipzig).

Verehelicht: Hr. Louis Töpel
mit Frl. Mathilde Winter (L.
Lindenau). Hr. Herm. Fritzſche
mit Frl. Elſe Brückner (Dresden).
Hr. Martin Heyden mit Frl.
Frieda Heſſe Rittergut Herzfelde
b. Seehauſen (Altm.). Hr. Pfarr-
vikar Friedrich Zinßer mit Frl.
Elly Ranft (St. Joachimsthal--
Colditz). Hr. Leovold Noſſeck mit
Frl. Jda Plank (München-Glad-
bach Böhlitz Ehrenberg).

Geboren: Cin Sohn: Hrn.
Rechtsanwalt Lipke (Stendal).
Hrn. Königl. Oberförſter W.
Luther (Klooſchen). Hrn. Pfarrer
Löffler (Kannſtadt). Hrn. Bureau-
vorſteher Curt Friedrich (Merſe-
burg). Hrn. Ferdinand Frhrn.
von Skal (Triebſch, Böhmen).
Hrn. Hugo Günther (Leipzig).
Eine Tochter: Hrn. Dr.
Siemſen (Hamburg). Hrn. Karl
Proelß (Magdeburg). Hrn. Ober
lehrer M. Drude (Braunſchweig).

Geſtorben: Hr. Fabrik. Guſt.
Heſſe (Mühlhauſen i. Th.). Hr.
Buchhändler R. Löffler (Leipzig).
Hr. Meldeamtsſekretär Friedrich
Grützmann (Mühlhauſen i. Th.).
Hr. Oberinſpektor Heinr. Deutſch
mann (Großkmehlen b. Ortrand).
Hr. Rentier Chriſtovh Kaiſer
(Aſchersleben). Hr. Oberſtleutn.
a. D. Hugo Werth (Hannover).
Hr. Schmiedemeiſter Theodor
Kagelmann (Kleinwanzleben). Hr.
Stadtrat Wilhelm Eggert (Burg
b. M.). Hr. Rentier K. Becker
(Kirch-Polkritz). Hr. Paſtor H. O.
Runkwitz (Niederplanitz). Hr.
Gutsbeſitzer Jakob Wagenführ
(Offleben). Hr. Karl Oldwig
von Natzmer (Steglitz). Fr.
Marie Reinhardt geb. Müller
(Leipzig). Fr. Meta Henydecke
geb. Walter (Haſſerode). Fr.
Anna Maria Hennerici geb.
Müller (Erfurt).

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme beim Heimgange

unſeres lieben Entſchlafenen, des

Rentners Ferdinand Heinrich
f ſagen wir unſeren innigſten Dank. [1571

Niedereichſtädt und Eisdorf, den 30. Januar 1905.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

g. Lo

Kaiſerg
mit noch
kam er ein
ehauen i

ſehr tiefen
empor, un
genug, de
wieder her
einen pat
Zahl Eir
Weber.

D

hieſiger e

verſchwun
Verbleib
Vergehen

ſtahl) n
von der
geſamt 4
iſt es gel

g. 2g.
hieſige Ri
Vorgehen
ländereiei
Legen de
Regel 80

e.
hieſige S
lagen er
wärtige
Kreisſpa
Summe
Zur Fö
mann
zur Ver
der Kin

haben ſie
den auf
bäuden
gehauſt.
Teller, 2
ein and
gebroche
eine Re
Teil im
werden.
Klingel
Eßbares
Täter e

W

ſeit mel
mann L
Jahr 5

hieſigen
entdeckt.

ſchieden
wahrſch
bekleide

K

Der hi
einen f
Herma

W
bodnitz

beim H
Verletz:

Sch u
erſtatte
Tarifbe
Ausſta
beſſeru
ſein m
vom

Jahre
7030,5
dieſen

abgezo

ſtand
reduzi
überſch
beträg

Beim
des G
zu ert
vorige

in ho
ein L
werde

und
hat ſ
beſor
ſämt
Kriet
eine
deſſe:

Mili
bedre

Mili
dieſe
dami



oder
durch

ürg-
unt.
sse,
1505

heren
ſtelle
Gefl.

die
unter

532

eter
eld
gern
eten,
irts
Ver
gen
nter
mar
1552

und
ufen

oder
ürde,

ger,
rief
F.
zi858

2. Beilage zu Nr. 51 der Halleſchen Zeitung
31. Jannar 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Lochau (Saalkreis), 20. Januar. (Glücklichgaiſergeurtetagſeler Der Schulknabe
mit noch anderen Kindern auf dem Eiſe des Rittergutsteiches dabei
kam er einen Luftloche, welches zur Erhaltung der Fiſche in das Eis
ehauen iſt, zu nahe, ſodaß die dünne Eisdecde brach und er an der

L tiefen Stelle im Waſſer verſchwand. m Glüd tauchte er wieder

empor, und eine Tochter des Einwohners Gittel beſaß Gei wart
genug, den Knaben am Kopfe zu faſſen und aus dem naſſen ente
wieder herauszuziehen. Der Geburtstag desKaiſers wurde auch hier durch
einen patriotiſchen Abend im Steinbachſchen Lokale von einer größeren
gat Einwohner feſtlich begangen. Die Feſtrede hielt Herr Paſtor

eber.

g. Döllnitz (Saalkreis), 29. Januar. Einhieſiger etwa 20jähriger junger Mann iſt ſeit einigen Tagen ſpurlos
verſchwunden, ohne daß die Angehörigen den geringſten Anhalt über den
Verbleib beſitzen. Eine zu gewärtigende Strafe wegen eines geringen
Vergehens dürfte den Anlaß zu der Wo ben haben.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 29. Jan. in dreiſter Dieb-
ſt a h wurde von mehreren hieſigen Einwohnern dadurch verübt, daß
von der Rittergutsverwaltung Dieskau größere Holzbeſtände ins
geſamt etwa eine Fuhre entwendet wurden. Dem BVezirkswachtmeiſter
iſt es gelungen, die Langfinger zu ermitteln.

g. Dieskau (Saalkreis), 29. Jan. (Verpachtungen.) Das
hieſige Rittergut verpachtet in dieſem Jahre zum erſten Male nach dem
Vorgehen anderer größerer Gutsverwaltungen in der
ländereien an ärmere Leute. Die Aecker werden gedüngt und bis zum
Legen der Kartoffeln fertiggeſtellt. Die Pachtſumme beträgt in der
Regel 80 Mk. pro Morgen.

e. Delitz am BVerge, 30. Jan. (Schulſparkaſſe.) Die
hieſige Schulſparkaſſe hat im vergangenen Jahre 8700 Mk. an Ein
lagen erhalten und gegen 4500 Mk. zurückgegahlt. Der gegen
wärtige Beſtand derſelben beträgt rund 32 000 Mk., welcher in der
Kreisſparkaſſe zu Merſeburg zinsbar angelegt iſt. Mit dieſer
Summe iſt ſie die bedeutendſte ländliche Schulſparkaſſe Preußens.
Zur Förderung des Sparſinns ſtellte Herr M. v. Zimmer
mann Benkendorf wiederum 100 Mk. in dankenswerter Weiſe
zur Verfügung, welche als Prämien unter die fleißigſten Sparer
der Kinder ſeiner Arbeiter verteilt wurden.

x Teuchern, 29. Januar. (Als recht nette Früchtchen)
haben ſich hier einige 12—1 4jährige Schulknaben entpuppt. Sie haben
den auf dem hieſigen Schützenplatze im Winter unbenutzt ſtehenden Ge
bäuden einen Beſuch abgeſtattet und darin geradezu wie die Vandalen
gehauſt. Türen und Fenſter wurden gewaltſam erbrochen, Biergläſer,
Teller, Taſſen c. zerſchlagen, ein zweiarmiger Kronleuchter wurde ganz,
ein anderer teilweiſe zertrümmert. Die in dem einen Gebäude auf
gebrochene Ladenkaſſe fanden ſie jedoch leer, dafür aber im Keller noch
eine Reihe gefüllter Flaſchen. Dieſe wurden zum Teil geleert, zum
Teil im Gehölz dabei vergraben, um gelegentlich ausgetrunken zu
werden. Drei andere Bürſchchen ſtatteten einem Laden, in dem die
Klingel nicht in Ordnung war, einen Beſuch ab, verzehrten mancherlei
Eßbares und plünderten die Ladenkaſſe. Jn beiden Fällen ſind die
Täter ermittelt.

V Eiosleben, 29. Jan. (Kohlenverteilung.) Wie bereits
ſeit mehreren Jahren, ſo r auch in dieſem Winter jetzt Herr Kauf
mann Alb. B. unter die hieſigen Ortsarmen Briketts verteilen, dieſes
Jahr 500 Zentner.

Kloſtermansfeld, 28. Jan. (Gewölbe entdeckt.) Jm
hieſigen Pfarrgarten wurde ein unter die Kirche führendes Gewölbe
entdeckt. Jn dem Gewölbe, das zwei A enthält, ſtehen ver
ſchiedene Särge, die teilweiſe zerfallen ſind. Ein Sarg birgt höchſt
e eine Frauenleiche, die mit einem gelbſeidenen Gewande
ekleidet iſt.

K. Krippehna, 29. Jan. (Kaiſergeburtstagſeier.)
Der hieſige Landwehrverein feierte den Geburtstag des Kaiſers durch
einen flotten Ball. Den Höhepunkt der Feier bildete das vom Kameraden
Hermann Maſchwitz in markigen Worten ausgebrachte Kaiſerhoch.

W. Kahla, 28. Jan. (Ueberfahren.) Jn der Flur Unter
bodnitz verunglückte der 27jährige Kutſcher Schumann dadurch, daß er
beim Holzfahren unter den Wagen geriet. Hierbei erlitt Sch. ſo ſchwere
Verletzungen, daß er alsbald ſtarb.

Weißenfels, 29. Jan. (Zur Lohnbewegung der
Schuhmacher.) Jm Hauptvorſtande des Gewerkvereins in Berlin
erſtattete der Hauptſchriftführer Winter Gericht über die Lohn und
Tarifbewegung in Weißenfels. Er bemerkte, daß es zu einem allgemeinen
Ausſtande nicht kommen werde, da es ſich vornehmlich um die Auf
beſſerung geſunkener Arbeitslöhne handle, man aber darauf vorbereitet
ſein müſſe, für partielle Streiks in einzelnen Schuhfabriken 10 000 Mk.
vom Gewerkvereinsvermögen flüſſig zu machen und bereit zu halten.

X Freyburg a. U., 29. Januar. (Schulſparkaſſe.) Jm
Jahre 1904 betrugen die Einzahlungen 6145,80 Mk., die Rückzahlungen7030,57 Mk., ſo daß dieſe die erſteren um 884,77 Mk. überragen. Von

dieſen 884,77 Mk. die gutgeſchriebenen Zinſen i. H. v. 398,07 Mk.
abgezogen, gibt einen Jahresausſall von 486,70 Mk., welcher den Be
ſtand (31. 12. 03) von 20 367,78 Mk. auf (31. 12. 04) 19 881,08 Mk.
reduziert. Der an die Konfirmanden zur Verteilung kommende Zinſen

104,13 Mk. Die Zahl der Sparer im Jahre 1904
etr

Freyburg a. U., 29. Jan. (Gerettet. Vermächtnis.)
Beim Schlittſchuhlaufen auf der Unſtrut brach der 11 Jahre alte Sohn
des Geſchirrführers J. Müller ein und kam dadurch in große Gefahr
zu ertrinken, aus der er jedoch durch Schiffer gerettet würde. Die
vorige Woche hier verſtorbene verwitwete Frau K. Arnold vermachte
in hochherziger Weiſe letztwillig dem Kinderhorte 5000 Mk. und ſeßte
ein Legat von 1000 Mk. aus, deſſen Zinſen an arme Witwen verteilt
werden ſollen.

Wittenberg, 29. Jan. (Kaiſer-Geburtstags-
und Verein e ngsfeier.) Der hieſige Kriegerverein
hat ſeiner KaiſerGeburtstagsfeier, die er heute beging, eine ganz
beſondere Weihe gegeben, indem er mit der Feier eine Vereinigung
ſämtlicher hieſiger 0 MilitärVereine verband. wiſchen dem
Kriegerverein und den Brudervereinen herrſchte ſeit 15 Jahren
eine gewiſſe Spannung, weil die Statuten des Kriegervereins von
deſſen Mitgliedern forderten, daß keines derſelben einem anderen
Militärvereine angehören ſolle, und ſie die Mitglieder mit Strafe
bedrohten, die ſich bei und n einem anderen
Militärvereine anſchließen würden. r Kriegerverein hat nun
dieſe mißliebigen Beſtimmungen ſeines Statutes geſtrichen und
damit den Frieden I

Mühlhauſen i. Th., 28. Jan. (Mord und Selbſt
mordverſuch. Unfall.) Ein Einwohner in der kurzen
akobi vo Streite aus ei ihe e ſche en e dacn atf ſie u
ab. Die eln jedoch eldr Ziel. Der Reveng von der en nfol
ſtürzte in und ſaanne Jnſaſſen, Lehrer Holzapfel mit ſeiner

ganzen Familie, wurden aufs Straßenpflaſter geſchleudert. Alleerlitten mehr oder minder ſchwere Lehrer Holgzapfel
liegt ſchwer krank darnieder.

RNordhauſen, 29. (Unwetiter im Harzz)-
und unter Gewitterau

erſcheinungen verheerende Schneeſtürme niedergegangen. Verſchiedentli ehe harle Erdbeeen wahrgenenmcg de Se

Emſ u e rn e Leere des Eneninneren bei Wutha in genommen wurd
iſt wieder u S m

Wißenſchait, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Zum vonProf. Dr. Oskar Minkowski, der Oſtern 1905 r Pro
feſſur in Greifswald übernimmt, und zum Oberarzt der
inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Köln
ſoll nach der Deutſchen Mediz. Wochenſchrift der ordentliche
Profeſſor und Direktor der mediziniſchen Klinik an der
Univerſität Halle a. S., Dr. med. Joſef Freiherr von
Mering in Ausſicht genommen ſein. v. Mering ſtammt
aus Köln. Er ſteht im 55. Lebens jahre. Seine akademiſche
Laufbahn begann er im Jahre 1879 zu Straßburg i. Elſ.
als Privatdozent, wo er unter Hoppe-Seyler Aſſiſtent war.
1886 wurde er dort a. o. Profeſſor Durch Erlaß vom
22. Dezember 1890 wurde ihm ein neu begründetes Extra
ordinariat in Halle, unter gleichzeitiger Ernennung zum
Vorſteher der mediziniſchen Poliklinik, übertragen. 1894
wurde er zum Ordinarius befördert. Seit 1900 leitet von
n als Nachfolger Th. Webers die Halleſche mediziniſche

inik.
Der Mitinhaber der chemiſchen Fabrik von E. Merck, Dr. phil.

Willy Merck, bekannt als Vorſitzender des heſſiſchen Flottenvereins,
iſt von der mediziniſchen Fakultät der Univerſität Halle zum
Dr. med. bon. causa ernannt worden.

Aus dem Album der Univerſität ge-ſt r iche n. Laut Bekanntmachung am ſchwarzen Brette durch den
Rektor und Univerſitätsrichter ſind en Entfernung von Halle
ohne Urlaub des Rektors aus dem Album der Univerſität ge
ſtrichen Studierende der Rechte 4, der Philoſophie 3, der Land
wirtſchaft 15; zuſammen 22 Studierende. Wegen Nicht
annahme einer Privatvorleſung im Winterſemeſter 1904/05 ſind
aus dem Album der Univerſität geſtrichen worden 1 Theologe,
5 d wreſten 8 Mediziner, 2 Philoſophen, 3 Chemiker und 1 der
Zahnheilkunde Befliſſener; zuſammen 15.

-be. Hochſchulnachrichten. Als Nachfolger des in den Ruheſtand
getretenen o. Prof. Dr. Karl Leiſewitz iſt der Sekretär des land
wirtſchaftlichen Kreisvereins der Oberpfalz und von Regensburg,
Oekonomierat Dr. phil. Auguſt Schnider zum außerordentlichen
Profeſſor für landwirtſchaftliche Betriebslehre in der land wirtſchaftlichen
Abteilung der Münchener techniſchen Hochſchule ernannt worden.
Der praktiſche Arzt Dr. med. Hermann Gutz mann zu Berlin führte
ſich in der mediziniſchen Fakultät der Berliner Univerſität als Privat
dozent ein. Dem o. Prof. und Direktor des kliniſchen Jnſtituts für
Chirurgie an der Berliner Univerſität, Geheimen Rat Dr. von
Bergmann iſt der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen. Der
außerordentliche Profeſſor für Dogmatik, Lic. theol. et Dr. phil. Georg

rmann Schnedermann in Leipzig iſt von der theologiſchen
kultät der Univerſität Göttingen zum Dr. theol. bon. causa

ernannt worden. Die Generaloberärzte der Reſerve, Geheimen
Medizinalräte Prof. Dr. Georg Gaffky, Direktor desKgl. preuß. Jnſtituts
für Infektionskrankheiten in Berlin, der Hygiene- Profeſſor Dr. Friedr.
Loeffler in Greifswald, der Jnterniſt Prof. Dr. Friedr. Martius
in Roſtock und der Prof. Dr F. G. von Bramann in
Halle a. S., ſowie der Breslauer Chirurgie-Profeſſor, Generalober-
arzt à la suite des Sanitätskorps, Geh. Medizinalrat Dr. Johannes
von Mikulicz-Radecki ſind zu General-Aerzten be-
fördert worden. Am 25. Januar iſt der ordentliche Profeſſor für Mark
ſcheidekunde und Geodäſie an der Kgl. ſächſiſchen Bergakademie zu Frei
berg, Oberbergrat Paul Uh lich im Alter von 45 Jahren geſtorben.Der o. vroſeſor und Direktor des pathologiſchanatomiſchen Jnſtituts

an der Breslauer Univerſität, Geh. Medizinalrat Dr. Emil
Ponfick, hat einen Ruf in gleicher Eigenſchaft nach Bonn anſtelle
des verſtorbenen Profeſſors Dr. Karl Koeſter abgelehnt.

he. Aus Tübingen wird uns geſchrieben Die Vorſchriften
für die Studierenden der Univerſität Tübingen ſind
einer Aenderung unterzogen worden, bei welcher der Gleichſtellung der
drei höheren Lehranſtalten Rechnung getragen werde. Es ſind künftig
Abiturienten reichsdeutſcher Gymnaſien, Realgymnaſien und Oberreal
ſchulen (in allen Fakultäten mit Ausnahme der beiden theologiſchen)
zum Studium berechtigt, während für die Zulaſſung zu einer Prüfung,
zur Doktorpromotion oder Habilitation die geltenden Prüfungsbeſtim
mungen maßgebend bleiben. Dieſe Vorſchriften gelten auch bezüglich der
weiblichen Studierenden.

he. Die 77. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
ſindet vom 24. bis 30. September in Meran ſtatt.

Zum Tode des Theaterdirektors Max Stägemann in Leipzig.
Der Direktor der Vereinigten Stadttheater in a Geh. Hofrat
Max Stägemann iſt, wie wir ſchon kurz mitgeteilt haben, am
Sonntag abend nach kurzem Krankenlager verſchieden. Stägemann,
der zu den bekannteſten Bühnenleitern Deutſchlands S hat
ein Alter von 62 Jahren erreicht. Er war am 10. i 1843 in
Freienwalde a. O. geboren und widmete ſich, von Emil Devrient,
ſeinem Oheim, dazu angeregt, frühzeitig der Bühne. 1862 trat er
in Bremen als Schauſpieler auf, bildete ſich dann aber zumdramatiſchen Sänger aus und gehörte dann 13 Jagre lang ew

n Hoftheater als erſter Baritoniſt an. ine größten
e erzielte er mit der Darſtellung der dämoniſchen Geſtalten in

pern Marſchners, beſonders als Hans Heiling, ferner als
iegender Holländer, Hans Sachs, als Tell und Don Juan.

rend ſeiner Tätigkeit als Direktor des Stadttheaters zu
Königsberg wurde er zum Kgl. preußiſchen Kammerſänger er
nannt. 1879 trat er als Konzertſänger in Berlin auf, wo er ſich
dann auch als Geſangslehrer niederließ. Seit 1882 führte er
die Direktion des Leipziger Stadttheaters, das durch Stägemanns
Tod einen ſchweren Verluſt erleidet.

Landwirtſchaftliches.
Züchterkurſus in Delitzſch. Jm landwirtſchaftlichen Verein

für die Kreiſe Bitterfeld Delitzſch wurde unter dem Vorſitz des
errn Rittergutsbeſitzers Fr.
5. d. Mts. ein Züchterkurſus abgehalten, in welchem in einem

allgemeinen und ſpeziellen Teile die Rindviehzucht behandelt
wurde. Zur Abhaltung des Kurſus war Herr Dr. v. Spillner-
Wittenberg berufen worden. Daß durch dieſen Kurſus einem Be
dürfnis in Züchterkreiſen entſprochen war, geht aus dem Umſtande
hervor, daß über 90 Landwirte an den beiden Tagen als Hörer er
ſchienen waren. Jm erſten Teil behandelte Herr Dr. v. Spillner
unter Hinweis auf die allgemeinen Fortſchritte in der Tierzucht die
Entſtehung der Natur und Kunſtraſſen und ihre morphologiſchen
und phyſiologiſchen Eigenſchaften. Beſonders feſſelnd waren des
Redners Ausführungen über Paarung, Fortpflanzung und Ver
erbung, über die Zu
Teil wird die Beurteilungslehre eingehend an der

oßen Zahl der ſchönen Puſch'ſchen Wandtafeln zur Beurteilung
s Rindes h (die Tafelſerie iſt im Beſitz der landwirt

ſchaftlichen Winterſchule Wittenberg), dabei verbreitet ſich Redner
über Form- und Leiſtungszucht entſprechend den neueren Er
fahrungen bei der Leiſtungsprüfung des Milchviehes. Die Methode
der r die nach „freiem Ermeſſen“ oder „al s
n ktierverfahren“ finden eingehende Beſprechung. Zum

uß behandelt Herr Dr. von Spillner die öffentlichen Maß
nahmen zur Hebung der Rindviehzucht. Eine faſt 138 Stunden
andauernde Diskuſſion lieferte den Beweis, daß die Ausführungen
des Redners Intereſſe bei den Züchtern gefunden hatten.

and einer

chirmer Neuhaus am 18. und

und die Zuchtmethode. Jm zweiten ſpeziellen

Außer

einer Reihe von praktiſchen Erwägungen wurde im Anſchluß an de
e ek beſſerer Jahresgeit ne

us be D ifolgen u laſſen. w.2 t Ein großer Teil der Zuhörer vereinigte ſich nach dem Kurſus zu einem gemeinſamen Mahle,
bei welchem vor allem Herr Schirmer, der Vorſitzende des Vereins,
beſonders gefeiert wurde.

Heer und Marine.
Zu Oberlklts., vorläufig ohne Patent, ve-fördert: die Lts.: 6 Auguſtin im GardePion.Bat.,

G Gennerich im Pion.-Bat. 2, O Umber im Pion.-Bat. 8, 0 von
der Heyden im Pion.Bat. 14, Scheel im Pion.Bat. 16,
o Hofmann im Pion.Bat. 21. Maniels im Pion?Bat. 1, in
die 2. Jngen.-Jnſp., 6 Klingbeil, Lt. im Pion.Bat. 2, verſetzt.

o v. Werner, Major und Vorſtand der Verſuchs- Abteil. der
Verkehrstruppen, O Laube, Major und Kommandeur des Tele-
graphenBats. 1, zu Oberſtlts. befördert.

O Vogel, Rittm. und Komp.-Chef im TrainBat. 17, der
Charakter als Major verliehen. Behrnauer, Rittm. und Komp.
Chef im TrainBat. 4, in das TrainBat. 3 verſetzt. 9 Werner,
Oberlt. im TrainBat. 4, von dem Kommando als Führer der Be
ſpannungsabteil. des Fußart.Regts. 4 enthoben und unter Be
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef,
o Stavenhagen, Oberlt., beauftr. mit Wahrnehmung der Stelle
des Erſten Offiziers des Traindepots des 10. Armeekorps, unter
Beförderung zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Erſten
Offizier dieſes Traindepots ernannt. 6 Kindervater, Oberlt. im
TrainBat. 17, kommand. als Führer der Beſpannungsabteil. des

2, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen.
0 ſſnick, Lt. im TrainBat. 1, zum Oberlt., vorläufig ohne
Patent, befördert. Schramm, Lt. der Reſ. des TrainBats. 14,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als Lt. mit Patent
vom 1. Mai 1904 im genannten Bat. angeſtellt.

o Bruſſart, Major und Direktor des Art. Konſtruktions-
bureaus, ein Patent ſeines verliehen.

o v. Tiedemann. r und Lehrer an der Kriegsſchule
in Danzig, unter Verleihung des Charakters als Major als
aggregiert zum Gren.-Regt. 5 verſetzt. O v. Drygalski, Hauptm.
und Lehrer an der Kriegsſchule in Engers, unter Verleihung des
Charakters als Major als aggreg. zum Füſ.Regt. 80 verſetzt; der
ſelbe iſt vom 1. Februar d. J. ab auf vier Monate zur Vertretung
eines Lehrers zur Kriegsſchule in Potsdam kommandiert.
o Langemak, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 14, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Danzig, O v. Hertell, Hauptm. und
Komp.Chef im Gren.Regt. 11, als Lehrer zur Kriegsſchule in
Engers verſetzt. O Dieterich, Hauptm. und Battr.-Chef im Feld
art.Regt. 69, vom 1. Februar d. J. ab auf vier Monate zur Ver-
tretung eines Lehrers zur Kriegsſchule in Potsdam kommandiert.

Von dem Kommando als Jnſpektionsoffi-
zierenthoben: a) ander Kriegsſchulein Engers:
o v. Hake, Königl. ſächſ. Oberlt. im Garde-Reiter-Regt.;

b) an der Kriegsſchule in Potsdam: v v. Gillhauſen,
Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 2, mit dem 1. Februar 1905; zu-
gleich iſt derſelbe von dieſem Zeitpunkte ab auf vier Monete zu
beſonderer Verwendung zur Kriegsſchule in Potsdam kommandiert.

Als Jnſpektions offiziere kommandiert:o v. Wolffersdorff, Königl. ſächſ. Oberlt. im Ulan.-Regt. 18,
zur Kriegsſchule in Engers, Rodenacker, Oberlt. im Jnf. Regt.
16, zux Kriegsſchule in Potsdam, dieſer vom 1. Februar 1905 ab.
o Simpſon, Oberlt. und Erzieher an der Haupt-Kadettenanſtalt,
unter Belaſſung bei dieſer Anſtalt in das Kadettenkorps,
e Schmeidler, Lt. im Jnf. Regt. 51, als Erzieher zum Kadetten

hauſe in Wahlſtatt verſetzt.
o Rothe, Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes des

15. Armeekorps, zum Oberſtlt. befördert. H Golden, Hauptm.
und Mitglied des Bekleidungsamtes des 7. Armeekorps, Kar-
kowski, uptm. und Mitglied des Bekleidungsamtes des 10.
Armeekorps, der Charakter als Majore verliehen. o Schumann,

uptm. im Jnf.Regt. 145, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
ekleidungsamte des Gardekorps, als Mitglied zu dieſem Be-

kleidungsamte verſetzt.
o Krämer, Zeughauptm. beim Art. Depot in Breslau,

O Appold, Zeug-Oberlt. beim Art. Depot in Raſtatt, nach
Württemberg behufs Verwendung beim Art. Depot in Ludwigs-
burg kommandiert. 6 Zacharias, Zeughauptm. beim Art. Depot
in Ludwigsburg, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, zum Art. Depot in Breslau verſetzt. S Heiſe,
FeuerwerksOberlt. bei der 26. Feldart.Brig., zum Feuerwerks-
hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert.

Verſetzt: die Zeuglts.: G Wieſe bei der Gewehr
fabrik in Erfurt, zum Art. Depot in Metz, O Steinhof beim Art.
Depot in Breslau, zur Gewehrfabrik in Erfurt, Hoffmann
(Guſtav) beim Art. Depot in Metz, zum Art. Depot in Breslau.

o Findeis, Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, aus
derſelben ausgeſchieden, im Feldart.Regt. 3 angeſtellt.

Zu Lts. mit Patent vom 22. n 1903 befördert: die r. o v. Unruh im Garde-Gren.
Regt. 2, s v. Buſſe im GardeFüſ.Regt., O Frhr. v. Bülow im
GardeGren.Regt. 5, 0 Denk im Jnf.Regt. 44, 0 v. Bismarck
im 2, 6 v. Wedel im Gren.-Regt. 9, 0 Preiß im
Jnf. Regt. 54, o v. Koop im LeibGren.Regt. 8, Kniebe im

35, a v. der Oſten im Jnf.-Regt. 52, v. Baum-
im uſ.Regt. 3 9 v. Schwedler im Jnf. Regt. 26, Guthke

im Füſ.-Regt. 36, O Hotſcher im Jnf.Regt. 66, 0 Hoth im Jnf.
Regt. 72, o v. Vietinghof im Jnf. Regt. 93, v. Frankenberg
u. Ludwigsdorf im Gren.-Regt. 7. e Weyert im Jnf.Regt. 19,
o Hoffmann im Jnf.-Regt. 47, 6 Kalcher im Jnf.Regt. 58,
o Lonicer im Füſ.Regt. 38, O v. Aulock im Feldart.Regt. 42,
o Frhr. v. Schade im Jnf.Regt. 13, Trauthing im Jnf.
Regt. 65, o v. Mielecke im Jnf.Regt. 79, S Wilck im Jnf.
Regt. 71, 0 Karmann im Jnf.-Regt. 111, S Fiek im Jnf.
Regt. 97, 0 Dahlmann im Drag. Regt. 6, Hehydemann im
Gren.Regt. 5, v. Kleinſchmit im Feldart.Regt. 25, 6 von
Tresckow im JägerBat. 5, Aumann im Jaäger-Bat. 11,
wo Clawiter im Fußart.-Regt. 7, Drees im Fußart.Regt. 9,
0 Preſtien im d 14, 0 Brekenfeld im Pion.Bat. 3.
0 Schubert, Fähnrich im Jnf.Regt. 27, zum Lt. mit Patent vom
23. Juni 1903 befördert.

u Lts. mit Patent vom 28. Januar 1904 be-
fördert: die Fähnriche: 6 Gr. v. Klinckowſtroem, Frhr.
v. u. zu in im 1. Garde-Regt. z. F., O v. Bothmer,
O v. Loeper im 2. GardeRegt. z. F., Altnorthoff im Jnf.
Regt. Nr. 45, 0 Uhde im Ulan.Regt. 12, o Weißermel im Feld-
art.Regt. 1, O Mürau, rabow im Feldart. Regt. 73,
0 Hamann, 9 Richter im de W 54, 0 v. Arnim im Kür.

Regt. 2, 0 Heiſe, o Riedel im Feldart.Regt. 38, 0 Weiſe im
TrainBat. 2, o Seidel, O Steinhoff im Jnf.-Regt. 48, 6 von
Dittmar im Ulan. Regt. 3, S Bahnke im Feldart.Regt. 54,
o NMoiſescu im Jnf. Regt. 27, 8 Petri im Füſ.Regt. 26,
o Koch im Jnf.Regt. 72, von Trotha im Huſ.Regt. 10,
O Gravenhorſt im eldart. Regt. 74, 0 Moers im Feldart.
Regt. 75, 0 Muther im TrainBat. 4, o Wendt im Jnf.Regt.
58, 0 v. Wallenberg-Pachaly im Kür.Regt. 1, Nackenſen
im Felpgrt. R 42, O v. Varendorff, o Klingemann im Jnf.Regt. 13, 0 nun im Jnf. Regt. 16, 0 Rührmenn im Füſ.
Regt. 39, 0 Ordaä im Jnf.-Regt. 57, Gabcke im Jnf.Regt. 158,
0 Narjes im Jnf. Regt. 159, Bohnenkamp im Jnf. Regt. 28,

Hollender im Feldart.Regt. 8, 0 Taranu im Jnf.Regt.
Nr. 70, S Bosß, e Fick im Jnf.Regt. 84, 0 Beltz im Jnf.
Regt. 85, o v. Schack im Drag. Regt. 18, o v. Apell im

e



82, 8 Heldberg im Jnf. Regt. 96, 0 v. Eichel im
Drag.Regt. 5, Coanda im Feldart. Regt. 11, 6 Recknagel im
Jnf. Regt. 111, o Brückner im Jnf. Regt. 113, 0 Hammer im

e 114, 6 Protſcher im Jnf.-Regt. 170, Bernard im
r 14, 0, Frhr. Roeder v. Diesburg, O Gr. v. Andlaw,

e 60, o Bode im Jnf.Regt. 74, o Jungeblodt im

im Feldart.Regt. 14, S Volk im Feldart.Regt. 50, 0 Kaeſer
im Jnf. Regt. 137, 6 Linke, o Keller im Jnf.Regt. 138,
0 Vedoug im Huſ.Regt. 9, 6 Eſſich im Feldart.Regt. 51, O Betz
im Jnf.Regt. 67, o Wittkowski im Gren.Regt. 5, O Mehyer in
demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das Jnf.Regt. 61,
o Martens im Ulan.Regt. 4, o Bothe im Ulan. Regt. 6, O von
der Lehen im GardeSchützenBat., O Frhr. v. Maltzahn im
JägerBat. 3, 0 Eſchenbach im Fußart.Regt. 1, O Schroeter in
demſelben Regt., dieſer unter Verſetzung in das Fußartillerie
Regt. 18, Mohr im Fußart.Regt. 4, O Schumann im Fußart.
Regt. 5, 0 Glitza im Fußart.Regt. 6, Möller im Fußart.
t 15, 0 Lichtenberger im Pion.Bat. 7, Bode im Pion.

15, s Wolf im Pion.-Bat. 16, Krüger, o Ludwig,
s Baſtian im Eiſenbahn Regt. 2. e

Befördert: 8 Braunſchweig, Fähnr. im Jnf. Regt. 70,zum Lt. mit Patent vom 18. Auguſt her u Lt T e g. ähn-
riche: 2 v. Heinz, 0 Frhr. v. FreytagLoringhoven im 2. Garde
Regt. z. F., 9 v. Tarnöczy im GardeGren.-Regt. 2, O von
Jerin im GardeFüſ.Regt., v. Szymborski im 3. Garde- Regt.
zu Fuß, s v. Zawadzky, S v. Hoffmann im 1. GardeRegt. 3. F.,
.5 Gr. v. Lüttichau im GardeGren.Regt. 3, v. Esbeck-Platen
im LeibGardeHuſ.Regt., S v. Blücher im 1. GardeFeldart.
Regt., S v. Malachowski im 4. GardeFeldart.Regt., O Simon
im Jnf. Regt. 146, 0 Borchert im Jnf. Regt. 147, 0 Seele im
Inf.Regt. 150, Poel im UÜlan.Regt. 8, 0 Hornburg, O Herz-
berg im Jnf.Regt. 42, 0 Nethe, 0 von Döhren im Jnf.- Regt. 49,
e Petſch im Jnf.Regt. 148, 0 Richter im Gren.Regt. 12, O von
Schmiterlöw im Ulan.Regt. 3, 6 Rother im Jnf. Regt. 72,
o Wichert im Jnf.Regt. 72, 0 von Alvensleben im Huſaren-
Regt. 10, Rogalla im Gren.Regt. 6, S v. Beaulieu im Gren.
Regt. 7, 6 Dietmar im Füſ.Regt. 37, 0 Hermann im Jnf.
Regt. 46, 6 Senftleben im Jnf. Regt. 47, 0 Sponnagel im
Inf.Regt. 146, Gr. zu LimburgStirum im Drag. Regt. 4,
v Holß im kombinierten Jäger-Regt. zu Pferde, o Hantelmann
im Füſ.Regt. 38, 0 Engelbrecht im Jnf. Regt. 51, 9 Puecher
im Jnf.Regt. 62, 0 Paletta im Jnf. Regt. 156, 0 v. Seydlit
und Ludwigsdorf im Kür.Regt. 1, dieſer unter Verſetzung in das
HuſarenRegt. 12, Gr. v. SaurmaJeltſch im Drag.Regt. 8,
o v. Meien im Jnf.Regt. 15, S Seifert im Füſ. Regt. 39.
S Haumann im Jnf.Regt. 53, dieſer unter Verſetzung in das
Jnf. Regt. 56, 0 Braun im Jnf.Regt. 28, 6 Preuß im Jnf.
Regt. 29, e Suder im Füſ.Regt. 40, Braun im Jnf.Regt. 69,
S Schredel im Jnf.Regt. 70, Hermanni im Feldart. Regt. 8,
o Poſt, S Wegmann im Jnf.Regt. 77, 6 Trebert im Train-
Bat. 10, s Zahn im Jnf.Regt. 71, Wöhler im Jnf.Regt. 83,
s Frhr. v. Wolzogen im Jnf.Regt. 94, S Geyer im Jnf.Regt. 95, S Hhynitzſch im Jnf.Regt. 96, 6 Lindpaintner im
Huſ.Regt. 14, 6 Hilpert, Kerſting im Jnf.Regt. 111, 0 Rode,
im Jnf.Regt. 170, Richard im Drag. Regt. 21, S Jacobi
im Jnf. Regt. 60, Kanta im Jnf. Regt. 97, 6 Burghardt im
Jnf. Regt. 132, Schmidhuber, Lindemann, o Gayer, 9 Broſch
im Jnf. Regt. 137, S Schmidtborn im Jnf.Regt. 138, dieſer
unter Vorbehalt der Patentierung uſw., Heckert, o Munzinger
im Jnf.Regt. 43, Schinzing, Köhler im Jnf.Regt. 131,
S Frhr. Wolff v. Gudenberg im Feldart.Regt. 34, o Meller
im Feldart.Regt. 70, Quade im Gren.Regt. 5, dieſer unter
Verſetzung in das Jnf.Regt. 151, Otto im Gren.Regt. 5,
s Lautier im Jnf.Regt. 175, Becker im Ulan.Regt. 4,
O Schmidt im Feldart.Regt. 35, S Pirath, 0 Preußer im Jnf.
Regt. 88, S Henſer im Jnf.Regt. 166, Schalhorn im Jnf.
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Regt. 168, 0 v. Flotow im Drag. Regt. 24, 0 Hans Edler Herr
zu Putlitz im GardeSchützenBat. O v. Köppen, O Mackenſen
v. Aſtfeld im gar 3, o Cranz im Jäger-Bat. 8, Schmude
im Fußart.Regt. 4, 6 Schroth im Fußart.Regt. 5, 0 Zinken
im Fußart.Regt. 8, Eberts im Pion.-Bat. 3, 0 Stephan im
L gen 6, S Lattke im Pion.Bat. 16, 6 Reclam im Eiſen
ahnRegt. 3.

Zu Fähnrichen vefördert: die Unteroffigiere: G Gr. v. Schwerin, H v. Bornhaupt im GardeGren.
Regt. 2, 6 Puttlich im Jnf.Regt. 43, O Gruber im Jnf.Regt.
Nr. 45, Goullon im Jnf. Regt. 147, Weidemann im Drag.
Regt. 10, 0 Lehmann im Jnf.-Regt. 140, 0 v. Platen im Kür.
Regt. 2, 6 v. Wietersheim im Gren.-Regt. 12, 0 Frhr. von
Rechenberg, S v. Goeckingk im Jnf.Regt. 153, 9 Jahr im Jnf.
Regt. 50, 0 Haeſecke, charakteriſ. Fähnrich im Jnf.Regt. 30, dieſer
mit Patent vom 18. Oktober 1904; die Unteroffiziere:
o Soltſien im Jnf.-Regt. 84, S Haeſeler im Jnf.Regt. 85,
0 Boſſe im Jnf.Regt. 77, 0 von Nathuſius, charakterſ. Fähnrich
im Jnf.-Regt. 91; die Unteroffziere: G v. Hanſtein im
Jnf.Regt. 95, s Berger im Jnf.Regt. 167, 0 Frhr. v. Horn
ſteinBinningen im Gren.-Regt. 109, S Schmitthenner im Gren.
Regt. 110, Würth, 0 Müller im Jnf.Regt. 111, o. Woas
im Jnf.-Regt. 112, S Forſt, Struve im Drag.Regt. 21,
s Bahrs im Drag.-Regt. 22, S Knoepfel im Jnf.-Regt. 97,
o Trendelburg im Drag.-Regt. 15, Weber im Jnf.Regt. 67,

S Bode, o Mechelt im Jnf. Regt. 173, 0 Schött im Drag.
Regt. 9, S Reinhold im Jnf.Regt. 6, o v. Holly u. Ponientzietz
im Jnf.Regt. 116 6 Siemens, 0 Loeſch, Oberjäger im Jäger
Bat. 10, o Lührs, S Maercker, Unteroffiziere im Fußart.
Regt. 10, Voß, Unteroffizier im Fußart.Regt. 13, 9 v. Han
ſtein, charakteriſ. Fähnrich im Fußart.-Regt. 15, S Reinhard,
S Gageur, Unteroffiziere im Pion.Bat. 14, 0 Wendt, Unter
offizier im Pion.Bat. 18, Thumm, Unteroffizier im Pion.Bat.
Nr. 19, 0 Charrière, Unteroffizier im Pion.Bat. 21, 0 Spee,
Vizefeldwebel im Jnf. Regt. 149, 6 Reis, Vizefeldw. im Jnf.
Regt. 161, zu Fähnrichen ernannt.

Jn der Gendarmerie. Berlin, den 27. Januar.
S Frhr. v. Vincke, Major in der 10. Gend.Brig., ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. O v. Borries, Hauptm. in der
9. Gend.-Brig., zum Major befördert.

Zu Hauptleuten befördert: die Ober-le utnants: 0 v. Verſen in der 7. Gend.Brig., O Weſenberg
in der 2. Gend.-Brig., G. v. Kujawa in der 5. Gen.Brig.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſ.
Oberwachtmeiſtern: 9 Draeste, bisher in der 1. Gend.
Brig., 6 Nieß, bisher in der 12. Gend.-Brig.

Jm Sanitätskorps. Berlin, den 27. Januar.
0 Profeſſor Dr. Gaffky (III Berlin), 6 Profeſſor Dr. Loeffler
(Anklam), S Profeſſor Dr. Martins (Roſtock), S Profeſſor Dr.
v. Bramann Halle a. S. Gen.- Oberärzte der Reſ., Prof.
Dr. v. Mikulicz-Radecki, Gen.-Oberarzt à la suite des Sanitäts
korps, zu Gen.Aerzten befördert. O Dr. Hamann, Stabsarzt
beim GardeGren. Regt. 2, unter Enthebung von dem Kommando
als Hilfsreferent bei der Medizinal-Abteilung des Kriegs
miniſteriums, zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, befördert
und zum Regts-Arzt des Garde-Kür.-Regts. ernannt.

Befördert: 0 Dr. Oertel, Oberarzt beim Feldart.
Regt. 55, zum Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für
das militärärztliche Bildungsweſen; zu Oberärzten die
Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Gädeke beim Jnf. Regt. 162,
o Runge beim Jnf. Regt. 60, Dr. Oloff bei der Haupt-

Kadettenanſtalt, O Dr. Röhmer beim Pion.-Bat. 19, dieſer unter
Verſetzung zum Sanitätsamt des 15. Armeekorps, O Dr. Kayſer
beim Jnf.-Regt. 172, 8 Caſten beim Jnf. Regt. 169, Dr.
Ehrlich bei der Unteroffizierſchule in Marienwerder, 9 Dr.
Schlemmer beim Jnf. Regt. 83, Dr. Marquardt beim Feldart.

56, 0 Hornemann beim Jnf.Regt. 49, 9 Dr. Müller beim
mitätsamt des 11. Armeekorps, O Dr. Wichura beim

Regt. 8, 0 Merz beim a 50, 0 Spitzner beim
Regt. 38, Dr. Otto beim Feldart. Regt. 1, Dr. Herrmann
beim Kadettenhauſe in Potsdam, O Dr. Wezel beim 2. Garde
Drag:Regt., 0 Zedelt beim Jnf.-Regt 157, 0 Dr. Wagner beim
Drag. Regt. (LeibDrag.) 24; z u h r dieUnterärzte: 0 Dr. Krauß beim Feldart.-Regt. 14, 0 Dr.

beim Jnf.Regt. 118, O Bebert bei der Unteroff.
Schule in Biebrich.

Zu Oberärzten die AſſiſtAerzte der Reſ.:
D Dr. Shybel, o Dr. Grohmann (III Berlin), o Dr. Samland
(Oſterode), Dr. Fiſcher (Bonn), 0 Dr. Sternberg(III Berlin), 0 Dr. Sinz (Freiburg), S Dr. Hirt (Oels),
O Dr. Creite (Göttingen), O Dr. Blum (Straßburg), S Tietz
(III Berlin), Dr. Krakow (Wehlau), S Dr. Fiſcher (Wetzlar),
o Dr. Veipers (Düſſeldorf) o Dr. D'hein (Frankfurt a. O.);
zu Aſſiſt.-Aerzten der Reſ.: die Unterärzte der
Reſ.: O Dr. Bodin (III Berlin), Dr. Janz (Tilſit), O Dr.
Müller (Lötzen), o Dr. Bootz (Stettin), H Dr. Neumann, y Dr.
Villain (IiI Berlin), 0 Gieſe (Anklam), S Dr. Großer
(III Berlin), Dr. Echkhardt (Bitterfeld), Dr. Charton
(Halle a. S.), o Dr. Bab (Poſen), 6 Schmerl (III Berlin),
o Zwirn (Glogau), Dr. Hannes, o Dr. Steinitz (I Bres

lIau), S Metz (Lennep), S Dr. Spätling (Weſel), 6 Dr. Brack
(Aachen), S Dr. Lehr (Koblenz), o Dr. Mennicken Rheydt),
D. Dr. Wittmers (Andernach), 6 Bauer (I Trier), O Dr.
Schüler (Frankfurt a. M.), s Paſſow (Hildesheim), Ambos
(Recklinghauſen), o Dr. Berendes, S Friedrich (I Altona),
o Dr. Völkel (1I Altona), s Lutter (Hannover), O Dr. Boedicker
(11I1 Berlin), S Dr. Noll (Marburg), Brandt Göttingen),
o Dr. Lichtenberger (Freiburg), v Dr. Schlippe (Raſtatt),
o Dr. Adam, 9 Dr. Kloſe, 0 Barthelmé (Straßburg), S Dr.
Scriba (Friedberg), S Hertz (Freiburg), S Oechelhäuſer Frank
furt a. M.), 89 Dr. Röper (III Berlin), 0 Dr. Günther
(Mainz), 6 Dr. Katzenſtein (Wiesbaden); der Unterarzt
der Landw. 1. Aufgeb.: 9 Dr. Schöne (III Berlin).
o Dr. Braune in Breslau, o Dr. Statz in Metz, O Dr. Kunze
in Königsberg i. Pr., Oberſtabs und Garn.Aerzte, der Charakter
als Gen.Oberarzt verliehen. O Dr. Dreſcher, Oberſtabs und
RegtsArzt des Füſ.Regts. 73, 0 Dr. Miekley, Stabs und Bats.
Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts. 45, ein Patent ihres Dienſtgrades
verliehen.

Ein vordatiertes Patent ihres Dienſt-gradesverliehen: den Stabsärzten an der Kaiſer Wilhelms
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen: O Dr. Wadſack
auf den 3. April 1897 0201, 0 Dr. Biſchoff auf den 3. April
1897 T2t1; 0 Dr. Niehnes, Stabsarzt beim 4. Garde-Regt. z. F.,
kommandiert als Hilfsreferent bei der Medizinal- Abteilung des
Kriegsminiſteriums, auf den 3. April 1897 X2x1, 6 Dr. Zippel,
Oberarzt beim Train-Bat. 15, auf den 17. Mai 1901.

Verſetzt: S Prof. Dr. Koehler, Oberſtabs und Regts.
Arzt des Garde-Kür.-Regts., unter Verleihung des Charakters als
Gen.Oberarzt in die 2. Garniſonarztſtelle in Berlin, Dr.
Kahle, Stabs- und Abteil. -Arzt der reitenden Abteil. des Feldart.
Regts. 10, als BataillonsArzt zum 3. Bataillon des Jnfanterie
Regts. 79, 0 Dr. Gramann, Stabs und BataillonsArzt
des 3. Bataillons Jnfanterie- Regiments 79, als Abteilungs-
Arzt zur reitenden Abteil. Feldart.Regts. 10, 6 Dr. Hochheimer,
Stabsarzt an der Kaiſer Wilhelms- Akademie für das militärärztliche
Bildungsweſen, als Hilfsreferendar zur Medizinal-Abteilung des
Kriegsminiſteriums.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Den 24. Jan.,
O Dr. Schwamborn, Militär-Hilfsgeiſtlicher in Köln, zum Div.
Pfarrer bei der 15. Div. in Köln ernannt

PETROLEUM COM
London, Berlin, Hamburg, München und Paris am 1. bis 3. Februar 1908, 4 Uhr Na
um Wwoſeno Zoſt ie Tiston gosonſosson Wordeon, onigegengonommoen.

T

AnVOFROUMAMIALIMITE D.
Autorisirtes Capital Pfd. Sterling 200. 000

in Aktien à Pfd. Sterling l.
Hiervon emittirt Pfd. Sterl. 160,000 in Aktien à Pfd. Sterl.

Der Internatſional Conversion Trust, Limited, legt S 160,000 vollgezablte Stamm-
aktien à S 1 der Petroleum Company of Roumania, Limited, zum Kurse vonS 1 7 3. S d. ((geschrieben r Schillinge und sechs Pence) pro AKtie zur
Subseription auſ, wovon 10 s. H. 10,23 bei Zeiehnung und 17 6 d. gleien
M. 17,90 be Zutellung und Lieferung der AKtien zahlbar sind.

Zeichnungen sind unter gleichzeiriger Einsendung des ber der Zeichnung zu leistenden Betrages
von 10 N. 10,23 pro AKtie vom I. dis 3. Februar 1 4 Vhr nmaeh-
mittags bei einer der nachstehenden Stellen

LONDOM: London south Western BankK., Ltd., 170 Fenehnhureh Street,
E. C. (und Filialien)

BERLIN Jufus Samelson, 33 Vnter den Linden, W.
HAMBVURG: Hanseatiseche Kreditanstalt, AKtlen-Gesellsehaſt, 6 Grö-

ningerstrasse;
NüöüncHEN: Heinrien Hugo Marx, Odeonsplatz 23
u Banque Etienne Muller Cie., 366 Rue St. Honoré,

oinzureichen.

Aufſaiehtsrat.SIR W. L. BULLER, K. C. M. G., F. R. S., 81 Faton Terrace, S. W., Vorsitzender.
ADOLFO BUPILILPE., Mexikanischer Consul, London, Broad Street Honse, P. C.
CONSTANTIN DISSESCO, Justizministor a. D., Bukarost,
GRAF RUDOLF FESTETICOS VON TOLNA, 199 Faubourg St. Honoré, Paris.
PRINZ FDUARD 3HICA, Mitglied des Rumäinischen Parlaments, Bukärest.
DR. JUR. H. E. GOERING, Alinister-Resident 2. D., Burg Veldenstein bei Neuhaus a. Pegnitz.
JVUSTIZRAT DR. JUR. E. J. HAEBPERLIN. Broennerstrasse 20. Frankfurt a. I.
ULES SCOEBWARZ. Advokat, 43 Boulevard Haussmann, Paris.
DR. STEFAN SIIIIFANO, Professor an der Universität Bukarest, Mitglied des Rumänischen Parlaments.
PRINZ GREGOIRE DEMETRO STOURZA, Jassy.

Bankiers
LONDON SOUTH WVESTERN BANK., LID., 170 Fenchurech Street, London, E. C.

StoekbroKers.
HENRVY J. GARRATT CO., 20 Copthall Avenue, I ondon E. C.

Rechtsamwälte.
VALLANCE, BIRKRBECK BARNARD, Lombard House, London E. C.

Seeretair und Bureau der Gegsellsehaſt.
6GRO. T. BROAD BRIDGE, 3/4 Gt. Winchester Street, London U. C.

Bureau in RumänienPLOESOI, Rumünien.

Besitz der Gesellsechaſt,
Die Gesellschaft bat die Rechte für Oelgewinnung auf ausserordentlicb wertvolle in deu besten

Oelronen, wie Campina-Bustenari, ete., gelegenen Terrains im Umfange von 1,654 Hektar erworben,
und hat das Verkaufs Syndikat dieselden nebst S 40,000 Betriebskapital gegen Uebernahme der
emittierten 160,000 Shares der Gesellschaft übertragen.

Die Gesellschaft erwarb
(1.) Sümtliche Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Scodres und Georgeseu gehörigen

Terrains in Bustenari:
(2.) Sämtliche Rechte für die Petroloumgewinnung auf den dem Serbaueseu in Bustenari-Doftauet

gehörigen Terrains;
(3.) Sämtliche Rechte für die Petroloumgewinnung auf den dem Baiuleseu in Bustenari-Alſislisora

örigen Terrains;
(4.) Sumtliahe Rechte für die Petrolenmgewinnung auf den dem Wecbsler in Baigoi und Tintea

gehörigen Terrains

l. Für weiteres Betriebscapital in Reserve 40,000 Aktien.
v (5.) Sämtliche Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Radulescu in Tintes gehörigen

errains;
Temnj (6.) Sämtliche Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Decker in Tintea gehörigen

errains
(7.) Sämtliche Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Const. Joneseu in Poiana ge-

hörigen Terrains
(8.) Sämtliche Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Universitätsprofessor, Deputierten

und General Intendanten des Königl. Hoftheater, Sihleano in Bukarest im Putna Dietrict Gemeinde
Campurile de Jos gehörigen Terrains

(9.) Sämtliehe Rechte für die Petroleumgewinnung auf den dem Advocaten B. Bolgin in Tartar,
District von Prahova gehörigen Terrains, welche in den Tribunal-Recorden von Prabova etc. eingetragen
sind, unter

Nos. 1,806/99, 704/99, 642/99, 865/99, 864/99, 641/99, 866/99, 792/99, 790/99, 793/99, 1.807/90,
791/99, 863/99, 2.396/95, 1.,550,99, 2,903/903, 1,037,/903, 386/903, 81,/904, 1,113/904, 970 978,904,
6.708/904, 1,104/904, 1,105/905, ete.

Diese Terrains umfassen zusammen ein Areal von 1,654 Hektar.
Es ist. wohl überflüssig, die Bedeutung der rumänischen Petroleum-Industrie weiter zu beleuehten,

bei welcher gerade in der letzten Zeit sich die mäebtigsten Finanzgruppen in so bervo nder Weise
beteiligt haben. Es ist 2weifellos, dass die Entwicklung der rumänischen Petroleuw-Industrie, welebe
heute noch in den Kinderjahren, dazu berufen ist, das Monopol der Standard Oil Company zu brecben,
welche aus diesem Grunde nunmehr versuecbht, neben der europkischen baute finance festen Fuss in
Rumänien zu fassen. Um die Entwicklung der rumänischen Petroleum-Industrie vor Augen 2u fübren,
genügt es wobl kurz auf die statistischen Zahlen binzuweisen. Nach der von der Minen- Abteilung des
Domünen-Ministerinms zusammengestelten Statistik betrug äie Petroleumgewinnung Rumäniens in
1903/04 409,802 Tonnen, gegen 322,343 Tonnen im Vorjabre, und eine Produktion von 160,717 Tonnen
in 1900/01, und eine solche von 64,530 Tonnen für 1894 95. Daraus ergiebt sich also, dass im letzten
Jahre die Zunahme 2500 betrug, dieselbe sich innerhalb 4 Jahren mebr als verdoppelt, und seit Besteben
derselben, seit einem Decenniuw, sich versiebenfacht bat

Nach Bezirken geordnet betrug die Gewinnung wie folgt in Prahbova 370, 198 Tonnen, Dimbowitza
27,714 Tonnen. Buzen 5.629 Tonven und 6,260 Tonnen an der Spitze steht also noch immer Prahova,
in welchem District sich die Region Campina-Bustenari beßndet.

Bevor die Gesellschaft die weiter oben erwähnten wertvollen Oelterrains erworben, hat sie über
die zukünftige Rentabiſität die Gutachten der unstreitig ersten Capacitäten für die rumänische Petroleum-
Industrie eingeholt, und 2war:

(1.) Gutachten Von Prot. Dr. Beyschlag, Geh. Bergrat, Wisgensehaſtlieher
Direktor der Königlichen Geologisehen Landesanstalt, Berlin,

(2.) Gutachten des Herrn Henry Seuburger, Paris. Ingénſenr-Expert, ehargeé
de missſion par le Gouvernement Frangais.

(3.) Gutachten des Prof. Dr. MrazecKk, Professor der Geologie an der Vnſ-
versität Bukarest.(4.) Zutachten des Herrn Dr. E. Berehten, PRh. D.. F. A. N. P. CReomieal
Engineer and Mineral O EXpert, London

(1.) Aus dem eingehenden Rapport des Geheimen Bergrats Prof. Dr. Beysenlag.
der bekanntlich als erste Autorität für die Beurteilung der rumänischen Petroleum Industrie gelten darf,
und auf dessen Gutachten die enormen Kapitals-Engagements der deutschen Groesbanken zurückzuführen
sind, sei hier die Conclusion wiedergegeben:

Kasse ich das Ergebnis der Untersuchung zusawmen, so ergiebt sich folgendes Urteil
Die von Serbaneseu gekauſten Terrains liegen in der Hauptöslzone, welene von Campina

über Bustenari, Faget nach Recca verläuft. Von diesen Terrains sind die den produetiven Sonden
der Steana Romansa bei Faget benachbarten Streifen Röehet aussfenhtsvoll, während die äbrigen
noch einer näheren Untersuchung bedürfen.

Von den ehemals Serodrea-Georgeseu'schen Terrains liegt ein Teil im produKtfſvren Gebiete
Rustenarſ's, ERSCHEINT ALSO ABSOLVT SICHER. Auch das von Bailoeou

behut

der



about 60,000 tons, and the cöst of produetion at 8 8. a ton, and a price of 24 8. per ton of erude
oil, the clear profit oft

h 48,000 tfor the first

Terrain liegt r neuesten ſehr orſolgreſfehen Auſsehlücgen er Gteaua
mang durehanus etig.Der am Höbenzuge von Baicoiu-Tintes gelegene Teil des Besitzes enthält einerseits bei Baicoiu

ein dem dortigen besten Oelbrunnen unmittelbar benaechbartes Peld, andererseits
nördlich vom Dambufluese, nabe der dort gelegenen, gleichtelie produktiven Sonden, geologisch aus
siehts volle Gedlete.

Das ganze Unternehmen erscheint mir vom Standpunkt der geologischen Beurteilung aus-
aiehtsvoll, da es neben noch näher zu unterzuchenden, honungsvollen eine Reihe im Erſolg
sicherer Felder besitzt.“

(2) Aus dem Rapport des Herrn Henry Neuberger das Folgende:
PFar la présente, je certitie que les concessions dont lexploitation ot la mise en valeur font lobjet

de la Petroleum Company of Roumania, Ltd.“, situées dans les distriets de Baicoi-Tintea, et de Bustenari-

Telega, sont placées an milien äes meſllienrs güsements pétroltfères de
Roumanfe, et que leur gituation, à tous les points de vue, justifie les espérances d'un gisement
abondant et d'une exploitation facilie, etc.

La Petroleum Company of Roumania Ltd.“, a done devant elle, dans un pays de
prospérité naphtiſfère reconnue, des Siéments d'exploitation excellenis, et, s
eette exploitation est bien eonduite, i n'y a nul donte qu'elle m'egale à brer
délai les plus puſesavtes entre les Soeſétés, ses volsines. En eſfſet, les aliures
des Fisements roumains ond amplement démontré 'abondance du pétrole
et Ia continuité du rendement. Nous eroyons done ſfermement an vigons eux
essor de Ia Petroleum Company of Roumania, Limited,“ ete., eote.“

(VUREBERSETZUXG.)

behufs Exploitätion erworbenen Oelfelder in den Districten von Tintea, und Bustenari-Telega, in
der Mitte der besten Petroleumquellen Rumäniens gelegen sind, und dass dieselben von jedwedenGesichtspunkten Hoffnungen leben Oelvorkommens und r Betriebes bieten.

„Die Petroleum Company of Roumania, Ltd.“ besitzt daher Terrains in jenen
istrikten, deren Petroleumreiohtum bekannt ist, und bei guter Betriebsleitung wird diese Gesellschaft ohne

Zweifel Innerhalb kurzer Zeit eine der mwäohtigeten dieser Gegend werden. Tatsäohlich haben die Ab-
lagerungen des Erdöts in diesem Distrikte Rumäniens den Petrolsumreichtum und die Andauer der Ausbeute
klar hewiesen. loh bin von dem glänzenden Erfolg der Petroleum Company of Roumania, Ltd.,“ fest über-
zeugt und durchdrungen von der ausserordentliohen Zakunft, eto., eto.“

Aus dem Rapport des Prof. Dr. Mrazeck, welcher im vergangenen Jahre vom rumänischen
Ministerrat mit dem Studium über den Petroleumreichtum Rumäniens, sowohl in geologisecher, als
auch technischer und ökonomischer Hinsicht beauftragt wurde, und der von Prof. Dr. Beyschlag als
erste Autorität Rumäniens der Disconto-Gesellschaft als technischer Beirat in Vorschlag gebracht
wurde, das Folgende

C qui conoerne la terre de Campuri, située dans le département de Putna et
appartenant à M. le professeur Sihleano, député, ce qui suit:

Coette terre est traversée par une zone de pétrole dans resque toute sa longueur.
ULoes formations, géologiques des régions de Campuri et Vizantea, de möme que les infil-

trations de pétrole qui se manifestant en de nombreux points à la surface du sol, nous autorisent,
à conclure que ces terrains sont des terrains pétrolitères.

Le pétrole extrait des puits d'exploitation a été analysé au laboratoire du Ministère des
Domaines et a donné. 50 o de pétrole lampant, densité 0,80, contenant de la paraffine et des
fractions de benzines lourdes.

*Ces produits nous prouvent la supériorité de la qualité de ce pétrole.“(VhBERSETZ O
Was die Felder von Campuri anbelangt, welche im Departoment von Putna gelegen

sind, dem Abgeordneten Herrn Professor Sihleano gehörend, Kann ich Ihnen folgendes mitteilen
Die ganze Gegend durchzieht eine Petroleumzone in fast ihrer ganzen Ausdehnung.
Die geologische Formation der Campuri und Vizantea Gegend, ebenso wie das Vorkommen von

Petroleum, welches sich daselbst und vielen Orten an der Erdoberfläche bemerkbar macht, be-
rechtigt uns zu dem Schlusse, dass diese Terrains äussert petroleumreiech sind.

Das aus den Quellen sich eorgebende Petroleum wurde im Laboratorium des Domänen-
ministeriums analysiert und ergab 50 9/ Brennpetroleum, Dichtigkeit 0,80, und enthielt ausserdem
Paraffin und Bruchteile von Schmieröl.

Diese Ergebnisge beweisen uns die hervorragende Qualität dieses Petroleums. Ferner aus
dem Rapport des Herrn Dr. E. Berchten das Folgende:

--Bustenari, Tartaru and Poiana Land. The geological structure of the developed surro-
unding oilfield of the Bustenari and Poiana district has been so fully demonstrated by the results
of drilling that there is no need for any further remark upon it on this occasion; the same of
the great indisputable value of these properties to the Company

„„Cost of Produection and Proſt. If the Company start by sinking ten wells which would
be capable of producing, taking the average production of the existing oil wells of the whole of
the Roumanian territory at 20 tons per well per day, or 6.000 tons per well per annum, equal to
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h successtul well wwould be about L. 4.800.
the Company is sinking in the first year ten wells, the profit will be about

ar.
“As the issued Capital is 160,000, it will'be easy, ofter putting big amounts to the reserve,

amortisation and general expenses, to distribute a dividend of per cent., which could be in-
creased from year to year, when in the SECOND VEAR FIFTEEN, and in the THIRD VEAR
WENTVY (which is the probable number) will be sunk on, these grounds.

Taking in Consideération the big area the Company possesses, several hundreds of wolls
could be sunk, and, theretfore, the Company can work on this scale of TWENTV WELLS FOR
TWENTY-FIVE 70 THIRTYV VEARSs

Conclusion. In conclusion( it is not necessary for me to add anything to the particulars
I have already given, and I have only to state that, in my opinion, the en Wwbich has
heen offered for the purchase of the interest to which this Report relates affords in every respect
as great a success as very rarely oceurs.“

(VUEBERSETZUNG) j
Bustenari, Tartaru und Poianaſand. Die geologische Formation der aufgeschlossenen

und umgebenden Oelfelder des Busteuari und Poiana Districts wurde durch die mit den bisherigen
Bohrungen erzielten Resuttate derart bewiesen, dass es Keiner weiteren Bemerkung bezäglich des
unstreitbar grossen Wertes des der Gesellschaft gehörigen Oelterrains bedarf, ete. etc.

Betriebskosten und Gewinn Falls die Gesellschaft mit Bohrung von 10 Sonden beginnt,

„“On this bàsis,

„AMit Gegenwärtigem bestätige ich, dass die von der Petroleum Company of Roumania, Laut.

Districte mit 20 Tonnen pro Tag und Sonde, gleich ungefähr 6 000 Tonnen per annum, annimmt
ca. 60,000 Tonnen ergeben wüärden, wärde sich, der Reingewinn jeder erbohrten Sonde bei den
Botriebskosten incl. sämtlicher Royalties und Abschreibungen, eto., von 8/- pro Tonne und einem
Preise von 24 pro 24/- pro Tonne Rohöl, auf rund 4,800 stellen. Auf dieser Basis wärden also
die Gewinne, wenn die Gesellschaft im ersten Jahre 10 Sonden im Betriebe hat, 48000 betragen.

„Da das emittierte Capital 160,000 beträgt, wird es daher leicht sein, eine Pividende von
25 zu Verteilen, welche von Jahr zu Jahr erhöht wird, falls im 2WEITEN JAHRE 15 und imDRIETEN JAHRE 20 SONDEN in Betrieb gesetzt werden.

„Wenn man das bedeutende Areal berücksichtigt, welches die Gesellschaft besitzt, so können
mehrere hundert Sonden errichtet werden und hat die Gesellschaft auf Basis von 20 Brunnen eine
Lebensdauer von 25--30 Jahren, ete., ete.

Conelasion. Als Conclusion ist es wohl kaum notwendig, noch weitere Details zu geben,als es in vorangehendem Fz erfolgte und ich habe nur festzustellen, dass meiner Meinung
nach die hier in Rede stehenden Oelfelder einen ausserordentlich glänzenden Erfolg versprechen,
wie sich hierzu nur sehr selten Gelegenheit bietet.

Ueber die Oelfelder von Campurile liegen aber ausserdem noch, ganz unabhängig Von
Professor Dr. MNrazeck, die günstigen Gutachten von Telsseyre, Professors der Universität in
Lemberg, von Ingenieur Mircea, Abteilungschetf für Minen im Domänen- Ministerium in Bucarest
und HMares Popeseo, Ingenieur-Expert vor.

Auch wird hier die Kopie eines Briefes des Bürgermeisters der Gemeinde Campuri, Distrikt
Putna, C. Anghelescu produziert:

ROVAVUMP DE RoOVMANIE.
(Mairie de la Commune de Campuri, n v de Zabrautzi, District de Putna.)

Nous Constantin Anghelescu, Maire de la Commune de Campurile conformement que nous
a fait M. Theodore Fratilo administrateur de la Propriété de M. Etienne Sihleano, située dans
cetts eommune par pétition enregistrée au No. 1418.

Nous certifions et atffirmons que le sous-sol de la terre de Campuri de Jos, ou du eöté de
la rivière salée proprièeté de M. E. Sihleano située sur le territoire de cetto commune contient du
pétrole qui a étéè découvert à la suite des recherches faites par puits à la main et qui à l'ötat
brut a été constaté etre de la meilleure qualité.

J'ai done délivré le présent certificat à Mr. T. Pratile pour M. le propriétaire, pour qu'il en
fasse tel usage que besoin il aura.

1719. Le Maire: C. ANGHELESCIU.,
Notair: J. POPPA.

(UVEBERSETZVUNG.)
KOENIGREICH RUMAENIEN.

(Bürgermeister der Gemeinde Campuri, Unterpräfektur von Zabrautzi, Distrikt Putna.)er RT PF J CA T.
Ich Constantin Anghelesecu, Bürgermeister der Gemeinde Campuril bestätige und gzertifiziere

hierdurch auf Antrag des Herrn Theodore Fratile, Administrator des Gutsbesitzes des Herrn
Etienne Sihleano, welcher in dieser Kommune unter No. 1418 registriert ist. dass das dem Herrn
Etienne Sihleano gehörige, am Flussufer gelegene Territorium von Campuri de Jos Petroleum ent-
bält, welches durch Nachforschung mit Handbrunnen festgestellt und in rohem Zustande von
bester Qualität befunden wurde.

Ich habe daber das vorliegencde Zertifikat dem Herrn T. Fratile für den Besitzer zu dessen
Benützung ausgeliefert.

1719. Der Bürgermeister: C. ANGHELESCH.
Notar: J. POPPA.

Die einstimmigen sehr günstigen Gutachten der hier zitierten hervorragenden Experten und
die obige Kentsbilitätsberechnung der Gesell chaft bieten daher volle Garautie für den Erfolg.

Die vollgezahlten Aktien, welche nunmehr zum Kurse von 1 7 s. 6 d. pro Aktie Von je
1 zur Subseription aufgelegt werden, können in Inhaber-Aktieu-Certificate umgewandelt werden.

Die Zuteilungen an die Zeichner werden nach freiem Ermessen vorgenommen. In solchen
Fällen, in denen die Zeichnung nicht berücksichtigt wird, wird der eingezahlte Betrag voll zurück-
gegeben, während in den Fällen, in denen weniger als die gezeichneten Aktien zugeteilt werden,
der zuviel gezahlte Zeichnungsbetrag auf den bei Lieferung der Stücke fälligen Betrag verrechnet
werden wird.

Fxemplare des Prospektes, sowie Zeichnungsformulare sind erhältlich bei:
in England London Loudon C Ssouth Western Bank,

church Str., E. C.
in Deutschland Berlin: Julius Sawelson, 33, Unter den Linden, W.

Hamburg: Hanseatische Kreditanstalt, Aktien-Gesellschaft,
6, Gröningerstrasse.

Müuünchen: Heinrieb Hugo Marx, 2, Odeonsplatz.
in Frankreich Pario: Banque Etienne Muller G Cie., 366, Rue St. Honoré.

Die Aktien der Petroleum Company of Roumania, Limited, werden an der
Londoner Börse eingeführt.

LONDON, den 31. Januar 1905.
Zur Bonateung:.

Itd. 170, Pen-

Zeichnungssechein.
eerreeremeceter zeichne hierdurch auf
beblleeene Aktien der Petrolenm Company of Roumania, Ltd. zum Kurse Von
Il 7 s. 6 d. pro Aktie und überreiche beigefaltet

e gleien er rereteals Anzahlung von 10 s. 10,23 pro Aktie und erkläre ebbeeeeeeeee hiermit einverstanden, auch
eventuell eine kleinere e zugeteilte Anzahl von Aktien auf Grund der Bedingungen des
Prospektes vom 31. Januar 1905 anzunehmen und den Restbetrag von 17 s. 6 d. A 17.90
pro Aktie bei Zuteilung und Lieferung zu zahlen.

Untersehrift reren e23en Name (Vor- u. Zuname e eereereeeren er ererenere-erner--.
n Genaue Adresse nellen bbbbb b b bblbbkb b bkbbblbbkkblbb ben

auszutulten. Stand r n rrerereeeererreeerrreeeeeeeeereree
welohe, wenn man die durchsehnittliche nachgewiesene Production der in Frage kommenden Datum: enrrerrenerrereeeerenteereenrrrer-
Amtliche Hekanntmachungen. Bekanntmachung. ehe verin Gäternge Vermögensbilanzg am 31. Dezember 1904.

Autz- u. Breuubolz -Verkaul.

Am Dienstag, den 7. Febr.
1905, nachm. von 2 Uhr an
ſollen im Reſtaurant „Turnhalle“
hierſelbſt die nachverzeichneten, in
dem Forſtorte „Faſanerie“ einge
ſchlagenen Hölzer öffentlich meiſt
bietend verkauft werden.
2) Brennholz in Raummetern

Eſchen Anbruch 22, Eſchen
Knüppel 4, VPappelnAnbruch 8,
Pappeln Knüppel 2, ErlenAn
bruch 1, Erlen-Knüppel 1, melierter

Bekanntmachung.
Die in unſerer Speiſeanſtalt vom 1. Avril 1905 bis dahin 1906

aufkommenden Küchenabgänge und Speiſeree ſollen im Wege
öffentlicher Aus bietung vergeben werden. Die Bedingungen ſind in
unſerem Sekretariat einzuſehen. Gebote ſind ſchriftlich, poſtirei und
verſiegelt mit der Erklärung, daß die Bedingungen bekannt und an
genommen find und mit der Bezeichnung „Gebot auf Ueberlaſſung
der Küchenabgänge“ verſehen, bis Tienstag, den 7. Februar ein
zureichen. Der Zuſchlag wird nur bei annehmbaren Geooten erteilt.

Halle a. S., den 26. Januar 1905. [1500
Das Direktorium der S grleſchen Stiftungen. Andeuch S 8 es 139

utzholzBekanntmachung. Eſchen 35 Stck. bis u m lg., bis
Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß

den Paketbenellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Werr
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen. Es
iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtait die Abholung von Paketen aus
der Wohnuncç, ſchriftlich zu benellen. Für derartige Beſtellſchreiben
oder Beſtellkarten kommt eine Hebühr nicht zur Erhebung dieſelben
können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten mitge neben u
werden. Die Paketbeteller nehmen die Pakete entweder innerhalb der Fichte I Sick. 19 wlg., 41 em D.,
päuſer ſetn welche ſie zum Se der Beſtellung oder Abholung be Z. i 5
jeweilig daun an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk Linde 1 Stck. 13 m lg., 22 em D.,

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für Cöthen, den 26. Jan. 1905.
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schule. Der Magiſtrat. Schulz.

Holz Auktion. u nMuſwoch, ben S. Februgr er. vie e Ktrubes Sehlanstedter Haler,
50 kg 1050 Mk., über 500 kg

Vvurgtom i gfr h (Poſt und Eiſenbabnſtation) à 50 10 Mk. in reiner, beſt
ca. tück kieferne Bau u. Brettſtämme II. IV. Kl. ſortierter Ware, gegen Nachnahme

(Neuer Ein frei Station Ermslebden. [I105225 Stück 30-60 em ſtark Gustav Sperling. Gutsbeſitzer,60 Rm. kieferne Brennrollen I. und II. Klaſſe Sinsleben b. Ermsleben a. Harz.
meiſtbietend an Ort und Stelle verſteigert werden. cNach der Auktion werden Angebote an rieferne Einen vierj. ſchweren belgiſchen

Kauthölzer und Bretter von verſchiedenen n und Stärken

entgegengenommen. 1559

58 cm D.,
Erlen 8 Stck. bis 19 m lg., bis

42 em D.,
Rüſtern 7 Stck. bis 15 m lg., bis

42 em D.,
Eichen 2 Stck. je 6 mm lg., bis

42 [1563

(fromm, Fuchs), von eingetr. Eltern

von Benkendorf Band II Blatt 63,Band III Blatt 81 und 87 ein Aktiva. M. N Paſſiva. v
getragenen Grundſtücke ſollen (ßrundſtücku. Gebäude EGeſchäftsanteile (Mit-
folgende Gegenſtände: ento 23290 80 gikedergutbaben)

2 ſchwere Arbeitspferde (1 drauner MaſchinenKonto 703185 AnleihenKonto 34 695 45
und l Fuchswallach) m. Geſchirren, Geräte- onto. 177 44 Kreditoren 4307 35
Laſtwagen Waſſerwagen mit PfobiltenKonto 1907 26 ReſervefondsKonto 23 s
Faß, 15 Ztr. Kaltſteine zum gaſſaKonto 337 64
Düngen. 3Futterkaſten, Häcſel Debitoren. 3894 99
maſchine Futterſier 1 Ader Zeſtände von Produkten

w. u u. Betriebsmaterialien 343
bahngeleis, 7 Kipplowries,1 Dreh- Summe der Aktiva 39 98598 Summe der Paſſiva 39 98598

ſcheibe, 2 hölzerne Karren, l eiſ. Mitgliederbewegung:
Aſchenhaken. Feuerſchippen, Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1904: 12.
2 Feuerhaken, 2 Leitern

geſondert verſteigert werden.
Die Gegenſtände befinden ſich auf

dem früher Müllerichen, jetzt den
BenkendorfBennſtedter Ka.kwerken
agebörigen, vor Cöllme belegenen
Grundſtücke, wo dieſelben angeſehen
werden können. [1148
Termin zur Zwangsverſteigerung
iſt an Ort und Stelle in Benken
dorf auf dem Jadnkeſchen Grund
ſtücke auf den 2. Februar 1905,
vormittags 10x Uhr anberaumt.

Wettin, den 19. Januar 1905.
Königliches Amtsgericht.

Suche Landgasthof
zu pachen Kauf n. ausgeſchl. Off. unt.
Z. I. 99 a. d. Exp. d. 3tg. [1530

ViktoriaErbſen,
handverleſen, verkauft zur Saat in

Zugang: 1. Abgang:
Zabl der Genoſſen am 1. Januar 1905: 13.

Im Laufe des Geſchäftsjahres haden ſich die Mitgliederguthaben
um 60 Mk. und die Haftſummen um 300 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme 1 betrug am Jahresſchluſſe
Stennewitz, den l. Januar 1905.Dampfmolkerei Stonneowitz

eingetr. Genoſſenſchaft mit beſchr. Haftpflicht.
franz Walther. Adalbert Friede. Franz Rosche.

Mit der Hand verleſene

Strubeſche frühe PiktoriaErhſen
zur Saat verkauft den Zentner zu 13 Mark

Rittergut Benkendorf
bei Delitz am Berge, (1540Station der Schlettan-Lauchſtädter Eiſenbahn

aufe jwei Raſehunde: eSer lurf t Seſehurde: Kuh mit Kalb
KäufersSäcken ab Station Manndreſſur, ſehr ſcharf, guten und eine hochtragende zum Aben
Nachnahme 100 24, Mk. Appell kalben ſteben zum Verkauf (1542
1000 kg 220,-- Y. [1521 2. Engl. Bulldoggferme Mann Döblitz, Gut Nr. I.

uſter zu Dienſten.
abſtammend, verkauft [1547

Deckhengst,
Die Forſtverwaltung. GSroitsen 2 bei Teicha.

d Zimmerdreſſur- smerme erene, Bee iekeant Sted len. Feſhähne Sr. Märkerſtrade D.
Boerl, Ritt

Schlettau b. Löbejün Bezirk Hallo a. S. Futtersehwingen Gr. Märkerſtr. 25

e
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3 100 Fl.- Lose von [874.
71. Verlosung am 16. Januar 1905

Zahlbar am 1. Juli 1905.
Serlen:

929 3690 4240 9118.
Prämien:

Serie 929 Nr. 3 (200) 4 (500) 5
(10,000) 6 (200) 8 (200), 3690 1 2
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938 976 12005 020 027 115 116 137
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788 832608

825216 842
327148

124 189 330146 150 180

à 1000 324034 117 120 12
123 180 181 783 325350 367
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441 329279 833 835 330188 193 270

3298381 421 330303

453 327200 330680.

221 223 328018.
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612 658 691 775 779 850 891 950 1084
161 231 235 243 267 267 352 431 444
666 571 609 639 659 679 à 300

8) Goelsenlkärchener
Bergwerks- Aktien-Gesellsech,

49 Partial Obligationen.
Verlosung am 12. Januar 1905.

Zahlbar am 1. April 19065.
Lit. A. à 1000 41 165 208 22

236 258 261 262 283 288 295 298 312
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o
e u S m 4 G S u S 3 d e 9

à 400
10524 784 799 11276 349 466 661 695

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
T JMW

36,
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18176 43.17921 22, 18125 3,

18345 34, 18436 60,
18508 36, 18693 48,18449 25

18872 21, 18954 11 43, 19083 25,
i9163 26, 19114 27, 19136 46,

[8) Pilsen-Priesen-(Komotau
Eisonbahn, rioritäts-

Schuldverschreibungen.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.)
21. Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
5976--6000 18176--200 21601

625 226651--675 23726--760 209161
175 32626-650 36126 460 4482

926 678651—875 79002 238 302 461.
287 314 317 319 332 342 348 355 a —-850 55376-400 56351--376 57901

19257 20, 19445 36, 19470 4
19507 17, 19566 9, 19574 48,
19580 20, 19679 2 (1000), 19738 4,
19844 41, 19894 43, 19970 1,
19991 11.

20)Russische 4konsolidierte
Eisenbahn Obligationen.

Verlosung am
19. Dezember 19047 1. Januar 1905.
Zahlbar am 19. März 1. April 1905.

I. Serie (Emission 1889).
à 125 Rubel Gold. 9101--160

867 888 929 968 5004 028 069 080 127
150 157 182 219 222 237 319 444 450 19) Russische erste innere
479 496 502 514 657 647 662 670 702

59 Prämien- Anleihe v. 1864

Zahlbar am 1 14. April 1905.
Amortisations-Verlosung:

0681 Serie 7 33 140 183 559 631
127 242 308 309 315 333 443 446 458 679 718 725 1002 1025 1028
475 797 836 884 898 931 945 972 1264 1265 1281 1326 1502 1526
9019 070 152 212 218 242 311 316 344 1559 1580 1589 1695 1700 1786
3654 895 457 470 486 509 510 513 516 2032 2117 2279 2318 2384 2728
675 669 698 746 8658 876 888 891 897 2777 2864 2894 3002 3123 3210

314 335 358 379 387 396 398 409 41
446 449 463 474 530 582 534 538 6539
74 589 608 650 666 673 703 721 738

743 751 770 854 860 865 918 941 942
957 979 992 1020 068 073 093 103 112
157 158 175 2650 268 303 307 343 348
375 407 449 458 493 497 534 6365 58.
647 561 571 577 654 664 694 744 75
795 845 888 897 929 941 961 980 2066
77 094 109 134 1654 171 187 194 213

225 230 244 246 295 324 326 340 443
452 472 476 485 491 504 525 5654 582
615 638 741 762 755 760 884 896 932
937 953 964 9665 975 981 995 997 3014
041 052 138 154 155 168 230 239 25
283 371 374 380 403 414 426 427 4
468 524 543 600 601 634 650 679 711
742 758 766 855 867 868 876 906 965
975 981 990 4017 026 027 068 081 111
143 161 202 204 207 222 223 230 2
237 240 262 297 326 390 411 469 499
522 5630 549 577 604 617 658 675 683
723 729 739 745 776 784 794 796 803
810 813 919 920 952 954 961 974 50156
017 021 024 029 051 065 070 098 115
123 142 148 159 210 254 281 305 33
358 360 373 392 411 423 439 487 509
514 547 593 646 674 690 738 7656 768
771 800 816 831 864 872 907 924
934 979 6025 113 145 146 165 287 291
294 800 354 419 427 464 465 661 668
602 620 633 642 660 666 706 725 778
776 777 791 792 795 797 804 819 826
839 860 872 921 962 7034 099 105 107

958 975 982 983.

Lit. B. à 500 8002 096 099
132 143 150 195 206 209 212 267 27
303 336 351 385 388 399 4265 435 440
448 553 559 565 675 597 608 631 6
659 661 701 708 732 741 748 759 762
765 770 797 798 802 828 839 869 906
935 963 9070 088 096 116 121 201 212
239 264 263 264 348 351 367 377 390
393 401 406 420 474 494 496 528 650
566 569 633 712 733 831 846 849 882
906 935 964 968 975 10016 030 038
062 072 105 169 216 265 282 289 301
340 385 411 441 4655 479 584 596 664
669 754 771 785 800 814 858 866 873
934 952 990 993 11004 016 037 058
161 168 183 198 199 229 256 316 341
353 374 375 388 399 434 461 466 481
606 546 570 575 679 585 606 642 6651
683 696 697 716 727 760 787 795 830
882 943 980 996 12034 043 076 08
101 103 116 124 125 140 146 183 187
198 226 248 265 319 370 374 381 3
410 415 464 518 531 544 547 577 618
619 637 648 657 679 682 698 731 739
742 770 808 814 848 854 946 951 99
13065 066 079 090 112 192 194 198
209 237 247 266 307 3365 402 412 426
428 457 464 483 489 513 536 666 6
699 642 675 679 714 807 825 861 862
892 897 900 951 958 986 14014 033
072 145 186 187 212 271 295 347 398

578 682 593 596 622 626 637 650 665
683 730 733 749 750 772 775 807 82
859 904 932 941 965 986 994 15
007 018 037 094 113 122 128 137 188
144 146 153 161 175 183 188 208

662 696 611 620 626 672 684 695 704
706 716 721 765 757 760 766 770 776
866 893 924 927 9309 949 951 969 967
966 995.

9) Geraer Straßenbahn Akt.
Gesellsch., 59/0 Oblig. von 1392.

18. Verlosung am 2. Januar 19056.
bar am 1. Juli 1906.

338486
388106 179 416 602 339294 296 2909.

on on I0is o145 169 à 600

934 912 948 989 10214 246 343 351 3470 3530 3625 3687 3671 3695
361 406 460 477 628 549 565 564 627 3847 3926 3948 4094 4538 4677
668 681 717 787 760 809 829 909 977] 4915 4940 5244 5639 5709 5761
11084 188 214 231 241 274 285 3551 5771 6017 6076 6188 6222 6481
423 431 483 503 507 530 602 646 700] 6491 6544 6570 6574 7106 7126
704 734 736 760 809 868 876 890 905 7231 7547 7632 7848 7917 7925

13851--900 33601 660 53351 400
61151--200 73401 4650 122601 650
177451--600 183601 660 228001
--050 316401 460 427701 -750
440951 441000 469101 160
465201 --260.

à 625 Rubel Gold. 535501-—660
547851. 900 568161 200.

à 1250 Rubel Goud. 656776-825
670626 675 685476--625 687876
--925 698426- 475 712376 425
739576 626 754726--7756 8657126
--175 882026--075 902126 176
921976 922025 933526 575
952476 626 959326 3756 990026

076 1042276--325.
à 3125 Rubel Gold. 10580651--

100 1073301--360 1079101--160
1175701 750 1188661 700
1240001 050 1263651 700
1272051 100.

937 942 992 998 12032 045 048 078 7986 8103 8285 8387 8412 8473
088 108 149 158 159 181 189 237 250] 8542 8710 8742 8851 8964 9216
343 367 391 415 416 489 502 537 561 9238 9336 9399 9487 9616 9750
696 697 737 762 806 825 850 863 946 9773 9983 10347 10405 10490
988 13097 166 194 240 321 358 368 10501 10637 10896 11019 11046
566 618 654 711 719 720 721 814 830] 11139 11142 11223 11304 11377
840 851 900 925 14025 204 266 3221 11928 12070 12283 12333 12432
326 337 339 416 426 441 451 469 492 12442 12593 12838 12865 13162
494 524 595 645 667 744 748 7653 775 13166 13307 13378 13508 13583
791 867 876 877 879 903 947 15027] 13625 13650 13843 139415 13974
071 108 141 168 197 198 215 223 221 14006 14017 14203 14364 14761
242 291 363 377 470 476 488 493. 14924 15036 15040 15125 15130

Lit. D. à 500 1655620 613 614 15230 15245 15309 15484 15497
72l 736 737 846 867 870 889 927 15557 15672 15903 16283 16302

16365 16407 16489 16598 16665h Wo 334 337 354 10704 10768 10927 16945 16905
632 700 782 837 847 863 917 922 965 17011 17161 17165 17225 17497
17006 044 098 112 166 174 165 224 17519 17576 17646 17664 18017
284 292 806 369 384 420 454 451 631 18216 18307 18483 18487 1871
763 764 799 809 915 930 18018 043 18948 1 8 19170 19440 19752
o62 068 140 147 163 193 197 208 31 19987 à 135 Rubel per Billet.
320 349 388 466 498 6065 620 627 643 Prämlen-Verlosung:
648 689 691 708 725 734 749 811 8491 Die Nummern, welchen Kein Be-
884 886 901 19027 062 189 232 trag in beigéſägt iet, sind mit311 392 424 46 465. 0 Rabel geregen

13) Leipzi c eeipziger
399 28, 410 12 (1000), 449 33Elektrizitäts Werke. 322 526 36, 888 26, 601 21
607 9 (8000), 723 21 (1000), 797 33,

1800 Teilechuldver- 380 42, 1001 35, 1175 6 (65000).
Nr. I löoo 1189 16, 1222 30, 1319 46, 1346à 1000 und 1400 Tit. B. Nr, 1301] 7 (1000), 1419 20, 1646 46 (200.000),

2700 4 500 zur Rückzahlung, 1009 27, 1901 28, 1959 9, 2153 21
am 1. September 1905. 28 (5000), 2166 9, 2172 36, 2179 12.

el e n14) Lüheck-Büchener 3081 24, 3025 11, 3029 33 (1000).
Eisenbahn-Goesollschaft, z78 Ja z

3 Vorrechts-Anl, von 1902. r e
3. Verlosupg am I. Januar 1906. 3757 50, 3848 18, 3862 81

Zahlvar am 1. Juli 1905. 77 h äßBuchst. A. à 2000 39 79 172276 289 315 324 359 404 432 640 719 4437 27, 4520 19. 4501 73 4598
785 870 893 897 1019 046 139 179 241] 29 46, 4674 t 4675 46, 4786 28.,
719 833 22083 347 394 895 485 648 793 4863 39, 4970 46, 5175 48, 5232 19.
897 912 9953 3088 244 5316 19, 6336 47, 5413 2, 5601 43.

Buchet à 1000 3344 380 2941 60, 5720 8, 5770 e z9
477 620 das ö91 4061 075 276 490 d 33,
i 610 644 690 848 908 5200 200 325 25
bei 680 68 701 918 bei G068 124 18 8732 *377 h v
209 356 498 690 830 7028 097 145 176
278 445 448 548 637 7597 745 768 837 6504 27, 6538 21, 6571 13, 6580 13.
845 8022 280 286 257 321 833 342 371 8584 13, 6592 21, 6770 9, 6885 37,
481 607 682 713 777 878 9027 087 325 6868 41, 6891 35 (1000), 6930 26,
428 441 690 693 703. 7203 7211 4, 7351 19, 74401000 Ihn des ore b28 121 die d 7488
11046 808 461 466 628 655 608 684 7977 33
764 827 862 907 935 940 12022 047

37 237 l 3 77 s161i 660, 8209 18, 8280 28, 8351
466 467 879 801 978 14021 023 dö8 8272S 870 778 210 860 930 98 15 l 51009 do b. von o vöer

520 531 335 9100 56, 9194 9240 80, 9326
igoe 278 885 347 610 628 b 3127 3220 15 5433i si7 827 841 590 17390 581 3333 00 920 o. v 35
211 33 2086 19 33 020 5, 9985 35, o i. 10064 19.562 670 769 781 9885 10096 1 (8000), 10203 36 (26,000).20046 076 108 202 226 283 408 5 10221 Wo 23, 10394
is 834 844 975 21028 061 r 07i20 18i 407 430 666 664 77i Sos So 19883 18322
s 22126 147 272 319 422 866 920. 19067 3 10690 10736 r

W i6766 12 48, 10776 21, 1078415) Niederlausſtzor i 3 43,ö791 30, 1084

40 Pfandbriefe. 36Serlo III I1199 49, 113607 81, 11422 10,I1484 23, 11510 21, I1554
Verlosung am 19. November 1904 11590 38. 11666 30, 11669 41

Zahlbar am 1. Juli 1905. 1i691 6, 11874 51, 12006 21,Lit. B. à 800 Taler. 21. 12172 i8, 12194 12261 6,
hit. 6. à 100 Taler. ö8. 13377 i2, 13469 124809 10

19. Dezember 1904 1. Januar 1905.

-661. 672-691 37201--220 38078

6 960 05001--010 191681- 040 183041

060

II. Seorle (Emissfon 1889).
à 125 Rubel Gold. 14401--460

96761 -800 1234251--300 187201
--250 192151 200 246651--600
253801 850 294801--860 2967561
--800 318951 319000 327801--860
345301--360 349601 650 384101

150 402701--7560 436001 --050
185951 486000 523301 360
544651—-700 568261300 617061
--100 642251--300 7057561--800
712801--8650 743601 660.

à 625 Rubel Gold. 822760--809
864260 309 874760 809 945160
--209 976660 709 1005510-669
1024060 109 1028710 759
1067810 869 1080460 5009
1096860 909.

à 1250 Rubel Gold. 1131310--
369 1147260 309 1204510--669
1220960 122 1000 1241610--669
1277660 609 1289110 169
1296210 259 1318910 959
1357410 459 1392110 160
1434660 709 1463460 609
1499410 469 1552310 369
15825610 669 1595210 260
1630910 969 1695810 869
1696210 269 1737110 169

c n1806860 m1846410 469 1891860 909
1910960 191 1000 2031610--669
2026210--259 2061710-759.

à 3125 Rubel Gold. 2075160
209 2084060--109 2119710 7659
2170760 809 2183660 709
2213910 969 2327810 859
2389010-069 2430060 109.

III. Serie le 1890).
à 125 Rubel Gold. 29351 400

83201--250 48801 860 66051 100
1 118000 127701 760

134851 900.
à 625 Rubel Gold. 221351--400

235051 100 266361 400.
à 1250 Rubel Gold. 333051

100 351051 100 367201 250
381351--400.

à 3125 Rubel Gold. 467051 100
494201--250 507601 650 541151
--200 555801 850 5938651 900.

2h) Russische 4 Staatshahn-
Ohligatſonen.

(Große GeseHschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Vorlosung am

Zahlbar am 1 14. Oktober 1905.
I. Emlssion (1858).

à 500 Ruboel Moetull.
2014 038 998 3005 010--02
777 780--783 4115--118 120 122 124

186 648 567 7988 0962 954 958
10967-—973 975--987 15345 860 381
882 384 886 19814--827 829 830 883
-—836 20044 047 049--063 065 27647
--649 551 667 954 958 30246 265
31722--741 82736 7655 33682 687
689--702 34165 1566 159 176 36632

080 101--117 41493--512 46308--827
888--907 49065--084 51475 494
61048--067 687--706 867--873.

II. Ewission (1861
à 125 Rubel Metall. 71291--300

72901--910 74411--420 75291--300
391--400 87331--340 88951--960
89611--620
611-620 94741--760 871-880 961

12650 41, 12700 14 (6000), 12710 16,12771 127588 z 36,

haltenenNro. sind mit 100 Pr.

1905.

22 Sorhbische 29 Prämilen-

Anleihe von 1881.
101. Verlosang am 2/15. Januar 1905.

Zahlbar am 2/15. Februar 19056.
Serien:

35 369 629 769 807 869 926
1003 1310 1317 1655 1852 3352
2278 2632 2685 2689 2812 2941
3026 3169 3213 3472 3609 3634
8702 3802 4029 4130 4201 4577
4347 4797 4835 5124 5345 5464

Prümfen:
Serie 35 Nr. 36 (8000), 629 43

S 000), 2252 25 (1000) 34 (1000),278 4 (600), 3026 9 (276) 46 (276)
3213 9 (6500), 4020 2 (5600), 5464
8 (4500 Pr.

Alle äbrigen in obigen Serien ent-
zogen.

23) Soerhbische [0 Fr. Lose
(Tabak-Lose) von [888.

49. Verlosung am 1/14. Januar 1905.
Zahlbar am 30. Januar 12. Febr. 1905.

Amortisationsziehung:
Serio 2690 3865 4199 4341

4446 5721 6162 6616 6684 6796
6933 7980 8722 8866 9653, jedes
Los à 13 Pr.

Prämlkenztehung:
Die Nrn., welchen Kein Betrag in

ver ist, sind mit 50 Fr. gezogen.gorio z r. 77, 850 53, 1393 98,

3786 35, 1346 65(500),
1741 34(100), 5283 3 v 3319 76,
5489 6673 34. 6736 42, 7035
56 (100), 7166 40, 7516 37 (100),
7786 17 (100), 79860 37 (100), 8380 8,
8680 32, 8720 18 (100).

24) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg,

Obligationen.
Verlosung am 2. Januar 1905.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
I. Emission-

68 106 254 323 344 409 473 492
à 500

II. Emissiſon.
77 81 161 166 172 à 1010

25) Ungarisches Boden-
Kredit-Institut, 42 Kronen-

Wwährungs Pfandbriefe.
21. Verlosung am 31. Dezember 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
à 10,000 Kr. 2 66 137 181 493

842 894 914 915 991 993 1012 013 014
015 018 019 459 664 667 739 822 824
909 954 2485 486 3165 292 301 307
135 616 622 691 864 856 991 4009 156
276 565 667 720 792 5073 140 959 995
6067 210 211 214 463 629 7115 617
8249 681 10087 811.

à 2000 Kr. 149 679 807 950 1125
422 146 2088 126 371 798 901 3135
230 246 318 986 4092 522 725 762 946
967 5709 6004 360 423 601 602 561
7338 446 571 946 8369 688 9813 814
847 10107 462 488 11064 12160 210
423 636 758 883 887 13225 314 459 506

626 676 14230 802 811 15240 16070
153 5667 17230 316 403 413 489 660
749 862 873 874 906 919 972 990 996
18082 172 2965 377 393 833 842 19009
739 763 20496 510 636 767 960 21023
312 320 540 737 775 778 975 22009
232 494 526 639 626 648 865 900
23020 085 148 646 747 760 863 937
24017 068 402 450 25376 482 26799
27022 069 168 173 174 226 269 279
336 408 444 485 686 710 834 865 895
28069 167 169 316 395 603 673 677
762 790 814 888 894 993 29209 373
392 980 30432 684 700 876 974 31104
169 696 763 847 865 872 963 998
32242 265 679 747 808 836 907 977
33026 060 186 196 321 724 34036 311
314 859 668 701 986 35410 417 487
573 650 36113 136 276 441 466 605
699 37107 504 568 623 701 707 88077
170 492 532 691 699 641 647 945
40247 638 41074 293 415 476 478 585
623 42001 101 182 366 392 414 5265 562
603 700 776 802 833 877 964 997 43026
986 44306 602 45203 323 698 996.

à 200 Kr. 41 63 397 507 570 654
684 988 11665 445 448 470 722 2015
630 033 041 043 148 164 317 819 648
702 3205 260 298 4067 058 120 662
669 672 721 762 803 806 5029 345 393
395 563 562 6443 643 954 992 7644
661 698 9688 776 10604 643 648 116500

622 767 12273 695 811 887 948 130865
233 316 542 646 697 770 835 968
14202 633 799 850 918 15148 174 262
354 389 465 495 496 608 609 611 614
661 687 786 869 901 918 938 969 997
16027 036 060 260 341 363 366 447
490 631 640 677 610 626 630 670 701
702 727 761 7603 776 781 17066 181
355 652 688 808 940 18120 233 266
260 268 545 565 587 608 649 765 784
796 808 914 19683 641 20049 385 413
452 526 992 21299 354 604 745 32074
291 302 601.

26)Wien-Pottendorf-Wr. Neu-
städter Elsenb., Prior. -Oblig.

Verlosung am 2. Januar 1905.r am 1. Juli 1905.
651 1530 2367 694 3019 996

376 586 697 80186.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

o o S
J 8

951--960 133531-587.
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